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Weg frei für den Spielplatz Schwarzenbergweg:  Am 14. De-
zember konnten Leipziger Kinder diesen Platz nach Neuge-
staltung wieder in Besitz nehmen.    Foto: Stadt Leipzig/quo

Bergaufzug läutet Festtage ein

Am 22. Dezember marschieren sie in der Richard-Wagner-Straße auf: 500 Bergleute und 200 Musiker aus fünf Bergkapellen und 
insgesamt 24 erzgebirgischen Bergbrüderschaften. Traditionell läuten die Bergmänner mit ihren Musikparaden in verschiedenen 
sächsischen Städten die Weihnachtszeit ein, alle zwei Jahre auch in Leipzig. Die Kapellen kommen aus Schlema, Oelsnitz, Pobers-
hau, Thum, komplettiert durch das Landesmusikkorps Sachsen. Die Berg- und Hüttenknappschaften sind in Freiberg, Berggießhü-
bel, Pobershau, Olbernhau, Zwickau, Frohnau, Jöhstadt, Geyerm und Schneeberg zu Hause. In Leipzig führt ihre Paradestrecke ab 
16 Uhr von der Richard-Wagner-Straße über die Nikolaistraße zum Augustusplatz, wo sie um 17 Uhr mit dem Abschlusskonzert ein 
eindrucksvolles Bergzeremoniell veranstalten. Von 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr müssen sich die Leipziger allerdings auf Verkehrsein-
schränkungen entlang der Umzugsstecke einstellen. Genaue Informationen dazu gibt es auf Seite 8. Foto: Gerd Melzer 

MIT großer Mehrheit hat 
die Ratsversammlung am 
17. Dezember den Haus-
haltsplan 2013 beschlossen. 
Im Zuge der Genehmigung 
der Haushaltssatzung ver-
abschiedeten die Stadträte 
auch den Stellenplan der 
Stadt Leipzig.

Das Gesamtvolumen des 
städtischen Haushalts um-
fasst etwa 1,3 Milliarden 
Euro und bewegt sich damit 
auf dem Niveau der Vorjahre. 
Es ist der zweite Haushalts-
plan nach den Gesetzmäßig-
keiten des Neuen Kommu-
nalen Finanzmanagements 
(NKF), auf welches die Stadt 
Leipzig Anfang 2012 sei-
ne Haushaltsplanung und 
Haushaltsdurchführung um-
stellte. In diesem Zusammen-
hang betont Torsten Bonew, 
Bürgermeister und Beige-
ordneter für Finanzen, dass 
der Etat 2013 einen ausge-
glichenen Ergebnishaushalt 
aufweist: „Der Ausgleich er-
möglicht nicht nur den Er-
halt des Basiskapitals, son-
dern schafft auch die Voraus-
setzung für eine hoffentlich 
noch schnellere Genehmi-
gung des Haushaltes durch 
die Rechtsaufsichtsbehörde“, 
unterstreicht der Kämmerer. 
„Die Schwerpunkte im In-
vestitionshaushalt des kom-
menden Jahres sind entspre-
chend den künftigen Heraus-
forderungen gesetzt. Zen-
traler Schwerpunkt im Haus-
haltsjahr 2013 ist das Thema 
Schule. Für Investitionen im 
Schulbereich sind rund 59 
Millionen Euro geplant.“ Wei-
terhin werden circa 14 Mil-
lionen Euro für Instandhal-
tungsmaßnahmen im Ergeb-
nishaushalt bereitgestellt. 

WÄHREND der Feiertage 
Lust auf eine Spielplatztour 
mit Kind und Kegel? Für 
solch einen Familienausfl ug 
mangelt es in Leipzig nicht 
an interessanten Zielen. 

Denn allein in diesem Jahr 
wurden zehn Spielplätze neu 
gebaut oder komplett saniert. 
„Wir haben vielfältige und 
interessante Varianten zum 
Spielen geschaffen“, freut 
sich Umweltbürgermeis-
ter Heiko Rosenthal. „Die 
klassischen Elemente wie 
Schaukel oder Rutsche sind 
natürlich am häufi gsten auf 
den Plätzen zu fi nden, aber 
auch viele bisher unbekann-
te Spielgeräte sorgen für Ab-

wechslung und  Spannung.“ 
Insgesamt 300 000 Euro hat 
die Stadt 2012 investiert. 
Unter anderem konnte der 
Spielplatz auf dem Lessing-
platz in Böhlitz-Ehrenberg 
reaktiviert werden. Eben-
so der desolate Bolz-, Bas-
ketball- und Skaterplatz 
im Clara-Zetkin-Park (an  
AOK). „Bei der Planung er-
leben wir immer stärker die 
Beteiligung von Bürgeriniti-
ativen, was enorm hilfreich 
ist“, betont Sabine Chris-
tiansen, Sachgebietsleite-
rin Objektplanung im Amt 
für Stadtgrün und Gewäs-
ser. „Besonders beim vor ei-
ner Woche eröffneten Spiel-
platz am Schwarzenbergweg 

in Meusdorf unterstützte uns 
zum Beispiel der Kleinsied-
lung Leipzig-Meusdorf e.V.“ 
Im Jahr 2013 sollen weitere 
Projekte angegangen werden 
– rund 250 000 Euro Budget 
sind vorgesehen. Geplant ist 
u. a. die Sanierung der Spiel-
plätze am Balzacplatz (Zen-
trum-Nord), am Schiller-
hain (Gohlis), im Nonnen-
weg (Schleußig), in der Alten 
Salzstraße (Grünau) und am 
Märchenspielplatz im Wild-
park (Connewitz). Der man-
gelhafte bauliche Zustand 
oder die nicht mehr ausrei-
chende Gerätesicherheit sind 
ausschlaggebend dafür, wel-
cher Standort Priorität be-
kommt. 

„Dicke Luft“ zum Jahreswechsel vermeiden

Für Investitionen in Kin-
dertagesstätten und Offenen 
Freizeittreffs (OFT) sind cir-
ca 16 Millionen Euro, für die 
bauliche Unterhaltung etwa 
4,3 Millionen Euro geplant.

Feiertagstipp: Lohnenswerte Tour über Leipzigs Spielplätze
2012 investierte die Stadt 300 000 Euro in Erneuerung der Plätze / Neuer, übersichtlicher Spielplatzführer im Internet

Wer schnell und einfach 
einen Spielplatz in der Nähe 
fi nden will, hat es nun leichter. 
Seit einigen Tagen liefert www.
leipzig.de/spielplatz eine 
Komplettübersicht über Leip-
zigs  300 städtische Spielplät-
ze im öffentlichen Grün, nach 
Stadtteilen geordnet und unter 
ihrem Namen präsentiert. Er-
kunden kann der Nutzer nicht 
nur Ort und Anfahrt mit dem 
ÖPNV, sondern die genaue Aus-
stattung mit Bänken, Spielwie-
se, Rodelhügel oder Sandspiel-
fl ächen. Attraktive Fotos kom-
plettieren den Katalog und ma-
chen Lust auf mehr. 

Torsten Bonew:

„Zentraler 
Schwerpunkt  im 

Haushaltsjahr 2013 
ist das Thema Schule. 
Für Investitionen im 

Schulbereich sind 
rund 59 Millionen 

Euro geplant.“ 

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

„Besinnung“ ist das Wort dieser Tage. 
Weihnachten sollen wir sie fi nden. Ausge-
rechnet! Auf den ersten Blick ist dies die 
denkbar schlechteste Zeit des Jahres, um 
zur Besinnung zu kommen. Termin-, Ein-
kaufs- und vielleicht auch Familienstress 
sind Begleiter dieser Tage, denn es soll 
harmonisch sein zu Weihnachten. Und 
ist Besinnung überhaupt gewollt? Wenn 
man durch die Straßen geht, drängt sich 
der Eindruck auf, als ginge es nur ums 
Geschäft. Es ist kein Geheimnis, dass der 
Handel einen Großteil seines Geschäfts in 
den Wochen vor Weihnachten macht. Und 
die Klage darüber ist so alt wie das Weih-
nachtsgeschäft selbst. Doch dass Schen-
ken im Mittelpunkt des Festes steht, ist 
nicht verwerfl ich – im Gegenteil. Ein Ge-
schenk ist sichtbares Zeichen der Zuwen-
dung, ein Geschenk sagt: „Du bist mir wich-
tig!“. Auch das Jesuskind in der Krippe ist 
ja beschenkt worden. Und wer sich heute 
Mühe macht mit dem Schenken, für den 
ist Schenken auch anstrengend. 
Die Mühe zu Weihnachten ist also grund-
sätzlich nichts Schlechtes, sondern zeigt: 
Ich mache mir Gedanken, es ist mir wich-
tig, dass sich Freunde und Familie wohl-
fühlen. Schenken verweist auf den ande-
ren Menschen, auf das Du und die Gemein-
schaft. Und Schenken macht Freude. Und 
damit stellt es in den Mittelpunkt, worum 
es Weihnachten geht –  um Menschlich-
keit, Gemeinschaft und Freude.
Ob Sie die Bibel kennen oder noch nie in 
ihr geblättert haben, ob Sie an Gott glau-
ben oder nicht – der Gedanke und das Ge-
denken an Menschlichkeit eint uns. Nicht 
nur zu Weihnachten.
Ich wünsche Ihnen allen ein freudiges Fest!

Ihr Burkhard Jung
Oberbürgermeister

DAS Feuerwerk um Mitter-
nacht gehört wie das Glas 
Sekt für die meisten Bür-
gerinnen und Bürger tradi-
tionell zum Jahresausklang 
und zur Begrüßung des neu-
en Jahres.  Traditions- und 
Brauchtumspfl ege ist wich-
tig, soll keineswegs infrage 
gestellt werden. Allerdings 
hat das intensive Abbren-
nen von Feuerwerk auch er-
hebliche Auswirkungen auf 

die Luftqualität. Auftreten-
de Spitzenbelastungen am 
Silvestertag oder Neujahr 
mit Konzentrationen von 
über 1 000 Mikrogramm pro 
Kubikmeter sind keine Sel-
tenheit. Sie führen, wie am 
Neujahrstag dieses Jahres, 
häufi g zur Überschreitung 
des Tagesgrenzwertes für 
Feinstaub (PM10) in Höhe 
von 50 Mikrogramm pro 
Kubikmeter. Unstrittig ist, 

dass sich Feinstaubparti-
kel und weitere Luftschad-
stoffe, insbesondere die 
aus Verbrennungsvorgän-
gen, nachteilig auf die Ge-
sundheit auswirken. Aber 
auch das Feuerwerk bedeu-
tet für viele Menschen und 
für Tiere Lärmbelästigung 
und damit Stress. Abgese-
hen von der entstehenden 
Müllmenge durch die Ver-
packung und Umhüllung 
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der Feuerwerkskörper, er-
fordert bereits deren Her-
stellung einen erheblichen 
Energieeinsatz.

Das Amt für Umwelt-
schutz bittet deshalb Leip-
ziger und Gäste um mäßi-
ge Böllerei oder um gänzli-
chen Verzicht in der Silves-
ternacht. Damit könnten sie 
ihren ersten aktiven Beitrag 
zum Umweltschutz im neu-
en Jahr  leisten. 

Für Maßnahmen im Be-
reich Straßen- und Brücken-
bau bzw. Straßen- und Brü-
ckensanierung werden rund 
36,5 Millionen Euro an Inves-
titionsauszahlungen veran-
schlagt. So fl ießen beispiels-
weise in den Neubau der Brü-
cke Bornaische Straße wei-
ter 5,55 Millionen Euro und 
in den Neubau Teslabrücke 
4,76 Millionen Euro. Torsten 
Bonew: „Über die Prioritä-
tensetzung bei den Investi-
tionen darf nicht vergessen 
werden, dass es insgesamt 
gelungen ist, einen Haus-
halt zu präsentieren, der da-
für sorgt, dass unser Leipzig 
eine lebens- und liebenswerte 
Stadt bleibt.“ Nach dem Be-
schluss des Stadtrates wird 
die Haushaltssatzung der 
Landesdirektion zur Geneh-
migung vorgelegt. Mit erteil-
ter Genehmigung und öf-
fentlicher Bekanntmachung 
ist das Verfahren zum Erlass 
der Haushaltssatzung abge-
schlossen. 

1,3-Milliarden-
Haushalt 

für Leipzig steht

Preis für durchdachte 
Stadtentwicklung 

LEIPZIG ist mit dem Deutschen Nachhal-
tigkeitspreis für Städte und Gemeinden in 
der Kategorie „Lebensqualität und Stadt-
struktur“ geehrt worden. OBM Burkhard 
Jung hat die Auszeichnung am 6. Dezem-
ber in Düsseldorf entgegengenommen. Die 
Jury, besetzt mit prominenten Vertretern aus 
Politik, Wirtschaft und Wissenschaft wie 
u. a. Bundesminister a. D. Prof. Klaus Töp-
fer, lobte Leipzigs auf Nachhaltigkeit orien-
tierte Stadtpolitik. Erwähnt wurde das in-
tegrierte Stadtentwicklungskonzept Seko, 
Selbstnutzer- und Wächterhäuser oder auch 
die Vitalisierung der Georg-Schwarz- und 
Georg-Schumann-Straße. Die Auszeich-
nung, die bis dato nur Unternehmen galt, 
vergab die Stiftung Deutscher Nachhaltig-
keitspreis in Zusammenarbeit mit der Bun-
desregierung, kommunalen Spitzenverbän-
den und der Deutschen Unesco-Kommissi-
on 2012 erstmals auch an Städte und Ge-
meinden. 

www.leipzig.de/
spielplatz@

Burkhard 
Jung
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KINDER lieben es, die Welt 
um sie herum zu entdecken. 
Möglichkeiten, dem Nach-
wuchs das musikalische und 
kulturelle Erbe Leipzigs nä-
herzubringen, eröffnen die 
kleine Notenspur und der 
neue Kinderaudioguide in 
der Dauerschau „Moderne 
Zeiten“ des Stadtgeschicht-
lichen Museums.

Die kleine Leipziger Noten-
spur macht an ausgewählten 
Stationen der „großen“ No-
tenspur Musik und Stadtge-
schichte kindgerecht erleb-
bar. An insgesamt 13 Orten, die 
durch Maskottchen Toni – eine 
kleine Note – gekennzeichnet 
sind, können sie per Telefon 
speziell konzipierte Hörspiel-
szenen abrufen, in denen be-
rühmte Leipziger Musiker und 
ihre Kinder lebendig werden. 
Noch spannender wird die 
Tour, wenn die Kleinen den so-
genannten Notenspur-Entde-
ckerpass dabeihaben, der sie 
von Station zu Station führt, 
ihnen knifflige Fragen stellt 
und Musikhistorie durch klei-
ne Geschichten lebendig wer-
den lässt. Das Heft gibt es seit 
Oktober gegen eine Schutzge-
bühr von 2,50 Euro an einigen 
Notenspur-Stationen wie dem 
Gewandhaus, dem Bach-Mu-
seum, aber auch in der Tou-
rist-Information. Dort können 
auch die ausgefüllten Rätsel-
seiten abgegeben werden. Bei 
richtiger Lösung wartet eine 
kleine Belohnung auf die jun-
gen Entdecker.

Glückwünsche

DIE Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare des Monats 
Dezember: Ihren 100. Ge-
burtstag feierte Gerda Nau 
(22.12.). Valentina Pustylni-
kova (15.12.) beging ihren 
101. Ehrentag, Hildegard 
Meier (11.12.) ihren 102. 
Zum 103. Jubelfest ließ sich 
Margarete Pokora (11.12.) 
gratulieren. Auf 105 Lebens-
jahre kann Johanne Kühner 
(22.12.) zurückblicken 

„NABUCCO“, das Bühnen-
werk, mit dem Giuseppe Ver-
di 1842 der Durchbruch als 
Opernkomponist gelang, feiert 
am 6. Januar um 18 Uhr seine 
Premiere an der Oper Leipzig. 
Erzählt wird eine packende 
Geschichte um Liebe, Eifer-
sucht, Glaube und Macht, in 
die die Rivalität der babylo-
nischen Halbgeschwister Fe-
nena und Abigaille sowie der 
Wahnsinn und die Heilung Na-
buccos eingewoben sind. Die 
Handlung um die Eroberung 
Jerusalems durch den babylo-
nischen König Nabucco und 
das Verschleppen der Hebrä-
er in babylonische Gefangen-
schaft hat ihren Ursprung in 
den Geschichten der Bibel.

Die Oper wird in Original-
sprache mit deutschen Über-
titeln aufgeführt. Weitere Ter-
mine folgen am 11. Januar um 
19.30 Uhr sowie am 27. Janu-
ar und 17. Februar jeweils um 
18 Uhr. ■

„Nabucco“ an der Oper

DAS Richard-Wagner-Jahr 
2013 ist eingeläutet. Den Auf-
takt gab die Ausstellung „For-
tuny und Wagner – Der Wagne-
rismus in der bildenden Kunst 
Italiens“,  die seit Anfang De-
zember im Palazzo Fortuny in 
Venedig zu sehen ist. Das ge-
meinsame Projekt zweier wich-
tiger Orte im Leben des Kom-
ponisten – seines Geburts- und 
seines Sterbeortes – wurde von 
den Richard-Wagner-Verbän-
den Leipzig und Venedig initi-
iert, von beiden Städten aktiv 
befördert und wird vom Museo 
Fortuny Venedig und dem Klin-
ger-Forum e.  V. Leipzig getra-
gen. Richard Wagner hielt sich 
oft in der Lagunenstadt auf, hier 
ließ er sich inspirieren und hier 
verbrachte er seine letzten Le-
bensmonate bis zu seinem Tod 
am 13. Februar 1883 im Palaz-
zo Vendramin-Calerghi. In der 
Ausstellung im Palazzo Fortu-
ny widmet sich das Fortuny-
Museum am Beispiel Mariano 
Fortunys und einiger Zeitgenos-
sen dem Wagnerismus, der das 
interdisziplinäre Werk des ge-
nialen Musikers und Kompo-
nisten zum Inbegriff deutscher 
Kultur stilisierte und in Italien 
weitverbreitet war. 

Wagner-Jahr beginnt 
in Venedig

Unterwegs mit dem Entdeckerpass: Er führt Kinder und ihre Eltern auf der kleinen Notenspur, ver-
rät Wissenswertes zu den Musikern und testet das Wissen der Kleinen.            Foto: Dr. Elke Leinhoß 

Fortgesetzt wird das Pro-
jekt mit einem Teil der Bilder 
und Werke vom 21. April bis 8. 
Juli 2013 in der Klinger Villa in 
Leipzig unter dem Titel „My-
thos Wagner“. Am 5. Januar be-
ginnen hier in seiner Geburts-
stadt die Veranstaltungen zum 
200. Geburtstag des Kompo-
nisten. Unter dem Titel „Wag-
ner für Kinder – Regietheater 
für alle?“ berichtet Regisseurin 
Jasmin Solfagari über ihre Ar-
beit am „Ring für Kinder“, der 
am 19. Januar um 19 Uhr seine 
Premiere an der Musikalischen 
Komödie feiert. Am 13. Janu-
ar um 15 Uhr zeigt das Opern-
haus außerdem die komödian-
tischste von Wagners Opern: 
„Die Meistersinger von Nürn-
berg“. Um „Anfang und Ende – 
Bezüge zu Bach und Wagner in 
eigenen Kompositionen“ geht 
es im Vortrag von Reinhard 
Pfundt, den er am 16. Januar 
um 19.30 Uhr in der Stadtbibli-
othek hält.  Den Film „Wagner 
& Me“, eine einfühlsame Hom-
mage des britischen Schau-
spielers Stephan Fry an Wag-
ners Musik und seinen Musen-
tempel in Bayreuth, zeigt das 
Passage-Kino am 20. Januar 
ab 11.30 Uhr. 

„Zeichen.
Sprache ohne 

Worte“

Chanukka
WIE und warum das jüdische 
Lichterfest gefeiert wird, da-
rüber informiert am 22. De-
zember um 19 Uhr das Ari-
owitsch-Haus, Hinrichsen-
straße 14, gemeinsam mit 
der Volkshochschule beim 
„Chanukka für jedermann“. 

Jolkafest
ZUM Jolkafest unter dem 
Motto „Die 12 Monate“ lädt 
am 28. Dezember um 11 
Uhr das Deutsch-Russische 
Hilfswerk zur Heiligen Ale-
xandra e. V. in die Alte Börse 
ein. Auf die Besucher warten 
Tänze, Lieder und Spiele. 

Fotoausstellung
DEN Wandel des Leipziger 
Stadtbildes zeigen Vorher-
Nachher-Darstellungen des 
Fotografen Armin Kühne, 
die bis Ende März 2013 in 
einer Kabinettsausstellung 
im Universitätsarchiv, Pra-
ger Straße 6, zu sehen ist. 

Druckgrafi k
DIE Ergebnisse des 22. Säch-
sischen Druckgrafi k-Sym-
posions sind bis zum 13. Ja-
nuar 2013 in der Oper ausge-
stellt: am 22. Dezember und 
5. Januar von 15 bis 16.30 
Uhr sowie je eine Stunde vor 
den Vorstellungen. 

Bunker öffnet
DAS Museum im ehema-
ligen Stasi-Bunker in Ma-
chern kann am 29. und 30. 
Dezember jeweils von 13 
bis 16 Uhr besichtigt wer-
den. Zu sehen gibt es sowohl 
das Bunkerinnere als auch 
Gebäude und Anlagen auf 
dem Gelände. 

Auf einen Blick

NEUER Verwaltungsdirektor 
der Oper Leipzig wird ab 1. 
März 2013 der gebürtige Bre-
mer Ulrich Jagels. Das ent-
schied die Ratsversammlung 
am 12. Dezember. Jagels ist 
seit 2010 Verwaltungsdirektor 
bei der Städtischen Theater 
Chemnitz gGmbH. Daneben 
ist er ehrenamtlich Mitglied 
des Vorstandes beim Bundes-
wettbewerb Gesang Berlin e. V. 
sowie Mitglied des Vorstandes 
beim Landesverband Sachsen 
des Deutschen Bühnenver-
eins. Gemeinsam mit Prof. Ulf 
Schirmer, Intendant und Gene-
ralmusikdirektor, wird er für 
die nächsten Jahre als zweiter 
Betriebsleiter die Geschicke 
an der Oper Leipzig lenken. 

Ulrich Jagels 
verwaltet 

künftig die Oper

Sterbehaus Richard Wagners in Venedig: Im Palazzo Vendramin-
Calerghi starb der Komponist am 13. Februar 1883.   
                                                                        Foto: Casino Venedig

DER Sprache der Zeichen, ih-
ren unterschiedlichen Deu-
tungsmöglichkeiten und Bot-
schaften geht die neue Ausstel-
lung des Zeitgeschichtlichen 
Forums auf den Grund – sowohl 
im Alltag als auch in Kultur und 
Politik, sowohl bewusst gewählt 
als auch unbewusst. Unter dem 
Titel „Zeichen. Sprache ohne 
Worte“ beleuchtet sie mit rund 
600 Objekten, Fotografi en, in-
teraktiven Elementen und Me-
dienstationen die Bedeutung 
nonverbaler Kommunikation 
in der Gesellschaft. Die Schau 
ist bis zum 1. April 2013 in der 
Grimmaischen Straße 6 zu se-
hen. Der Eintritt ist frei. 

... oder per Audioguide durch die modernen Zeiten

Auch das Stadtgeschichtliche 
Museum hat sich etwas ein-
fallen lassen, um seinem jun-
gen Publikum gerecht zu wer-
den: Ab sofort gibt es eine un-
terhaltsame Kinderführung 
per Audioguide durch die 
Ständige Ausstellung „Mo-
derne Zeiten“ im Alten Rat-
haus. Kurzweilige Dialoge mit 
Hörspielcharakter ermögli-
chen einen kindgerechten Zu-

gang zu wichtigen Ereignissen 
der Leipziger Stadtgeschich-
te auf spielerische und amü-
sante Weise. Die Führung be-
ginnt mit einer Geschichte um 
die Geschwister Tim und Clara, 
die beim Spielen im zweiten 
Obergeschoss des Alten Rat-
hauses landen. Neugierig auf 
die ausgestellten Dinge, die 
spannende Geschichten aus 
längst vergangenen Zeiten zu 

Ausstellung zum Wagnerismus

Verkörpern Nabucco und Abi-
gaille: die Schauspieler Markus 
Marquardt und Amarilli Nizza.
                  Foto: Kirsten Nijhof

Kinder auf kultureller Entdeckertour

POP-ART und Pop-Musik – mit 
diesen beiden künstlerischen 
Ausdrucksformen befasst sich 
das Museum der bildenden 
Künste noch bis zum 13. Ja-
nuar 2013 in zwei Sonderaus-
stellungen.

„Leben mit Pop!“ vermittelt 
anhand von 116 Grafi ken einen 
Eindruck von der radikalen 
Wende, die die Kunst in den 

Kunst im Zeichen des Pop
1960er-Jahren vollzog. Bekann-
te Künstler wie Andy Warhol 
oder Roy Lichtenstein nutzten 
die Ästhetik von Comics und 
Werbung für ihre Werke. Sie 
erhoben Gegenstände des täg-
lichen Lebens zum Motiv und 
spiegelten die sexuelle Befrei-
ung und den politischen Pro-
test jener Jahre.

Parallel dazu läuft die Fo-
toausstellung „A Star Is Born“, 
die mit rund 180 Fotografi en 
zu einer Reise durch die Epo-
chen der Rock- und Pop-Musik 
einlädt. Zu sehen sind offizielle 
Tourneebilder, Schnappschüs-
se von Fans, inszenierte Werbe-
motive und ungeschönte Back-
stageaufnahmen von Ikonen 
wie Mick Jagger, David Bowie, 
Prince oder Marilyn Manson. 

Eine gute Gelegenheit für ei-
nen Besuch des Museum in der 
Katharinenstraße 10 wäre am 
9. Januar 2013, denn dann ist 
der Eintritt wie an jedem zwei-
ten Mittwoch im Monat frei. ■

Mel Ramos, Coke, 1972. 
     Foto: Joachim Werkmeister

Mit Toni auf der kleinen Notenspur ...

erzählen scheinen, wagen sie 
einen Blick hinein und treffen 
dort auf Max Schlaumeier. Ge-
meinsam schlendern die drei 
Kinder durch die Ausstellung 
und kommentieren das Gese-
hene mit kindlichem Charme 
und viel Einfallsreichtum. Der 
Kinderaudioguide kann an der 
Kasse im zweiten Obergeschoss 
des Alten Rathauses für einen 
Euro ausgeliehen werden. 

Letzte Festmusik ehrt Thomana

Öffnungszeiten der Museen an den Feiertagen und zum Jahreswechsel
Einrichtung Montag

24.12.12
Dienstag
25.12.12

Mittwoch
26.12.12

Donnerstag
27.12.12

Freitag
28.12.12

Samstag
29.12.12

Sonntag
30.12.12

Montag
31.12.12

Dienstag
01.01.13

Mittwoch
02.01.13

Ägyptisches Museum
Goethestraße 2, Tel. 9 73 70 15

geschlossen geschlossen geschlossen geschlossen geschlossen geschlossen geschlossen geschlossen geschlossen 13.00-17.00

Antikenmuseum
Nikolaikirchhof 2, Tel. 9 73 07 00

geschlossen geschlossen geschlossen geschlossen geschlossen geschlossen geschlossen geschlossen geschlossen 12.00-17.00

Bach-Museum
Thomaskirchhof 15/16, Tel. 9 13 72 02

geschlossen geschlossen 10.00-18.00 10.00-18.00 10.00-18.00 10.00-18.00 10.00-18.00 geschlossen 10.00-18.00 10.00-18.00

Museen im Grassi:
Angewandte Kunst, Tel. 2 22 91 00 
Völkerkunde, Tel. 9 73 19 00
Musikinstrumente, 9 73 07 50
Johannisplatz 5-11

geschlossen
geschlossen
geschlossen

10.00-18.00
10.00-18.00
10.00-18.00

10.00-18.00
10.00-18.00
10.00-18.00

10.00-18.00
10.00-18.00
10.00-18.00

10.00-18.00
10.00-18.00
10.00-18.00

10.00-18.00
10.00-18.00
10.00-18.00

10.00-18.00
10.00-18.00
10.00-18.00

geschlossen
geschlossen
geschlossen

10.00-18.00
10.00-18.00
10.00-18.00

10.00-18.00
10.00-18.00
10.00-18.00

Museum der bildenden Künste
Katharinenstr. 10, Tel. 21 69 90

geschlossen 10.00-18.00 10.00-18.00 10.00-18.00 10.00-18.00 10.00-18.00 10.00-18.00 geschlossen 10.00-18.00 12.00-20.00

Naturkundemuseum
Lortzingstraße 3, Tel. 98 22 10

geschlossen geschlossen 10.00-16.30 9.00-16.30 9.00-13.00 10.00-16.30 10.00-16.30 geschlossen geschlossen 9.00-16.30

Stadtgeschichtliches Museum
Altes Rathaus, Markt 1, Tel. 9 65 13 10
Neubau, Böttchergässchen 3, Tel. 9 65 13 10

geschlossen 10.00-18.00 10.00-18.00 geschlossen 10.00-18.00 10.00-18.00 10.00-18.00 geschlossen 10.00-18.00 10.00-18.00

Völkerschlachtdenkmal/Forum 1813
Straße des 18. Oktober 100, Tel. 2 41 68 70

geschlossen 10.00-16.00 10.00-16.00 10.00-16.00 10.00-16.00 10.00-16.00 10.00-16.00 geschlossen 10.00-16.00 10.00-16.00

Museum in der „Runden Ecke“
Dittrichring 24, Tel. 9 61 24 43

geschlossen geschlossen geschlossen 10.00-18.00 10.00-18.00 10.00-18.00 10.00-18.00 geschlossen geschlossen 10.00-18.00

Galerie für Zeitgenössische Kunst
Karl-Tauchnitz-Str. 11, Tel. 14 08 10

geschlossen geschlossen geschlossen 14.00-19.00 14.00-19.00 12.00-18.00 12.00-18.00 geschlossen geschlossen 14.00-19.00

Mendelssohn-Haus
Goldschmidtstr. 12, Tel. 1 27 02 94

10.00-15.00 10.00-18.00 10.00-18.00 10.00-18.00 10.00-18.00 10.00-18.00 10.00-18.00 10.00-15.00 10.00-18.00 10.00-18.00

Museum „Zum Arabischen Coffee Baum“ 
Kleine Fleischergasse 4, Tel. 96 51 30

geschlossen 11.00-19.00 11.00-19.00 11.00-19.00 11.00-19.00 11.00-19.00 11.00-19.00 11.00-19.00 11.00-19.00 11.00-19.00

Museum für Druckkunst
Nonnenstraße 38, Tel. 23 16 20

geschlossen geschlossen 11.00-17.00 10.00-17.00 10.00-17.00 geschlossen geschlossen geschlossen geschlossen 10.00-17.00

Schillerhaus
Menckestraße 42, Tel. 5 66 21 70

geschlossen 11.00-16.00 11.00-16.00 geschlossen geschlossen 11.00-16.00 11.00-16.00 geschlossen 11.00-16.00 11.00-16.00

Zeitgeschichtliches Forum
Grimmaische Str. 6, Tel. 2 22 00

geschlossen 10.00-18.00 10.00-18.00 10.00-18.00 10.00-18.00 10.00-18.00 10.00-18.00 geschlossen 10.00-18.00 9.00-18.00

Die Anti-Atomkraft-Sonne: 
Heute ein beliebter Marketing-
Artikel.   Foto: Martin Magunia

DIE Uraufführung der sechs-
ten und damit letzten Festmu-
sik zum 800-jährigen Jubilä-
um von Thomaskirche, Tho-
manerchor und Thomasschule 
erklingt beim Festgottesdienst 
zu Epiphanias am 6. Januar 
2013 um 9.30 Uhr in der Tho-
maskirche. Sie stammt aus der 
Feder von Krzysztof Pendere-
cki. Der 1933 in Debica, Polen, 
geborene Komponist gewann 

auch als Dirigent eigener 
und fremder Werke weltwei-
te Anerkennung. Sein beson-
deres Interesse gilt den mu-
sikalischen Großformen, ins-
besondere der Gattung Sin-
fonie. Weitere Aufführungen 
der Festmusik wird es am 11. 
Januar um 18 Uhr sowie am 
12. Januar um 15 Uhr zu den 
Motetten in der Thomaskir-
che geben. 

Ulrich Jagels. 
           Foto: Dieter Wuschanski
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+++ Sofort Bargeld +++

... hier zieh’ ich ein.
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2012 hat sich Tele2 ein be-
sonderes Ziel gesetzt: vor allem 
junge Menschen für das Thema 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
zu sensibilisieren. Denn je frü-
her die Risiken und Ursachen 
dafür bekannt sind, desto bes-
ser kann man eingreifen und 
seinen Lebensstil ändern. Auf 
der Internet-Plattform Face-
book, wo besonders viele jun-

ge Menschen sind, startete Tele2 
verschiedene Aktionen. Dabei 
konnten die Nutzer Spenden für 
die Deutsche Herzstiftung akti-
vieren, aber auch etwas gewinnen. 
Spaß haben und gleichzeitig aktiv 
etwas Gutes tun – das kommt bei 
jungen Menschen an! 

Machen auch Sie mit und infor-
mieren Sie sich über unsere Ko-
operation unter: www.tele2.de/
Herzstiftung oder auf Facebook 
www.facebook.com/tele2.de.

Weihnachtszeit ist Besin-
nungszeit. Zwischen dem ge-
selligen Zusammenkommen 
auf dem Weihnachtsmarkt 
und dem turbulenten Weih-
nachtsshopping sollte man 
sich jedoch einen Moment 
nehmen, um an die Menschen 
zu denken, die Hilfe benöti-
gen. Zum Beispiel Menschen 
mit Herzerkrankungen, die oft 
mit ihren Problemen allein ge-
lassen werden.

Die Deutsche Herzstiftung ist 
eine wohltätige Organisation, die 
Betroffenen mit Rat und Tat zur 
Seite steht. Sie setzt sich für eine 
intensive Aufklärung ein, unter-
stützt die patientennahe Herz-
forschung und fördert die Prä-
vention. Denn immer noch sind 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
die Todesursache Nummer eins 
in Deutschland. 

80.000 Euro Spende für die 
Deutsche Herzstiftung

Der Telekommunikationsan-
bieter Tele2 unterstützt die Deut-
sche Herzstiftung bereits seit 2009 
mit Spenden, Aufklärungskam-
pagnen und Aktionen. Seit Beginn 
der Zusammenarbeit spendete der 
Telefonspezialist, bekannt u. a. 
durch die 0 10 13, rund 80.000 Euro 
an seinen Wohltätigkeitspartner 
und unterstützte damit Projekte 
wie z. B. die Kinderherzstiftung.

Tele2 und die Deutsche Herzstiftung:  
gemeinsam für ein gesundes Herz
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KAOS steht Sanierung bevor
DAS Jugendkulturzentrum  
KAOS  in der Wasserstraße 18 
soll saniert werden. Der dafür 
notwendige Bau- und Finan-
zierungsbeschluss passierte die 
OBM-Dienstberatung am 5. 
Dezember.  Neue Fenster, neu-
es Dach, neue Heizung, Elek-
tro- und Sanitäranlagen sowie 
die Fassadenerneuerung stehen 
genauso auf der Agenda wie der 
barrierefreie Umbau und neue 
Brandschutztechnik. Die Sanie-
rung soll in drei Jahresscheiben 
zwischen 2013 und 2015 laufen, 
das Haus dabei teilweise geöff-
net bleiben. 2,1 Mio. Euro will 
die Stadt dafür bereitstellen. �

Beteiligungsbericht für 2011 wurde vorgestellt
Der Beteiligungsbericht der Stadt Leipzig liegt vor. Er enthält 
wichtige Kennzahlen zur Entwicklung von Betrieben und Unter-
nehmen mit städtischer Beteiligung und stellt deren Finanzbezie-
hungen zur Stadt dar. Er kann im Stadtbüro, Katharinenstraße 2 
oder unter www.leipzig.de/eris eingesehen werden.

Sanierung Dufourstraße / August-Bebel-Straße
Der Straßenzug Duforstraße/August-Bebel-Straße soll 2013 von 
Juni bis Dezember im Abschnitt zwischen Wundt- und Kurt-Eis-
ner-Straße grundhaft ausgebaut werden. Kosten in Höhe von 
zwei Millionen Euro sind dafür vorgesehen, Fördermittel sol-
len beantragt werden. Mit der Sanierung werden auch um-
fangreiche Leitungsarbeiten verbunden sein.

� Zahl der Woche

9 000
Mehr als 9 000 Entleihungen oder Rückgaben verzeichnet die 
im Oktober wiedereröffnete Stadtbibliothek täglich. 60 Pro-
zent der Besucher nutzen dabei die neuen Rückgabe- und 
Ausleihautomaten, haben laut Stadtbibliothek damit auch 
technisch wenig Schwierigkeiten. Besonders erfreulich sei 
aber die Zahl der Neuanmeldungen: Jeden Tag lassen sich 
über 50 Personen einen Bibliotheksausweis ausstellen. Auf 
diesen Zuwachs reagiert die Bibliothek beispielsweise auch 
mit dem Kauf neuer Kinderbücher. Dafür steht 2013 mehr 
Geld zur Verfügung: Der Erwerbungsetat wird sich um fast 
150 000 Euro auf insgesamt 841 000 Euro erhöhen.

LEIPZIG verfügt derzeit über 
ein Radverkehrsnetz von rund 
400 Kilometern, die für Radler 
freigegebenen Wege in Grünan-
lagen nicht mitgerechnet. 2011 
investierte das Verkehrs- und 
Tiefbauamt rund 2,33 Millio-
nen Euro – 4,50 Euro pro Ein-
wohner – in den Bau bzw. die 
Markierung von insgesamt 11,2 
Kilometern Radverkehrsanla-
gen sowie in Radabstellanla-
gen und Ampel-Neuaufstellun-
gen oder Änderungen von Am-
pelschaltungen.

Mit diesen und anderen Fakten 
wartet der Bericht des Radver-

Radeln wird immer attraktiver
Stadt legt Zwischenbilanz zum Radverkehrsentwicklungsplan 2010–2020 vor DAS Grab des Dichters und 

Philosophen Christian Fürch-
tegott Gellert auf dem Süd-
friedhof hat einen Paten. Am 
10. Dezember gab Umwelt-
bürgermeister Heiko Ro-
senthal die Pfl ege des Gra-
bes in die Hände des Vereins 
Patronatskirche Kunst & 
Kultur Wölkau e. V.  Gellert 
war zwischen 1758 und 1766 
mehrfach Gast im Wölkauer 
Barockschloss. Deshalb ist 
es Vereinsanliegen, Gellerts 
Erbe zu bewahren und die 
von ihm entwickelten Wer-
te weiterzugeben. Diese Pa-
tenschaft, so wünscht es sich 
die Stadt, soll andere Insti-
tutionen und Vereine animie-
ren, sich ebenso zu engagie-
ren und zum Erhalt  bedeu-
tender Grabstätten in Leip-
zig beizutragen. �

Pfl egepatenschaft 
für Gellert-Grab

Zur Bestellung der 
S-Bahn-Linie 1

VORAUSSICHTLICH ab Feb-
ruar 2013 können sich Leipzigs 
Hausbesitzer im Internet darü-
ber informieren, ob ihre Dach-
fl äche für eine Photovoltaik- 
bzw. eine Solarthermieanla-
ge geeignet ist. Möglich macht 
dies das Solardachkataster der 
Stadt Leipzig. 

Die Informationen werden 
als sogenannte Web-GIS-An-
wendung zur Verfügung ge-
stellt: Zunächst auf der Website 

kehrsbeauftragten der Stadt 
auf. Er zieht eine erste Zwi-
schenbilanz zur Umsetzung des 
Radverkehrsentwicklungspla-
nes 2010–2020, in dem als eines 
der wichtigsten Ziele die Stei-
gerung des Radverkehrsanteils 
an den täglichen Wegen auf 20 
Prozent im Jahr 2020 festge-
schrieben ist.

Die bedeutendsten Radwe-
ge-Baustellen des Verkehrs- 
und Tiefbauamtes befanden 
sich in der Nürnberger Stra-
ße (Johannisgasse bis Liebig-
straße) und der Prager Straße 
(Friedhofsgärtnerei bis Fran-
zosenallee). Neue Radstreifen 

bzw. Schutzstreifen wurden 
u. a. in der Pfaffendorfer Straße, 
am Nordplatz und in der Goh-
liser Straße markiert.

Das Amt für Stadtgrün und 
Gewässer baute die Parthe-
Mulde-Radroute weiter (Os-
sietzkystraße bis Abtnaundor-
fer Park) und am Elsterfernrad-
weg (Stahmeln-Süd bis Stadt-
grenze). 

Zudem hat Leipzig jetzt zwei 
Fahrradstraßen: in der Großen 
Fleischergasse, dem oberen 
Dittrichring und der Markgra-
fenstraße (seit  2011) und vor der 
Deutschen Nationalbibliothek 
Fahrradstraße ( 2012).

Von den derzeit 3 250 Fahr-
radbügeln in Leipzig wurden 
2011 und 2012 von der Stadt 
knapp 200 aufgestellt, teils ge-
fördert durch das EU-Projekt 
„Central MeetBike“, das auch 
Maßnahmen der Öffentlich-
keitsarbeit unterstützt. 37 Fahr-
radbügel kamen durch Dritte 
hinzu. Damit gibt es jetzt 650 
gesponserte Bügel.

Für 2013 ist u. a. eine über-
arbeitete Neuaufl age des Fahr-
radstadtplans vorgesehen. Wei-
tere Ziele sind die Erarbeitung 
und schrittweise Umsetzung ei-
nes Wegweisungskonzeptes und 
eines Fahrradparkkonzeptes. �

der IP SYSCON GmbH, die das 
Kataster im Auftrag der Stadt 
erarbeitete, später – etwa Ende 
2013 – auf dem Geoportal der 
Stadt. Bevor das Kataster auf 
der Website der Stadt nutzbar 
ist, können Eigentümer bzw. 
Erbbauberechtigte, die Beden-
ken gegen die Veröffentlichung 
der Daten zu ihren Dächern 
haben, schriftlich unter Anga-
be der Adresse ihres Objektes 
die Löschung beantragen. Es 

genügt ein formloses Schrei-
ben an Stadt Leipzig, Amt für 
Geoinformation und Boden-
ordnung, 04092 Leipzig, bzw. 
eine Mail an solardachkatas-
ter@leipzig.de oder ein Fax an 
die Nummer 123 5015. Nach 
Eingang dieses Löschungser-
suchens werden die Daten ge-
löscht. Das Löschungsersuchen 
kann auch nach Veröffentli-
chung des Katasters noch ge-
stellt werden. �

Keine Schönheitsreparatur, sondern Komletterneuerung für die Wasser-
straße 18: Seit 35 Jahren fi ndet hier Kinder- und  Jugendkulturarbeit statt, 
heute ist sie Heimat der Kulturwerkstatt KAOS. Foto:  KAOS-Archiv

ÜBER die Wieder-Inbe-
triebnahme der S-Bahn-Li-
nie 1 zwischen dem Leipzi-
ger Hauptbahnhof und Grü-
nau entscheidet der Zweck-
verband Nahverkehrsraum 
Leipzig (ZVNL) im März 
2013. Irrtümlich hatte die 
Stadt zum Forum Grünau am 
4. Dezember schon die Bestel-
lung der Linie als beschlossen 
erklärt. Grundsätzlich stim-
men das Sächsische Staats-
ministerium für Wirtschaft, 
Arbeit und Verkehr und der 
ZVNL jedoch darin überein, 
das Mitteldeutsche S-Bahn-
Netz in ausgeschriebenem 
Umfang zu bestellen. Die 
Stadt geht daher davon aus, 
dass dem Beschluss im März 
nichts mehr entgegensteht. �

Solardachkataster fertiggestellt – Datenlöschung auf Antrag möglich

WIE der aktuelle  Arbeitsstand 
bezüglich der Planungen zum 
Stadtraum Bayerischer Bahn-
hof aussieht, darüber haben 
sich zum 2. Bürgerforum am 
10. Dezember rund 70 Bürge-
rinnen und Bürger informiert. 
Vorgestellt wurden die Ergeb-
nisse des Workshops, zu dem die 
Stadt Leipzig und die Deutsche 
Bahn im Oktober öffentlich ein-
geladen hatten.

Ein Stadtviertel für Junge, 
Alte und Familien

Grundlage des Workshops war 
der Siegerentwurf des städ-
tebaulichen Wettbewerbs von 
2011.  Darauf bauten die Mit-
streiter in ihren Arbeitsgrup-
pen zu den Aspekten Frei-
raum, Mobilität und Nutzung 
der Bahnbrache zwischen Por-
tikus im Norden und Richard-
Lehmann-Straße im Süden auf.

Ganz oben auf der Prioritä-
tenliste stand der Wunsch, mög-
lichst bald zu beginnen und 
Barrieren im Gelände zu besei-
tigen. Vorgeschlagen wurde, die 
Vertiefung für die Bahnanlagen 
(Bahntrog) als Gestaltungsele-
ment zu betrachten und  Platz 
für neue, nicht planbare Ent-
wicklungen zu lassen. Außer-
dem favorisieren einige Be-
teiligte kleine Parzellen. Wer-
den kleine Einheiten geschaf-
fen, führt das zu eine lebendi-
gen Mischung im Quartier von 
Jung und Alt, Singles und Fami-
lien sowie Alt- und Neu-Leipzi-
gern. Außerdem sollte der Plan 
Areale für Selbstnutzer-Fami-
lien und auch für Stadthäuser 
ausweisen.

Nicht einfach Südvorstadt 
weiterbauen

Allen Beteiligten in den Ar-
beitsgruppen war es wich-
tig, nicht einfach die „Südvor-
stadt weiterzubauen“, sondern 
das Gute aus beiden Vierteln 
zu verbinden. Die Südvorstadt 
hat eine kleinteilige, gemischte 
Struktur, die Wohnen, Arbeiten, 
Einkaufen und Lernen umfasst 
und bis zum geplanten Park 
entlang des Bahntroges wei-
tergeführt werden kann. Aber 
auch die Großzügigkeit der 
Freiräume, Wege, Straßen und 
Plätze rund um die Straße des 
18. Oktober soll aufgenommen 

werden. Im Laufe der Parkent-
wicklung sollen Zwischennut-
zungen möglich sein. Nicht die 
Kopie eines Parks, sondern ein 
Park mit neuer Identität solle 
entstehen.

Einig waren sich die Work-
shopteilnehmer auch in der Fra-
ge der sozialen Infrastruktur: 
Hier sollen nicht nur die Bedar-
fe, die aus dem Gebiet heraus 
entstehen, gedeckt, sondern be-
stehende Defi zite aus anderen 
Quartieren abgebaut werden. 

Die Distillery wurde als 
wichtiger Bestandteil der Leip-
ziger Clubcultur hervorgeho-
ben. Hier wird es weitere Ge-
spräche zwischen dem Betrei-
ber, dem Grundstückseigentü-
mer und der Stadt geben. Dis-
kutiert wurde auch die Idee ei-
nes Radschnellweges zur Ver-
bindung von City und Neu-
seenland. 

Die damit gewonnenen Hin-
weise werden in die Masterpla-
nung für das Gesamtgebiet ein-
fl ießen. Anschließend folgt für 
Teilgebiete die Bebauungspla-
nung. Erste Baumaßnahmen an 
vorhandenen Straßen sind auf 
der Grundlage des beschlosse-
nen Gesamtkonzeptes eventuell 
schon 2013 möglich.  Die Bür-
ger werden auch weiter inten-
siv beteiligt. So ist im Spätsom-
mer 2013 ein 3. Bürgerforum zur 
Gesamtentwicklung geplant, 
außerdem wird die Öffentlich-
keit im Rahmen der Bebauungs-
planung beteiligt. Erste Pfl anz-
maßnahmen sind schon für das 
Frühjahr 2013 vorgesehen. Da-
mit beginnt die Stadt, die Neu-
gestaltung des Stadtraums Bay-
erischer Bahnhof schrittweise 
zu realisieren. �

Ein Viertel mit eigener 
Identität gewünscht

2. Bürgerforum: Ideen zur Gestaltung 
Stadtraum Bayerischer Bahnhof vorgestellt 

Alternative Energien auf Vormarsch: Vier Leipziger Schulen, wie hier 
das Gustav-Hertz-Gymnasium, sind z. B. schon mit Bürgersolaranla-
gen ausgestattet – weitere sollen folgen.    Foto:  Aurel-Marketing

Wie fi t ist Leipzig für den Radverkehr? Die aktuelle Situation per Radtour zu inspizieren, sind Fahrradfahrer regelmäßig eingeladen. So startete 
im Herbst beispielsweise eine Tour mit Leipzigs OBM, organisiert vom Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Club und dem städtischen Verkehrs- und 
Tiefbauamt. Vor dem Start wurde hier zu verschiedensten Aspekten rund ums Radfahren in der Stadt informiert.                     Foto: Stadt Leipzig

Aktuelles aus 
der Dienstberatung OBM
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Stadtwerke Leipzig liefern Rückenwind 
für die Energiewende

540 Milliarden Kilowattstunden 
Strom werden jedes Jahr in 
Deutschland verbraucht. Damit 
werden jede Sekunde zehn Ton-
nen CO2  erzeugt.  Neben dem 
Ausstieg aus der Atomkraft ist 
der Umweltschutz ein gewich-
tiger Grund, auf erneuerbare 
Energien zu setzen. Bis 2020 
soll, nach dem Willen der Bun-
desregierung, der Anteil erneu-
erbarer Energien an der Strom-
versorgung von derzeit rund 25 
Prozent auf 35 Prozent erhöht 
werden – bis 2030 sogar auf 
50 Prozent. 
Das ist nur mit ganz viel Rücken-
wind im wahrsten Sinne des 
Wortes zu schaffen. „Die Wind-
energie ist der Motor der Ener-
giewende in Deutschland und für 
unsere Breiten unangefochtene 
Nr. 1 der erneuerbaren Energien“, 
bringt Raimund Otto, Geschäfts-
führer der Stadtwerke Leipzig 
die Lage auf den Punkt. Schon 
heute stammen etwa neun Pro-
zent des deutschen Energiemix 
aus Windkraft, gefolgt von rund 
fünf Prozent aus Biomasse und 
etwas über vier  Prozent aus 
Sonnenenergie. Wasserkraft be-
trägt knapp über ein Prozent und 
ist für Deutschland damit schon 
weitgehend ausgeschöpft. 
Die Stadtwerke Leipzig stehen 
seit Anbeginn für eine umwelt-
freundliche Energieerzeugung: 
bei der Erzeugung von Strom 
und Wärme in effi zienter Kraft-
Wärme-Kopplung in ihrer Gas- 
und Dampfturbinenanlage oder 

in einem ihrer beiden Biomasse-
kraftwerke genauso, wie eben 
bei Investitionen in Windkraft-
anlagen. „Unser Erzeugerport-
folio ist ganz klar auf eine kli-
mafreundliche und bezahlbare 
Stromversorgung ausgerichtet“, 
betont Raimund Otto die langjäh-
rige Er-zeugerstrategie des Un-
ternehmens. Seit 2010 ist der En-
ergieversorger an einem Wind-
park in Obhausen beteiligt, der 
im vergangenen Jahr insgesamt 
84,3 Millionen Kilowattstunden 
Strom erzeugte – damit können 
rein rechnerisch die Leipziger Pri-
vatkunden der Stadtwerke Leip-
zig bis zu drei Monate lang 100 
Prozent CO2- und atomstromfrei 

versorgt werden. Und im März 
dieses Jahres haben die Stadt-
werke Leipzig mit zwei Wind-
anlagen im sächsischen Mü-
geln ihr Erzeugerportfolio wei-
ter ausgebaut.  

Der Windkraft gehört die Zu-
kunft. 2012 liegt die installierte 
Windkraft-Kapazität bei über 
30.000 Megawatt und bis 2020 
könnte jede vierte Kilowattstun-
de in Deutschland aus Windkraft-
anlagen stammen. „Darüber hi-

naus spielt für uns die Regio-
nalität eine entscheidende Rol-
le – für die Wertschöpfung vor 
Ort aber auch hinsichtlich der 
Nähe zum Verbraucher“, so Rai-
mund Otto. Denn, die Winde-
nergie zahlt direkt auf die regi-
onale Wertschöpfung ein. Und 
zwar überall dort, wo sie erzeugt 
wird. Außerdem werden mit ei-
ner dezentralen und lastnahen 
Windenergieerzeugung onshore 
umfangreiche Netzkosten ge-
spart und Landschaften erhalten. 
Denn auf große Übertragungs-
netze, wie beispielsweise von 
der Nordsee nach Süddeutsch-
land erforderlich, kann so weit-
gehend verzichtet werden.

Seit 2010 sind die Stadtwerke Leipzig an einem Windpark in Obhausen beteiligt.   Foto. SWL

Nachdem die ehrwürdige Mäd-
lervilla in Leipzig-Leutzsch eine 
wechselvolle Geschichte durch-
lebt hat, zieht nach langem Leer-

stand mit der ZOPF GmbH ein 
Unternehmen ein, das sich mit 
Windenergie und anderen rege-
nerativen Energien beschäftigt. 
Vor 16 Jahren errichtete ZOPF 
die erste Windkraftanlage auf 
Leipziger Stadtgebiet, die in das 
Netz der Stadtwerke einspeist. 
Mittlerweile wurden 100 weitere 
Anlagen gebaut, zumeist aber 
außerhalb Sachsens. Mit dem 
Umzug ins neue Domizil soll je-
doch auch das heimische Wind-
potential besser erschlossen 
werden. „Es wird Zeit, dass auch 
in Sachsen die Energiewende 

Einzug hält und endlich die do-
minierende Braunkohle ablöst“, 
so Firmenchef Arens. Dass eine 
Umkehr möglich ist, beweist er 

gerade am neuen 
Standort. Seit ei-
ner Woche läuft die 
moderne Holzhack-
schnitzelheizung, 
die bald noch von 
einer Solaranlage 
auf den Flachdä-
chern der Neben-
gebäude ergänzt 
wird. „So machen 
wir uns unabhängig 

von den unkont-
rolliert steigenden 
Preisen der alten 
Energieträger“ er-
läutert er weiter.
Natürlich würde 
man sich gern auch 
mit eigenem Wind-
strom vor Ort ver-
sorgen, das geht 
aber nicht.  Und 
so werden Flächen 
auf dem freien Land entwickelt, 
wo die Windkraftanlagen unge-
stört im ausreichenden Abstand 
zu Anwohnern sauberen Strom 

produzieren können. Und der ist 
wesentlich günstiger als oftmals 
behauptet wird. „Windstrom 
liefern wir für unter 9 Cent die 
kWh, Tendenz fallend“, so Arens. 
Für ihn ist daher die aktuel-
le Strompreisdiskussion nicht 
nachvollziehbar. „Am Wind liegt 
es nicht.“
Wer übrigens historisches Ambi-
ente mit ökologischem Anspruch 
sucht, der kann in der Mädlervilla 
noch fündig werden. „Zwar ex-
pandieren wir, aber es gibt noch 
Raum für Mitstreiter mit ähnlicher 
Geschäftsgrundlage. So wollen 

wir unserem Namen gerecht 
werden: ZOPF – ein Flechtwerk 
von Ökologie und Ökonomie. “
leipzig@zopf-energie.de

Windkraftunternehmen hält Einzug in Mädlervilla

Die nächste Sonder-
veröffentlichung „ENERGIE-

METROPOLE LEIPZIG“ 
erscheint am 23.02.2013

Infos und Anfragen unter 
Telefon: 0341-9881443 

Petra Schellenberg

Wir suchen land- und forst-
wirtschaftliche Flächen und 
können Ihnen interessante 
Beteiligungen an unseren 
Windpark-Projekten anbieten.

juwi Wind GmbH 

OBWOHL Leipzig bei der Entwicklung der 
Tagespfl ege in Sachsen eine Vorreiterrolle 
gespielt hat, hier mit ca. 500 Tagesmüttern 
und -vätern die größte Zahl an Tagespfl e-
gepersonen zur Verfügung steht und ohne 
sie die Platzsituation im Zusammenhang 
mit der Sicherung des Rechtsanspruches 
auf einen Kindertagesstättenplatz noch 
katastrophaler wäre, wird im Vergleich 

mit den anderen säch-
sischen Städten die ge-
ringste Vergütung ge-
zahlt. Das ist unwürdig 
und auch schnells-tens 
zu korrigieren. Die Verwaltung hatte nun 
vorgeschlagen, die Geldleistungen 2013 um 
36,40 Euro/Monat je Neunstundenbetreu-
ung auf dann 485 Euro/Monat und Kind 

zu erhöhen. Das bedeute-
te einen Stundensatz von 
2,69 Euro – immer noch 20 
Cent weniger als Dresden 
und weit weniger als der 

Bundesdurchschnitt mit 3,55 Euro. Der 
Vorschlag der Verwaltung war letztendlich 
Kosmetik – mehr nicht! Wir hatten vorge-
schlagen, in einem zweistufi gen Verfahren 

in den Jahren 2013 und 2014 jeweils die 
Geldleistungen um 36,40 Euro zu erhö-
hen. Dies fand jedoch im Stadtrat keine 
Mehrheit. Die Chance wurde verpasst, ent-
sprechend der Bedeutung der Tagespfl ege 
in Leipzig hinsichtlich der Sicherung des 
Rechtsanspruches auf einen Betreuungs-
platz zumindest für den Osten ein deut-
liches Zeichen zu setzen! �

Chance 
verpasst!

MIT dem jetzigen Haushalt wird kaum ein 
Problem der Stadt Leipzig gelöst werden. 
Intransparent, mutlos und reformresistent. 

Wir hätten viele Herausforderungen an-
zugehen. Bereits im Jahr 2020 muss Leipzig 
fi nanziell auf eigenen Füßen stehen. Dann 
fallen nämlich viele Transferzahlungen weg. 
Das bedeutet, dass wir die Einnahmen aus 
Gewerbe- und Einkommenssteuern nach-

haltig steigern müssen. 
Wir haben viele Vorschlä-
ge dazu gemacht, wie das 
erreicht werden kann: ge-
zielte Förderung der Wirt-
schaft durch die Umsetzung der Cluster-Stra-
tegie, eine minimale Absenkung des Gewer-
besteuersatzes um fünf Punkte oder die kon-
sequente Nutzung moderner Technologien 

in der Verwaltung. Die von 
uns vorgeschlagenen Maß-
nahmen würden Arbeits-
plätze schaffen, Kosten in 
der Verwaltung reduzieren 

und ein investitionsfreundliches Klima in 
der Stadt schaffen.

Gegen unsere nachhaltigen Vorschläge 
haben sich Verwaltung und Stadtrat leider 

aus unterschiedlichsten Gründen gesperrt.
Bereits beim letzten Haushalt war unsere 
Zustimmung mit viel Vorschussvertrauen 
verbunden – dieses war im Jahr 2012 lei-
der nicht gerechtfertigt.

Wir haben unsere Lehren daraus gezo-
gen und haben den Haushaltsplanentwurf 
der Stadt Leipzig daher in diesem Jahr ab-
gelehnt. �

Nicht 
zustimmungsfähig

autokritische Grundhal-
tung, Leitbild mancher 
Teilnehmer scheint so 
etwas wie die autofreie 
Stadt zu sein. Die berech-
tigten Interessen des wertschöpfenden Wirt-
schaftsverkehrs und des unverzichtbaren 
Autoverkehrs spielen in dem Gremium bis-
her nur eine untergeordnete Rolle, trotz ak-

tiven Einsatzes der CDU-
Vertreter. Nicht zu verges-
sen: Leipzig ist inzwischen 
dank aktiver Ansiedlungs-
politik eine Stadt des Au-

tobaues. Diese Industrie bietet hochwertige 
Arbeitsplätze für Stadt und Region, und sie 
leistet einen wichtigen Anteil zum Gewer-
besteueraufkommen. Ein latent autofeind-

liches Verkehrskonzept für eine solche Stadt 
wäre einfach nur paradox. 

Die CDU-Fraktion möchte an dieser 
Stelle diejenigen ermuntern, sich aktiv in 
die verkehrspolitische Grundsatzdiskus-
sion einzumischen, die zum Beispiel als 
Unternehmer oder Berufspendler tagtäg-
lich zwingend auf Pkw und Lkw angewie-
sen sind. �

Autos nicht 
verteufeln!

IM Oktober dieses Jahres berichtete ich be-
reits an dieser Stelle über das Thema der Am-
phibienschutzanlagen in der Stadt Leipzig. 
Ausgangspunkt waren Berichte über hohe 
Verluste an Erdkröten während ihrer saiso-
nalen Wanderung. Besonders betroffen wa-
ren Abschnitte in der Portitzer Allee, ob-
wohl dort Amphibienschutzanlagen instal-
liert sind. Aufgrund dieser Tatsachen wur-

den von mir diesbezüglich 
Fragen an den Oberbür-
germeister gestellt. Ver-
antwortlich für die Anla-
gen in der Portitzer Allee 
ist das Verkehrs- und Tiefbauamt. Im Rah-
men der regelmäßigen Kontrollen wurden 
2012 Mängel an den Leitwänden festge-
stellt und defekte Elemente durch neue er-

setzt. Eine weitere Amphi-
bienschutzanlage befi ndet 
sich in der Brückenstraße 
unter der Verantwortung 
des Landesamtes für Stra-

ßenbau und Verkehr. Die städtischen Am-
phibienschutzanlagen werden turnusmä-
ßig gewartet, und ein Mal jährlich erfolgt 
im Bereich der Anlagen ein Grünschnitt. 

Die Stadt Leipzig plant derzeit keine Er-
weiterung der Anlagen und hat auch kei-
ne Mittel im Haushalt eingestellt. Natur-
schutzvereine und -verbände sind weiter-
hin gefragt, um die Stadt Leipzig – auch 
bei knapper Kasse – in ihren Bemühungen 
um den Naturschutz zu unterstützen und 
auf Missstände oder Möglichkeiten auf-
merksam zu machen.  �

Amphibien
weiter schützen

Ursula
Grimm

Fraktionsvorsitzende

Naomi-Pia 
Witte

Stadträtin

Christian
Schulze

Stadtrat

Ingo
Sasama

Stadtrat

DER Haushaltsplan der Stadt Leipzig für das 
kommende Jahr stand in den vergangenen 
drei Monaten im Mittelpunkt der Diskussi-
onen in den Fraktionen, in den Ausschüssen 
und – am Ende des Prozesses – im Stadtrat. 
Die Themen waren vielfältig: Wir haben über 
Kita-Neubauten, den Jugendhilfeetat sowie 
Schul-, Straßen- und Fußwegesanierungen 
beraten und meiner Einschätzung nach ins-

gesamt gute Kompromisse 
gefunden. Alle Stadt-
räte sind mit Augenmaß 
zu Werke gegangen und 
hatten den Gesamthaus-
halt im Blick, der erfreulicherweise auch in 
2013 ausgeglichen ist.

Besonders freue ich mich, dass es gelun-
gen ist, dem Theater der Jungen Welt 60 000 

Euro zusätzlich für die her-
vorragende Qualität dieses 
Kinder- und Jugendthea-
ters zur Verfügung zu stel-
len. Auch die Erhöhung der 

Geldleistungen für die Kindertagespfl e-
ge zum 1. Januar 2013 ist ein gutes Zeichen 
für alle Tagesmütter und -väter in unserer 
Stadt, die tagtäglich eine wichtige Betreu-

ungsaufgabe für viele Kinder wahrnehmen.
Nach der breiten Zustimmung zum Haus-
halt in der letzten Ratsversammlung liegt 
der Ball nun bei der Landesdirektion hin-
sichtlich einer schnelleren Prüfung und Ge-
nehmigung der Haushaltskennzahlen, da-
mit die geplanten und notwendigen Inves-
titionen zeitnah beginnen können. Frohe 
Weihnachten! �

Haushalt 
mit Augenmaß
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„Fraktionen zur Sache“: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neu-
en Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommu-
nalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt dabei bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: Stadt Leipzig

Marion
Ziegler
Stadträtin
Neues Forum

Reik
Hesselbarth

Fraktionsvorsitzender

MIT der von uns beauftragten und nun be-
schlossenen „Informationsfreiheitssatzung“ 
haben Sie ab sofort das Recht auf alle öffent-
lichen Informationen, die Sie von der Stadt-
verwaltung wünschen. Sie müssen dazu nicht 
mehr wie früher eine Berechtigung nach-
weisen. Aber: Die Satzung enthält aus un-
serer Sicht zu viele Einschränkungen. Wir 
kritisieren: Warum darf sie nicht für kom-

munale Betriebe, Stif-
tungen, GmbHs gelten? 
Bei den Themen der Da-
seinsvorsorge wie Wasser, 
Strom und ÖPNV muss öf-
fentliche Information vor schutzwürdigem 
Unternehmensinteresse gehen. Eine Abwä-
gungsklausel, ob das öffentliche Interes-
se das des Einzelnen übersteigt und Infor-

mationen somit öffentlich 
werden können, fehlt! Und, 
warum soll nicht auch ein 
Markkleeberger Auskunft 
bekommen statt nur Leip-

ziger? Warum bleiben wichtige Materialien, 
wie Stellungnahmen oder Schriftwechsel, 
die für Sie wichtig sein können, weiterhin 
geheim? Oder warum werden immer Gebüh-

ren erhoben, auch wenn gar kein nennens-
werter Aufwand für die Verwaltung ent-
steht? Fragen, auf die der OBM Antwor-
ten schuldig blieb. Daher: Ein Fortschritt, 
aber kein großer Wurf! Neueste Entwick-
lungen und eine wirkliche Öffnung der Ver-
waltung bleiben weiter unerwünscht! Lob 
und Zustimmung ist dafür von uns nicht 
zu bekommen! �

Ihr Recht auf 
Information!

DERZEIT wird im Rahmen eines Runden 
Tisches das städtische Verkehrskonzept, der 
Stadtentwicklungsplan „Verkehr und öffent-
licher Raum“, überarbeitet. Unser Ziel als 
CDU-Fraktion ist dabei eine ausgewogene 
und gleichberechtigte Entwicklung aller Ver-
kehrsträger ohne ideologische Vorbehalte. 
Leider ist der Runde Tisch nicht sehr aus-
gewogen besetzt: Mehrheitlich herrscht eine 
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44 409 Migrantinnen und Mig-
ranten sind im Einwohnermel-
deregister der Stadt Ende 2011 
aufgeführt. Diese Zahl fi ndet 
sich neben vielen weiteren in-
teressanten Daten im zweiten 
Bericht „Migranten in der Stadt 
Leipzig 2012“, den das Amt für 
Statistik und Wahlen gemein-
sam mit dem Referat für Mi-
gration und Integration jetzt 
vorgelegt hat. Um Integrations-
chancen zu verbessern, starteten 
Stadt und Europa-Haus im De-
zember außerdem die Werbeak-
tion „Leipzig.  Ort der Vielfalt“.

Sie stammen aus aller Welt und 
suchen in Leipzig einen Neube-
ginn für sich und ihre Familien 
– Menschen mit Migrationshin-
tergrund. Der aktuelle Bericht 
spiegelt ihre Lebenssituation 
in Daten und Fakten. 163 Her-
kunftsländer weist die Statistik 
für sie aus, darunter kommen 
5 947 Personen aus der Russi-
schen Föderation, 3 046 aus der 
Ukraine und 2 742 aus Vietnam.  
Mit 44 409 Menschen mit Mig-
rationshintergrund wuchs die-
ser Anteil der Leipziger Bevöl-
kerung von 8 Prozent im Jahr 
2010 auf 8,6 Prozent 2011. 26 672 
von ihnen sind Ausländer, 17 737 
Migranten besitzen die deutsche 
Staatsbürgerschaft. Zu den Ar-
beitsverhältnissen der Auslän-
der in Leipzig trifft der Bericht 

Gelebte Integration: Warum Leipzig für sie ein Ort der Vielfalt ist, 
erklären 56 Migrantinnen und Migranten mit ihrer persönlichen 
Botschaft auf Plakaten und Postkarten. Foto: Mahmoud Dabdoub

Hauptwohnsitz Leipzig

IN einem weiteren durch die 
Medien bekannt gewordenen 
Fall der sogenannten her-
renlosen Grundstücke ist die 
Aufarbeitung jetzt ein gutes 
Stück weitergekommen. Den 
Fall Magdalenenstraße 18 hat-
te das „Sonderprojekt Gesetz-
liche Vertretung“, das seit Juli 
mit der Aufarbeitung der Fäl-
le befasst ist, zur Prüfung an 
die Staatsanwaltschaft gege-
ben. Deren Ergebnis liegt nun 
vor: Die Behörden sehen kei-
nen Grund, ein Ermittlungs-
verfahren einzuleiten. Und 
der Kommunalversicherer 
KSA, der in solchen Fällen 
routinemäßig einzubeziehen 
ist, erklärte nun, dass unter 
Haftpflichtgesichtspunkten 
grundsätzlich keine Zahlung 
erfolge. Die Akte wird jetzt zur 
weiteren Prüfung an den von 
der Stadt als Schlichter be-

stellten Gerichtspräsidenten 
a. D., Dr. Eckart Hien, über-
geben. 

Die verwaltungsinterne 
Überprüfung des Falls hat fer-
ner ergeben, dass bei der Mag-
dalenenstraße 18  beim Wert-
gutachten für den Erstverkauf 
keine gravierenden Mängel 
vorliegen. Die Prüfung im Res-
titutionsverfahren hatte er-
geben,  dass es sich nicht um 
jüdisches Eigentum handelt. 
Das Grundstück war 1998 für 
250 000 DM verkauft wor-
den, der Weiterverkauf er-
folgte für 2,5 Millionen DM. 
Dieser Kaufpreis, das hat die 
jetzt erfolgte Aufarbeitung 
ergeben, setzt sich aus dem 
gleichgebliebenen Grund-
stückspreis von 250 000 DM 
und einer Sanierungsoption 
in Höhe von 2,3 Millionen DM 
zusammen. � 

DIE Leitung des Rechtsam-
tes ist dem bisherigen Leiter 
der Kämmerei, Dirk Müller, 
am 10. Dezember übertra-
gen worden. Im Zusammen-
hang mit der Aufklärung um 
herrenlose Grundstücke hat-
te Müller bereits im Novem-
ber 2011 die kommissarische 
Leitung des Amtes übernom-
men. Damit kann er jetzt sei-
ne erfolgreiche Arbeit in der 
Führung und im Reorganisa-
tionsprozess des Amtes fort-
setzen. Die Stelle Amtslei-
ter der Kämmerei wird neu 
besetzt. 

Gesa Dähnhardt, die bis-
herige Rechtsamtsleiterin, 
hat ihr Arbeitsverhältnis 
mit der Stadt gekündigt. Die 
Stadt respektiert ihre Ent-
scheidung und dankt ihr für 
die engagiert geleistete Ar-
beit. �

Dirk Müller 
leitet Rechtsamt

Dirk Müller.                 Foto: abl

ebenfalls Aussagen:  24,2 Pro-
zent der 15 bis 65-Jährigen wa-
ren arbeitslos, 17,1 Prozent so-
zialversicherungspfl ichtig be-
schäftigt, 29,2 Prozent bezogen 
Leistungen nach dem SGB II.  
Viele weitere Fakten wären zu 
nennen, wer sie nachlesen will, 
fi ndet den Bericht auf www.
leipzig.de/statistik. Doch Zah-
len sind nur eine Seite der Me-
daille – wie diese Menschen in 
Leipzig ankommen, die andere. 
Dafür hat die Stadt jetzt nicht 
nur ein Integrationskonzept 
beschlossen (s. Beitrag oben), 
sondern im Rahmen der Kom-
munalen Handlungsstrategie 
„Leipzig. Ort der Vielfalt“ ge-
meinsam mit dem Europa Haus 
e. V. die Imagekampagne „Wir 
sind Leipzig“ ins Leben geru-
fen.  Porträtiert wurden dafür 
56 Migrantinnen und Migran-
ten, die erklären, warum Leip-
zig für sie ein Ort der Vielfalt 
ist. „Wir wollen diesen Leip-
zigern Gesicht geben, ihre Ak-
tivitäten vorstellen, um zu de-
monstrieren, welche Rolle sie 
als aktive Bürger spielen“, infor-
miert Berit Lahm, Fachreferen-
tin des Zentrums für demokrati-
sche Bildung der Stadt. 120 Pla-
kate in Straßenbahnen, 10 000 
Postkarten, ausliegend auch im 
Neuen Rathaus und den Bürger-
ämtern, und ab Januar 60 City-
light-Poster tragen dazu bei. �

Schnellerer Zugang zum 
Arbeitsmarkt mit AKZESS

FÜR qualifizierte ausländi-
sche Arbeitnehmer aus Nicht-
EU-Staaten soll der Zugang 
zum Arbeitsmarkt  erleich-
tert und effizienter gestaltet 
werden. Dafür wird die Aus-
länderbehörde der Stadt ab 
Januar 2013 das standardi-
sierte Verwaltungsverfahren 
AKZESS einführen, mit dem 
die Entscheidung über einen 
Aufenthaltstitel beschleunigt 
werden kann. AKZESS rich-
tet sich an ausländische Hoch-
schulabsolventen, Doktoran-
den, Forscher, Selbstständige 
und deren Familienangehöri-
ge, für die das Ordnungsamt 
in der Sicherheitsbehörde zum 
Jahreswechsel einen separaten 
Bereich mit eigenen Ansprech-
partnern einrichten wird. Da-
mit verbunden ist ein eigenes 
Terminvergabesystem. Per Fax 
unter 1 23 33 15 oder im Inter- @

Schülerinnen organisieren 
Soforthilfe für Flüchtlinge

„WIR wünschen Euch schöne 
Feiertage!“ Teddybären, Spiele, 
besonders aber Winterbeklei-
dung,  Mäntel, Schuhe, warme 
Pullover, Skianzüge – gesam-
melt von Schülern, Lehrern 
und Eltern des Evangelischen 
Schulzentrums, wandern in die-
sen Tagen in die Gemeinschafts-
unterkünfte Torgauer- und Li-
liensteinstraße. Hier sollen sie 
den neu nach Leipzig kommen-
den Asylbewerbern ein Will-
kommensgruß sein, aber auch 
all denen, die warme Kleidung 
benötigen. „300 Menschen wur-
den der Stadt in diesem Jahr 
bereits zugewiesen, bis zum 
Jahresende werden noch wei-
tere Personen erwartet“, so Sa-
bine Werner, Abteilungsleite-
rin  wirtschaftliche Sozial- und 
Migrantenhilfe. Sonja Brogiato 
vom Flüchtlingsrat weiß: „Alle 
Jahre kommen Menschen zu 
uns, die nichts als ihre Sachen 
am Leib haben“. Dann erzählt 
sie die Geschichte von Katha-
rina, Hana, Carmen, Clara und 
Jiettu. „Die Schülerinnen des 
Evangelischen Schulzentrums 
waren im August bei mir“, so 
Brogiato. „Sie arbeiteten am 
Projekt ‚Wie frei sind Asylbe-
werber in Leipzig?‘. Die Gesprä-
che mit mir bewegten sich da-
bei immer wieder auch um den 
Punkt, ob der Einzelne wirk-
lich nichts tun könne“. Das habe 
die Mädchen auch nach Ab-
schluss des Projektes beschäf-
tigt. Also gingen sie zur Schul-

leitung, zum  Elternrat und in 
jede einzelne fünfte bis zehn-
te Klasse, um ihre Idee vorzu-
stellen: „Wir sammeln für die 
Asyl-Neuankömmlinge“.  Viel 
Zuspruch und Unterstützung, 
aber auch Rückschläge und 
Desinteresse ernteten die Mäd-
chen für ihr Vorhaben, das nicht 
nur alle zum Sammeln bewe-
gen sollte, sondern auch mit 
viel Aufklärung zur Situation 
der hier eintreffenden Asylbe-
werber verbunden war.

Mit der Abgabe der Spen-
den am 12. und 13. Dezem-
ber fand das Projekt seinen 
Abschluss:„Unzählige Pakete, 
gut sortiert, teils nagelneue Be-
kleidung und original verpack-
te Spielsachen türmten sich 
im Foyer der Schule“, berich-
tet Brogiato. Die Bereitschaft 
zu helfen, sei einfach überwäl-
tigend gewesen. Mitarbeiter 
der Liliensteinstraße haben die 
Sachen nun abgeholt und wer-
den sie in Kooperation mit dem 
Flüchtlingsrat jetzt sichten 
und nicht nach Gießkannen-, 
sondern Gerechtigkeitsprin-
zip verteilen. Gerade jetzt im 
Winter können die Menschen 
diese Soforthilfe gut gebrau-
chen. „Und die Hilfe kommt 
eins zu eins beim Empfänger 
an, versandet nicht zur Hälfte 
in schwierigen Organisations-
strukturen“, lobt Brogiato die 
Spendenaktion, die auf jeden 
Fall in den kommenden Jah-
ren Nachahmer fi nden sollte. �

Konzept zur Integration von Migrantinnen 
und Migranten vom Stadtrat verabschiedet

AUF seiner Sitzung am 12. 
Dezember hat der Stadtrat 
mit breiter Mehrheit ein Ge-
samtkonzept zur Integra-
tion der Migrantinnen und 
Migranten in Leipzig verab-
schiedet. Der Integrations-
beauftragte der Stadt, Sto-
jan Gugutschkow, dazu: „Das 
nun beschlossene Konzept 
ist das Ergebnis eines fast 
zweijährigen Abstimmungs- 
und Beteiligungsprozesses, 
bei dem sich alle relevanten 
städtischen Ämter und Refe-

rate, aber auch die externen 
Akteure in der Integrations-
arbeit in Leipzig einbringen 
konnten. Es wurde zwar fe-
derführend vom Referat für 
Migration und Integration 
erstellt, ist aber ein Konzept 
der Gesamtverwaltung und 
ein Beleg für ihr Verständ-
nis von Integration als Quer-
schnittsaufgabe. Die acht Ka-
pitel verdeutlichen die Brei-
te dieses ‚Querschnitts’ und 
defi nieren zugleich die Be-
reiche städtischen Handelns, 

die erst in ihrer Gesamtheit 
die Grundlage für eine Will-
kommenskultur der aufneh-
menden Stadtgesellschaft 
und für die Gestaltung ei-
nes möglichst konfl iktarmen 
Zusammenlebens von Men-
schen unterschied licher Her-
kunft, Kultur und Religion 
bilden. Daher bin ich sehr 
froh, dass wir nun die poli-
tische Rückendeckung des 
Stadtrates für die Umset-
zung des Konzepts wie auch 
für seine Fortschreibung ha-

ben. Denn das vorliegende 
Papier belegt zwar nach mei-
ner Überzeugung den recht 
guten Stand der Integrations-
arbeit in Leipzig, zeigt aber 
zugleich die Bereiche auf, in 
denen Handlungsbedarf be-
steht und formuliert Empfeh-
lungen, um diesem Bedarf ge-
recht zu werden. Die Integra-
tion der Migrantinnen und 
Migranten in Leipzig bleibt 
also eine Daueraufgabe und 
Herausforderung, der wir uns 
weiterhin stellen wollen.“ �

Migrationsbericht 2012 liegt vor / Kampagne „Leipzig. Ort der Vielfalt“ gestartet

ZUM Jahresende hat sich Dr. 
Arne Ackermann, Amtsleiter 
der Städtischen Bibliothe-
ken, aus Leipzig verabschie-
det. Er wechselt nach Mün-
chen, um dort die Leitung der 
Stadtbibliothek zu überneh-
men. Der Stadtrat hatte diese 
Versetzung bereits am 22. No-
vember zur Kenntnis genom-
men. Derzeit läuft die Neu-
ausschreibung dieser Stelle 
mit Ausschreibungsschluss 
24. Januar 2013. Ackermann 
hatte die Städtischen Biblio-
theken sechs Jahre unter sei-
ner Führung, brachte vor al-
lem die Sanierung des Hauses 
am Wilhelm-Leuschner-Platz   
auf den Weg und erfolgreich 
zu Ende. Die am 28. Okto-
ber wiedereröffnete Stadt-
bibliothek erfreut sich nach 
Aussagen ihrer Interims-
chefi n großer Beliebtheit. Um 
25 Prozent seien die Entlei-
hungen gegenüber dem Vor-
jahr gestiegen, informierte 
Petra Brinkmann, stellvertre-
tende Leiterin der städtischen 
Bibliotheken. Ab Januar wird 
sie bis zur Neubesetzung der 
Leitungsposition amtieren. �

Stadtbibliothek: 
Amtsspitze wechselt

Zur Aufklärung im 
Fall Magdalenenstraße

net www.leipzig.de/formulare 
können ab 2. Januar 2013 ihre 
Terminereservierungen vorge-
nommen werden. Direkte Vor-
sprachen sind Montag bis Don-
nerstag 9 bis 12 Uhr, Dienstag 13 
bis 18 Uhr und Donnerstag 13 
bis 16 Uhr am Serviceschalter 
in der Prager Straße 136 mög-
lich. Fragen zu Auftenthaltsti-
teln können außerdem unter der 
E-Mail-Adresse: akzess@leip-
zig.de gestellt werden.

Das vom Sächsischen 
Staatsministerium des Innern 
(SMI) initiierte Projekt läuft 
bereits erfolgreich als Pilot-
projekt in Chemnitz, Dresden 
und Freiberg. Hier konnte  in 
über 90 Prozent der Fälle in-
nerhalb von vier Wochen über 
Aufenthaltstitel entschieden 
werden.  �

AKTUELLE Leipziger Zah-
len und Kurzinformationen 
hat das Amt für Statistik und 
Wahlen im dritten Quartalsbe-
richt 2012 zusammengefasst.  
So fi nden sich in der Publika-
tion Beiträge zum Einkommen, 
zu Pendlern, zum Wohnungs-
neubau wie zum Wohnen selbst 
sowie ein Vergleich zu Zu- und 
Wegzügen für Chemnitz, Dres-
den und Leipzig. Außerdem 
widmet sich ein Kapitel mög-
lichen Einfl üssen des Wohn-
ortes auf die Einstellung ge-
genüber Migranten und in-
formiert wird über eine Mag-
deburger Langezeituntersu-
chung zum demografi schen 
Wandel. Daneben enthält er 
einen aufschlussreichen statis-
tischen Vergleich der 15 größ-
ten deutschen Städte. Laut 
Bericht geht beispielsweise 
der Zuwanderungstrend wei-

Zahlen des dritten 
Quartals 2012 öffentlich

ter in Richtung Stadt: Ende 
2011 hatten 13 der 15 größten 
deutschen Städte mehr Ein-
wohner als ein Jahr zuvor. Von 
der Bevölkerungszunahme, die 
bereits zur Jahrhundertwen-
de einsetzte, profi tieren Dres-
den, Leipzig und in geringem 
Maße auch Chemnitz.  Leipzigs 
amtlich festgesetzte Einwoh-
nerzahl lag per 30. Juni 2012 
bei 534 922 Einwohnern. Im 
Vergleich zum Vorjahreszeit-
punkt entspricht das einem 
Zuwachs von 1,8 Prozent, also 
9 700 Personen. Auch der Ar-
beitsmarkt liefert interessante 
Zahlen: Die Zahl der Arbeits-
losen sank im dritten Quartal 
weiter auf 29 169 - damit liegt 
die Quote bei 10,9 Prozent. Das 
komplette Zahlenwerk ist im 
Internet eingestellt. �

Wir können etwas tun: Hana, Carmen, Clara, Jiettu und Katharina 
(v. l.)  aus der Klasse 10 b des Evangelischen Schulzentrums starteten 
eine beeindruckende Hilfsaktion. Foto: M.  Dabdoub

Dr. Arne Ackermann.               
          Foto: privat

www.leipzig.de/statistik@ www.leipzig.de/
formulare

Seniorengerechte Wohnungen
Seniorengerechte Neubau-Whg. in 
Leipzig, 1- und 2-Zi. mit Service-/
Betreuungsmöglichkeiten. Aufzug, 
barrierefr. D-Bad, mod. EBK, 
Kabel-TV, Gegensprechanlg., 
teilw.  m. Balkon • 1 Zi., ca. 29-45 
m2, ab 261,- € • 2 Zi., ca. 38-43 
m2, ab 335,- € jew. zzgl. Nk./Kt., 
provisionsfrei, Besichtigung nach 
Vereinb., Tel. 0331/58498-12, www.
semmelhaack.de



Öffnungszeiten der städtischen Suchtberatungs- und Behandlungsstellen 
über Weihnachten und den Jahreswechsel 2012/2013

Einrichtung Montag
24.12.12

Dienstag 
25.12.12

Mittwoch
26.12.12

Donnerstag
27.12.12

Freitag
28.12.12

Samstag
29.12.12

Sonntag
30.12.12

Montag
31.12.12

Dienstag
01.01.13

Mittwoch
02.01.13

Donnerstag
03.01.13

Freitag
04.01.13

Zentrum für Drogenhilfe
Alternative I – illegale Drogen 
Chopinstraße 13, Telefon 91 35 60
Kontaktcafé
Notschlafstelle 
Suchtberatung

Weihn.-feier
f. Bewohner
ab 18.00
10.00-20.00
20.00-10.00
08.00-18.00
n. Vereinb.

10.00-20.00
20.00-10.00
08.00-20.00
n. Vereinb.

10.00-20.00
20.00-10.00
08.00-20.00
n. Vereinb.

10.00-20.00
20.00-10.00
08.00-20.00
n. Vereinb.

10.00-20.00
20.00-10.00
08.00-20.00
n. Vereinb.

10.00-20.00
20.00-10.00
n a c h  t e l . 
Vereinb.

10.00-20.00
20.00-10.00
nach tel. Ver-
einb.

Silvesterfeier
f. Bewohner 
ab 18.00
10.00-20.00
20.00-10.00
08.00-18.00
n. Vereinb.

10.00-20.00
20.00-10.00
08.00-20.00 
n. Vereinb.

10.00-20.00
20.00-10.00
08.00-20.00 
n. Vereinb.

10.00-20.00
20.00-10.00
08.00-20.00 
n. Vereinb.

10.00-20.00
20.00-10.00
08.00-20.00 
n. Vereinb.

Zentrum für Drogenhilfe 
Alternative II
Heinrichstraße 18, Telefon 6 87 06 90

geschlossen geschlossen geschlossen 09.00-17.00 09.00-17.30 geschlossen geschlossen geschlossen geschlossen 09.00-20.30 09.00-19.00 09.00-19.00

Zentrum für Drogenhilfe
Haus Alt-Schönefeld, 
Theklaer Str. 11, Telefon 23 41 90
Kontaktcafé
Suchtberatung

geschlossen
geschlossen

geschlossen
geschlossen

geschlossen
geschlossen

geschlossen
08.00-16.00

geschlossen
08.00-16.00

geschlossen
geschlossen

geschlossen
geschlossen

geschlossen
geschlossen

geschlossen
geschlossen

9-12/14-19
08.00-20.00

09.00-12.00
08.00-16.00

09.00-12.00
08.00-16.00

Zentrum für Drogenhilfe
Suchtkontakt „Känguruh“
Beethovenstraße 21, Tel. 9 61 80 73

geschlossen geschlossen geschlossen 09.00-15.00 09.00-15.00 geschlossen geschlossen geschlossen geschlossen 08.00-18.00 08.00-18.00 08.00-16.00

Zentrum für Drogenhilfe
Suchtberatung „Regenbogen“ - 
Friesenstraße 8, Telefon 4 44 22 21
Begegnungsstätte
Suchtberatung

geschlossen
geschlossen

geschlossen
geschlossen

geschlossen
geschlossen

08.00-19.00
08.00-19.00

10.30-18.00
09.00-14.00

geschlossen
geschlossen

 

geschlossen
geschlossen

 

geschlossen
geschlossen

geschlossen
geschlossen

08.00-18.00
08.00-18.00

08.00-19.00
08.00-19.00

09.00-18.00
08.00-18.00

Zentrum für Drogenhilfe
Suchtberatung Grünau 
Potschkaustraße 50, Tel. 4 21 72 11

geschlossen geschlossen geschlossen geschlossen
Verweis an 
„Känguruh“

07.00-14.30 geschlossen geschlossen geschlossen geschlossen 09.00-19.00 07.00-14.30 07.00-14.30

SZL Suchtzentrum gGmbH
Suchtberatungsstelle „Impuls“ – 
Möckernsche Straße 3, Tel. 5 66 24 24

geschlossen geschlossen geschlossen 09.00-18.00 09.00-13.00 geschlossen geschlossen geschlossen geschlossen 11.00-18.00 09.00-18.00 09.00-13.00

Suchtberatungsstelle „Blaues Kreuz“ – 
Georg-Schumann-Straße 172, Tel. 92 65 70
Blaues Café

geschlossen geschlossen geschlossen n. telef. 
Vereinb.
10.00-18.00

n. telef. 
Vereinb.
10.00-18.00

geschlossen geschlossen geschlossen geschlossen 9-12/13-18

10.00-18.00

9-12/13-16

10.00-18.00

n. telef. 
Vereinb.
10.00-18.00

Psychosoz. Beratungsstelle für Sucht-
kranke und Angehörige, DRK Kreis-
verband Leipzig-Land e. V.
Hermann-Landmann-Straße 8, Mark-
kleeberg, Tel. 3 58 07 62
Außenstelle Zwenkau
Außenstelle Markranstädt

geschlossen

geschlossen
geschlossen

geschlossen

geschlossen
geschlossen

geschlossen

geschlossen
geschlossen

08.00-14.00
in drin-
genden Fäl-
len anrufen

geschlossen
geschlossen

08.00-13.00
in drin-
genden Fäl-
len anrufen

geschlossen
geschlossen

geschlossen

geschlossen
geschlossen

geschlossen

geschlossen
geschlossen

geschlossen

geschlossen
geschlossen

geschlossen

geschlossen
geschlossen

08.00-16.00

geschlossen
08.00-17.00

08.00-18.00

08.00-17.00
geschlossen

08.00-13.00

geschlossen
geschlossen

Soziales / Jugend
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ES werden wieder Vorschläge 
für den Familienfreundlich-
keitspreis gesucht. Bürger-
meister Thomas Fabian gab 
im Eltern-Kind-Büro „Rock-
zipfel“ in Lindenau dafür den 
Startschuss. Gefragt sind auch 
diesmal Vorschläge aus den 
Bereichen Berufsleben, Bil-
dung und Betreuung, Hand-
werk, Gastronomie und Han-
del, Hilfe und Unterstützung 
für Familien, Kultur, Freizeit 
und Sport sowie Leben und 
Wohnen. Am 15. Mai 2013 wer-
den die Preisträger vom Ober-
bürgermeister ausgezeichnet. 
Ihnen winken Geldpreise 
zwischen 3 000 und 1 000 Euro. 
Neben der Jury des Kinder- 
und Familienbeirates wird 

DIE Leipziger Wirtschafts-
junioren haben jetzt die ers-
ten Bücher aus ihrem Projekt 
„Buchpatenschaft“ an die 
Leipziger Schulbibliotheken 
übergeben. Stellvertretend 
nahmen die Schulbibliothe-
karinnen der Franz-Mehring-
Grundschule über 40 Bücher 
in Empfang. Ins Leben gerufen 
haben die Wirtschaftsjunioren 
die „Buchpatenschaft“ zur 
Buchmesse 2012: Am letzten 
Buchmessetag „sammelten“ 
sie 1 693 Bücher verschiede-
ner Verlage  ein. Zugute kommt 
der Lesestoff nun zum über-
wiegenden Teil den 42 Schul-
bibliotheken und 20 Schulle-
seräumen. „Eine tolle Akti-
on der Wirtschaftsjunioren“, 
meint Bürgermeister Thomas 
Fabian. „Diese Bücher sind 
eine schöne Erweiterung des 
Bestandes in unseren Schul-
bibliotheken.“ 

auch wieder eine Kinderjury 
ihren Favoriten aussuchen. 
Ingesamt wurden in den vier 
Jahren 1 097 Vorschläge für 
den Preis abgegeben. „Fami-
lienfreundlichkeit lebt von 
der Beteiligung engagierter 
Bürgerinnen und Bürger“, so 
Fabian. Unterstützt wird der 
Familienfreundlichkeitspreis 
von den Stadtwerken Leipzig. 
Preisgelder kommen auch von 
der Leipziger Messe GmbH 
und von Belantis. Die Hand-
werkskammer und die Indu-
strie- und Handelskammer zu 
Leipzig stellen außerdem zwei 
Sonderpreise in Höhe von je 
1 000 Euro für Familienfreund-
lichkeit in Unternehmen zur 
Verfügung. 

Familienfreundlichkeit 
wird wieder honoriert

Mitreden und sich einbringen

LEIPZIGS Schüler möchten 
ihren Schulalltag demokrati-
scher gestalten und auch au-
ßerhalb der Schule bei Ent-
scheidungsprozessen mitbe-
stimmen. Das machten sie 
Oberbürgermeister Burkhard 
Jung Mitte Dezember in  des-
sen Sprechstunde für Kinder 
und Jugendliche deutlich.

Bereits zum 13. Mal hatte OBM 
Jung am 11. Dezember junge 
Menschen zu einem Gespräch 
ins Stadtbüro eingeladen. Bei 
dieser Gelegenheit stellten sie 
dem Stadtoberhaupt ihre Er-
gebnisse des 1. Kinder- und 
Jugendkongresses „Spinn dir 
deine Zukunft“ vor, den der 
Stadtschülerrat am 12. und 
13. Oktober in Leipzig ver-

anstaltet hatte. Dabei tra-
fen mehr als 100 junge Men-
schen aus mehr als 35 Leip-
ziger Schulen im Spinnwerk 

ZU Beginn des Jahres 2013 
besuchen die Sternsinger 
auch wieder das Neue Rat-
haus. Die bereits 55. Aktion 
steht unter dem Leitwort „Se-
gen bringen, Segen sein. Für 
Gesundheit in Tansania und 
weltweit!“ Oberbürgermeis-
ter Burkhard Jung empfängt 
die als Heilige Drei Könige 
verkleideten Mädchen und 
Jungen der Pfarrgemeinde 
St. Albert aus Leipzig-Wah-
ren am 3. Januar. Deutsch-
landweit sind um den Dreikö-
nigstag am 6. Januar 500 000 
Kinder unterwegs und sam-
meln für Not leidende Kin-
der in aller Welt. Jährlich 
können mit den Mitteln aus 
dem Dreikönigssingen rund 
2 200 Projekte für diese Kin-
der in 110 Ländern der Welt 
unterstützt werden. 

Motto 2013:
Gesundheit
in Tansania 

Jugendliches Engagement: In Workshops erörterten die Teilnehmer des 1. Kinder- und Jugendkongresses Mitte Oktober, wie sich 
junge Menschen an ihrer Schule einbringen und auch bei städtischen Entscheidungen mitreden können.               Foto: Stadt Leipzig

Jugendliche präsentierten ihre Ergebnisse aus dem 1. Kinder- und Jugendkongress

Soziales Engagement: 
Immer eine lohnende Idee

Buchpaten für bunten Lesestoff: Mitte Dezember übergaben Vertreter der Wirtschaftsjunioren im Bei-
sein von Sozialbürgermeister Thomas Fabian (6. v. r.) Sachbücher und Belletristik an Kinder und Schul-
bibliothekarinnen der Franz-Mehring-Grundschule.   Foto: abl

Winterferienpass

Bildungsberatung

DER neue Winterferienpass ist 
da. Über 1 000 spannende An-
gebote, zusammengestellt von 
160 Vereinen, Freizeittreffs und 
anderen Partnern, warten auf 
die Leipziger Schüler.  Für 5 
Euro ist der Pass ab 15. Janu-
ar u. a. in den Bürgerämtern, 
Schulen, Freizeitzentren und 
den LVB erhältlich. 

Sternsinger bringen ihren 
Segen.                     Foto: abl

im Leipziger Westen zusam-
men und tauschten sich dazu 
aus, wie sich Kinder und Ju-
gendliche in der Schule betei-

ligen und bei Entscheidungs-
prozessen mitwirken können. 
Themenschwerpunkte waren 
unter anderem die Bewertung 
von Lehrern, Entwicklungs-
möglichkeiten des Abiturs in 
Sachsen, die Schulspeisung, 
Gleichheit im Unterricht und 
auch die Mitbestimmung au-
ßerhalb der Schule. 

Im Rahmen der OBM-
Sprechstunde übergab der 
Stadtschülerrat Burkhard 
Jung einen Fragenkatalog, 
den dieser versprach bald zu 
beantworten. Er enthält all-
gemeine Fragen zur Geldnot 
der Stadt oder zum City-Tun-
nel, aber auch speziell auf das 
Thema Jugendbeteiligung und 
Demokratisierung von Schu-
len bezogene Fragen. 

Frische Lektüre für Schulbibliotheken

WER mit seinen Kollegen 
einen Betriebsausflug der 
besonderen Art plant, sollte 
über einen sogenannten Social 
Day nachdenken. Den legt die 
Freiwilligen-Agentur Leipzig 
allen hiesigen Unternehmen 
ans Herz. Einen Tag in einer 
sozialen Einrichtung auszu-
helfen, davon haben alle et-
was – sowohl die Einrichtung 
selbst, die sich über die Un-
terstützung freut, als auch die 
Freiwilligen, die durch das ge-
meinsame Engagement abseits 
des täglichen Arbeitsalltages 
ihren Teamgeist stärken. Was 
am besten zum Team passt – ob 
das Betreuen von Senioren, das 
Ausrichten einer Sportveran-
staltung für Jugendliche oder 
ein Arbeitseinsatz zum Reno-
vieren und Umgestalten von 

Gebäuden oder Gartenanlagen 
–, dabei berät die Freiwilligen-
Agentur gerne. Interessierte 
Unternehmen können sich an 
Birgit Oldenburg wenden, Tel. 
1 49 47 28 oder E-Mail: birgit.
oldenburg@fwal.de.

Zahlreiche Leipziger en-
gagieren sich in ihrer Freizeit 
bereits in sozialen, kulturellen 
oder sportlichen Einrichtun-
gen. Als Dank können ihre Ver-
eine für sie den Ehrenamts-Pass 
beantragen, der ihnen Vergüns-
tigungen und Preisnachlässe 
bringt. Mehr als 2 700 solcher 
Pässe wurden in diesem Jahr 
ausgegeben. Für 2013 können 
sie jetzt wieder beantragt wer-
den. Das Formular gibt es unter: 

Soziale Verantwortung übernehmen: Das wollte auch die Deut-
sche Telekom GmbH Technik und unterstützte während ihres So-
cial Days unter anderem die Freizeitgestaltung im Seniorenheim 
des Arbeiter- und Samariterbundes.    Foto: Freiwilligen-Agentur

 Arbeitsagentur

Schließzeiten
DIE Agentur für Arbeit 
Leipzig mit den dazugehöri-
gen Geschäftsstellen in De-
litzsch, Eilenburg, Geithain 
und Borna sowie das Job-
center Leipzig bleiben am 
24. und 31. Dezember ge-
schlossen. Wer noch in die-
sem Jahr ein Anliegen klä-
ren möchte, kann das am 
27. oder 28. Dezember tun. 

Hartz-IV-Erklärer

Stadtagentur

EINE Erklärungshilfe fi n-
den Hartz-IV-Empfänger ab 
sofort im Internet. Anhand 
eines Musterbescheides und 
-berechnungsbogens erläu-
tert sie Fachbegriffe einfach 
und nachvollziehbar. Zu 
fi nden unter www.arbeits-
agentur.de>Bürgerinnen & 
Bürger>Arbeitslosigkeit> 
Grundsicherung>Der Be-
scheid. 

AB Januar 2013 ist die Ar-
beitsagentur Leipzig eine 
reine Stadtarbeitsagentur. 
Die Geschäftsbereiche De-
litzsch, Eilenburg, Borna 
und Geithain werden der 
Agentur für Arbeit Oschatz 
zugeordnet. Für die Kunden 
ändern sich aber weder An-
sprechpartner oder Zustän-
digkeiten noch Adressen. 

DIE Leipziger Bildungsbe-
ratung informiert nach ihrer 
Winterpause ab 8. Januar 2013 
wieder zu Weiterbildungsmög-
lichkeiten. Beratung erhalten 
Interessierte dienstags von 10 
bis 13 Uhr und 14 bis 19 Uhr in 
der Stadtbibliothek, Wilhelm-
Leuschner-Platz 10. 
www.leipzig.de/bildung 

Auch die Initiative „Jugend-
parlament Leipzig“ nutzte 
die Gelegenheit, stellte sich 
und ihre Ziele während des 
Kongresses vor. Die Initiative 
vereint 15 junge Leute, die in 
Leipzig ein Gremium schaf-
fen möchten, das die Interes-
sen der Kinder und Jugendli-
chen in politischen Entschei-
dungsprozessen vertritt. Die 
Initiative arbeitet eng mit 
dem Stadtjugendring Leipzig 
e. V. zusammen, der ab Janu-
ar sogenannte Ideen-Sprech-

stunden für Jugendliche  ein-
richten wird. Wer in seinem 
Stadtteil etwas bewegen will, 
Ideen oder schon konkrete 
Pläne für ein Projekt hat,  trifft 
hier die richtigen Ansprech-
partner. Die Sprechstunden 
fi nden ab 14. Januar immer 
montags von 16 bis 18 Uhr 
im Südpol, Bornaische Stra-
ße 49, und ab 16. Januar im-
mer mittwochs von 16 bis 18 
Uhr im Stadtteilladen Leipzi-
ger Westen, Karl-Heine-Stra-
ße 54, statt.

Ideen-Sprechstunden ab Januar

Kinderkunst 
AB 12. Januar im Café des Bil-
dermuseums sind sie zu ent-
decken, die neuen Kunstwer-
ke von Kindern und Jugend-
lichen aus Leipzig. Eröffnet 
wird hier 11 Uhr die 18. Kin-
der- und Jugendkunstausstel-
lung unter unter dem Motto 
„Irgendwo“. 
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Bad
Küchen komplett

exklusive Steinmöbel

Natursteinarbeitsplatten

für das in diesem Jahr entgegengebrachte
Vertrauen verbinden wir den Wunsch 

für ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes,erfolgreiches 

neues Jahr.

Mit dem besten Dank

an unsere Kunden

Foto: Fotolia.com

Wir wünschen allen eine 
besinnliche Weihnachtszeit 

und ein gesundes, 
erfolgreiches Jahr 2013

Ihr Waldheimer Gewürze-Team

04736 Waldheim · Landsberger Str. 60
Tel. 03 43 27 / 96 10 · Fax 9 61 55 
www.waldheimer-gewuerze.de

Bad - Küche - Heizung

Matthias Kahlo
Installationsbetrieb

Hauptsitz: Am Kellerberg 12, 04349 Leipzig/Plaussig, www.shk-kahlo.de
Tel.: 03 42 98 / 6 26 77, Fax: 03 42 98 / 6 26 79, Funk: 01 72 / 3 40 16 81

... wünschen wir unseren 
Kunden und 

Geschäftspartnern. 
Wir bedanken 

uns auf diesem Wege 
für die gute Zusammen-

arbeit in 2012.

UND EIN GESUNDES NEUES JAHR ...

Foto: istockphoto.com

Eutritzscher Stadtakustiker
Mo., Di., Do., Fr. 9–13 Uhr u. 14–18 Uhr, Mi. 9–13 Uhr

Wittenberger Straße 87 • im Eutritzsch-Zentrum
Tel. 90 22 700 • Fax 90 96 010

Wir wünschen unserer verehrten Kundschaft
ein besinnliches Weihnachtsfest und 

ein gesundes neues Jahr!

Das Team vom Eutritzscher Stadtakustiker

ARLT WACH-, SCHLIESS- UND SCHUTZDIENST GmbH
Spinnereistraße 2 • 04179 Leipzig • Tel. 0341/48442-0 • www.arlt-wachdienst.de

Liebe Mitarbeiterinnen, liebe Mitarbeiter,
liebe Geschäftspartner, liebe Freunde,

wir blicken gemeinsam auf ein 
ereignisreiches Jahr 2012 zurück und 

bedanken uns bei Ihnen für Ihr langjähriges 
Vertrauen und die gute Zusammenarbeit.

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest, 
mit ein paar Tagen Gemütlichkeit, mit viel Zeit zum Ausruhen und Genießen, 

um Kräfte zu sammeln für ein neues Jahr.

Arlt Wach- Schließ- und Schutzdienst GmbH

Hendrik Arlt, Geschäftsführer

Münzgasse 28 · 04107 Leipzig
 0341/4227517 · info@dr-stahl.com

w w w . d r - s t a h l . c o m

Frohe Weihnachten
Wir möchten Weihnachten zum Anlass 

nehmen, allen unseren Kunden für 
das entgegengebrachte Vertrauen zu danken.

Dadurch wurde 2012 für uns erneut 
ein erfolgreiches Jahr.

Gern stehen wir Ihnen auch 2013 
in bewährter Weise zur Verfügung.

 
LEIPZIGER Amtsblatt

Telefon 0341 - 988-1440
www.leipzig.de/amtsblatt

Umwelt / Sport
Leipziger Amtsblatt
22. Dezember 2012 · Nr. 24 7

Zoo Leipzig: Millionen-Publikum und stabile Preise 2013
DER Zoo Leipzig erfreut sich 
nach wie vor sehr großer Be-
liebtheit und muss sich auch 
im bundesweiten Vergleich 
mit anderen Zoos nicht ver-
stecken. Nach Berlin, Stutt-
gart und Hannover liegt er 2012 
mit rund 2,1 Mio. Besuchern an 
vierter Stelle.

„Wir danken unseren Gästen 
für das anhaltende Interesse 
am Leipziger Zoo und an der 
Tropenerlebniswelt Gondwa-
naland“, sagte Zoo-Direktor Dr. 
Jörg Junhold zur Jahres-Pres-
sekonferenz Mitte Dezember. 
In deren Rahmen ließ er das 
Jahr 2012 noch einmal Revue 
passieren, das er als „aufregend 
und anspruchsvoll“ in Erinne-
rung hat. Zu den Erfolgsmel-
dungen zählen vor allem die 
Besucherzahlen: zum zweiten 
Mal in Folge mehr als zwei Mio. 
Gäste, erstmals mehr als 4 000 
geführte Touren mit den Zoo-

Öffnungszeiten der Hallenbäder zu den Feiertagen und zum Jahreswechsel
Bäder Bereiche Montag

24.12.12
Dienstag
25.12.12

Mittwoch
26.12.12

Donnerstag
27.12.12

Freitag
28.12.12

Samstag
29.12.12

Sonntag
30.12.12

Montag
31.12.12

Dienstag
01.01.13

Mittwoch
02.01.13

Schwimmhalle Mitte
Kirschbergstraße 84
Tel. 5 85 26 40

geschlossen geschlossen geschlossen 6.30-8.00 15.00-21.00 geschlossen 9.00-13.00 geschlossen geschlossen geschlossen

Schwimmhalle Nord
Kleiststraße 54
Tel. 23 40 91 80

Becken

Sauna

8.00-12.00

geschlossen

geschlossen

geschlossen

8.00-13.00

8.00-13.00
gemischt

8.00-22.00

8.00-22.00
gemischt

8.00-21.00

8.00-21.00
Damen

8.00-16.00

8.00-16.00
gemischt

8.00-13.00

8.00-13.00
gemischt

8.00-13.00

8.00-13.00
gemischt

geschlossen

geschlossen

15.00-21.00

8.00-21.00
gemischt

Schwimmhalle Nordost
Schönefelder Allee 26 
Tel. 2 32 53 34

geschlossen geschlossen geschlossen 15.00-21.00 12.00-15.00 8.00-12.00 8.00-12.00 geschlossen geschlossen 7.00-8.00

Schwimmhalle Süd
Tarostraße 10
Tel. 2 21 94 50

geschlossen geschlossen geschlossen geschlossen 7-00-9.00/
16.00-22.00

13.00-18.00 13.00-18.00 geschlossen geschlossen geschlossen

Schwimmhalle Südost
Kolmstraße 35
Tel. 8 61 72 24

geschlossen geschlossen geschlossen 7.00-9.00/
15.00-21.00

geschlossen 8.00-13.00 8.00-13.00 geschlossen geschlossen 7.00-9.00/
18.00-20.00

Schwimmhalle West
Hans-Driesch-Straße 52 A
Tel. 4 51 21 11

geschlossen geschlossen geschlossen 16.00-22.00 geschlossen geschlossen 8.00-13.00 geschlossen geschlossen 6.30-8.00

Grünauer Welle 
Stuttgarter Allee 7
Tel. 4 15 29 90

Becken
Sauna

8.00-12.00
geschlossen

geschlossen
geschlossen

10.00-18.00
10.00-18.00
gemischt

10.00-22.00
10.00-22.00
gemischt

10.00-21.00
10.00-21.00
gemischt

10.00-21.00
10.00-21.00
gemischt

10.00-18.00
10.00-18.00
gemischt

10.00-16.00
10.00-16.00
gemischt

geschlossen
geschlossen

7.00-22.00
7.00-22.00
gemischt

Sportbad an der Elster
Antonienstraße 8
Tel. 42 05 62 80

Becken

Sauna

geschlossen

geschlossen

geschlossen

geschlossen

geschlossen

geschlossen

7.00-10.00 / 
15.00-22.00
14.00-22.00
Damen

7.00-9.00
12.00-21.00
8.00-21.00
gemischt

11.00-16.00

11.00-16.00
gemischt

8.00-16.00

8.00-16.00
gemischt

geschlossen

geschlossen

geschlossen

geschlossen

15.00-22.00

14.00-22.00
gemischt

Brückenlauf am 
Karl-Heine-Kanal

AM 6. Januar kann sich sportlich 
verausgaben, wer am 6. Leip-
ziger Brückenlauf teilnimmt. 
Dazu ruft der Wasser-Stadt-
Leipzig e. V.  auf. Die zwölf Ki-
lometer lange Strecke führt von 
der Stabbogenbrücke am Stadt-
teilpark Plagwitz längs des Karl-
Heine-Kanals in Richtung Lin-
denauer Hafen. Ein Vier-Kilo-
meter- bzw. ein Bambinilauf 
über 500 Meter können auch 
absolviert werden. Start ist 10 
Uhr, für den Bambinilauf 9.45 
Uhr. Anmeldung unter E-Mail: 
mail@wasser-stadt-leipzig.de. �

lotsen und in der Zooschule 
die Rekordmarke von 11 000 
Teilnehmern. 

Auch die tierischen Neuzu-
gänge vor allem im Gondwa-
naland gaben Grund zur Freu-
de. So bevölkern nun ein Sun-
da-Gavial-Männchen (Kroko-

Richtiger Umgang 
mit Wildtieren

dil) aus Berlin, zwei junge Ko-
modowaran-Weibchen aus den 
USA sowie zahlreiche frei le-
bende Frösche und Vögel die 
Tropenhalle. Erfolge waren 
zudem bei den Zuchtanstren-
gungen zu vermelden, denn die 
Aufzucht des Nashornjung-

tieres verläuft ebenso gut wie 
das Heranwachsen der beiden 
Giraffenjungtiere, des Lippen-
bären-Nachwuchses oder der 
Tiger-Zwillinge. Doch wie so 
oft liegen hier Licht und Schat-
ten nah beieinander und so 
musste der Tierpark auch Ver-

luste beim Elefanten-, Schnee-
leoparden- und Mähnenwolf-
nachwuchs verschmerzen. 
Doch Junhold blickt bereits 
hoffnungsvoll nach vorn, denn 
auch im kommenden Jahr ste-
hen wieder Geburten an – bei-
spielsweise beim Schabracken-

tapir, dem Spitzmaulnashorn 
und den Schimpansen.

Seinen Weg zum „Zoo der 
Zukunft“ verfolgt der Tier-
park konsequent weiter. Von 
den rund 8,5 Mio. Euro, die 
2013, im Jahr des 135. Zoo-
Geburtstages, investiert wer-
den sollen, erhalten unter an-
derem die Amurleoparden ein 
übernetztes Gehege im Stil 
eines Felshangs mit Wasserlauf 
neben der Tiger-Taiga. Außer-
dem entsteht ein neuer Aus-
gangsbereich, zu dem eine be-
gehbare Flamingolagune sowie 
ein Zooshop gehören werden. 

Und noch eine positive 
Nachricht für alle Besucher: 
Die Eintrittspreise bleiben 
2013 konstant. Noch bis zum 
20. März gelten zudem die er-
mäßigten Winterpreise, „mit 
denen wir den Leipzigern ei-
nen Zoobesuch mit den Weih-
nachtsgästen versüßen möch-
ten“, so Junhold. �

Bekommen 2013 Nachwuchs: Spitzmaulnashorn-Dame Nandi und Bulle Ndugu.                                                            Foto: Zoo Leipzig

Sportlich ins 
Neue Jahr starten

AM 1. Januar lädt der Stadt-
sportbund alle Leipziger zum 
Neujahrslauf in die Innenstadt 
ein. Den Startschuss 10.30 Uhr 
wird traditionell OBM Burk-
hard Jung in der Grimmaischen 
Straße vor dem Kaufhaus „Ga-
leria Kaufhof“ geben. Der Rund-
kurs führt über die Grimmaische 
Straße, Markt, Peters-, Schiller-, 
Universitäts- und Grimmaische 
Straße zurück zum Kaufhaus. 
Details zu damit verbundenen 
Straßensperrungen sind auf Sei-
te 8 zu lesen. �

WER Wildtieren wie Füchsen, 
Waschbären, Eichhörnchen, 
Igeln oder Vögeln helfen will, 
sollte wissen wie, damit es nicht 
unbeabsichtigt zu Ordnungs-
widrigkeiten oder sogar Straf-
taten kommt. Verletzte oder 
kranke  Tiere gehören nicht ins 
städtische Tierheim, sondern 
in die Auffangstation im Wild-
park, Koburger Straße 12 a. Bei 
Wildunfällen ist die Polizeidi-
rektion Leipzig, Tel. 96 64 22 24, 
oder die Feuerwehrleitstelle, Tel. 
49 61 70, Ansprechpartner. Erge-
ben sich innerhalb der Stadt Ge-
fahren durch Wildtiere, koordi-
niert hier eventuelle Maßnah-
men die Abteilung Stadtforsten, 
Tel. 3 09 41 31. �



 Termine

 Verkehrsorganisatorische Maßnahmen

Sitzung des
Verwaltungsausschusses

Tagesordnung der Sitzung am 09.01., um 17.00 
Uhr, Neues Rathaus, Zi. 262, Ratsplenarsaal
- Baubeschluss für die Maßnahme: Gymnasi-

um Bornaische Straße 104: Brandschutz und 
nutzerspezifi sche Anpassung Schulgebäude, 
Bornaische Straße 104, 04317 Leipzig

- 1. Änderung Bau- und Finanzierungsbe-
schluss – Brühl vom Am Hallischen Tor bis 
Große Fleischergasse

- Abschluss eines Grundstücksschenkungsver-
trages mit der LBBW GVZE zur Übernahme 
öffentlicher Grün- und Verkehrsfl ächen im 
Bereich des Quartiers C und Poststraße in 
04158 Leipzig bei gleichzeitiger Abwick-
lung des Grundstückskaufvertrages Urk.-Nr. 
776/2003 des Notars Dr. Jung-Heiliger

- Beauftragung der LVB / der Leobus mit Ver-
kehrsleistungen in den Landkreisen 

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag: 2. Do./Monat, 16.00-18.00 Uhr, Stadt-
haus, Raum U 32
Schiedsstelle Ost/Südost 
Sprechtag: 3. Mi./Monat, 16.00-17.00 Uhr, Stadt-
haus, Raum U 32
Schiedsstelle Süd/Südwest 
Sprechtag: 1. Di./Monat, 16.00-18.00 Uhr, Stadt-
haus, Raum U 32
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag: 1. u. 3. Do./Monat, 16.00-18.00 Uhr, 
Stadthaus, Raum U 32 
Schiedsstelle West/Alt-West 
Sprechtag: 3. Di./Monat, 16.00-18.00 Uhr, Stadt-
haus, Raum U 32
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient 
dem Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Eini-
gung der Parteien beizulegen.
Der Friedensrichter kann in bürgerlich-recht-
lichen und in strafrechtlichen Rechtsstreitig-
keiten schlichtend tätig werden. Das Informa-
tionsgespräch ist kostenfrei. 

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Engelsdorf
07.01., 19.00 Uhr, FFW Engelsdorf, Engelsdor-
fer Straße 345, Versammlungsraum
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor.
Ortschaftsrat Rückmarsdorf
08.01., 19.00 Uhr, Ortsteilzentrum Rückmars-
dorf, Ehrenberger Straße 5
- Auswertung der Ratsversammlungen vom 

12.12.2012 und 17.12.2012
Ortschaftsrat  Hartmannsdf.-Knautnaundf.
09.01., 18.30 Uhr, Gaststätte „Zur Ratte“, Eriken-
straße 10
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor. 

Sitzungen
der Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Süd
09.01., 17.00 Uhr, Haus der Demokratie, Bern-
hard-Göring-Straße 152, Zimmer 103
- Vorstellung des Projektes „Es wird Licht – in-

telligentes Licht“
- Deponie Leinestraße – Sanierungs- und Si-

cherungsmaßnahmen
- Stadtraum Bayerischer Bahnhof – Bericht 

zum Workshop am 17.11.2012
- Schreiben zur Verkehrssituation im Frau-Hol-

le-Weg
- Tagesordnung 30.01.2013
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Altwest
09.01., 17.00 Uhr, Rathaus Leutzsch, Georg-
Schwarz-Str. 140, 1. Stock (Beratungsraum)
- Baubeschluss: Jugendkulturzentrum KAOS - 

Gesamtsanierung des Gebäudes Wasserstra-
ße 18, 04177 Leipzig

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordost
09.01., 17.30 Uhr, Rathaus Schönefeld, Ossietz-
kystraße 37, 04347 Leipzig, Raum 100 (1. OG)
- Bau- u. Finanzierungsbeschluss zum Ersatzneu-

bau d. Brücke Tauchaer Straße über die Parthe
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südwest 
09.01., 18.00 Uhr, Schule am Adler – Mittelschu-
le, Antonienstraße 24, 04229 Leipzig, Zi. 204
- Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 

370 „Nonnenstraße 33“; Stadtbezirk Leip-
zig-Südwest, Ortsteil Plagwitz: 1. Durchfüh-
rungsvertrag und 2. Satzungsbeschluss

- Parksituation in Schleußig – aktueller Stand 
zu den Aktivitäten für ein Parkraumkonzept

- Spielplatz in der Gerhardt-Ellrodt-Straße
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Ost
09.01., 18.00 Uhr, 24. Schule, Döllingstraße 25
- Standortsuche Gymnasium Leipziger Osten
- Besprechg. z. Thema „Öffentlichkeitsarbeit“ 
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordwest
10.01., 18.00 Uhr, Stadtteilzentrum „Anker“, 
Renftstraße 1
- Baubeschluss für die Maßnahme: Sporthal-

le W.-Hauff-Schule, Diderotstraße 37, 04159 
Leipzig – Teilerneuerung 

Veranstaltungen 
der Fraktionen

Die Linke
07.01., 16.00-18.00 Uhr, Stuttgarter Allee 16 
- Bürgersprechstunden in Grünau mit Stadt-

rat Sören Pellmann 
09.01., 17.00 Uhr, Konradstraße 60a
- Bürgersprechstunde im Osten mit Stadträ-

tin Carola Lange 

Das Marktamt informiert
Im Zeitraum vom 24.12.2012 bis zum 03.01.2013 
fi nden keine Wochenmärkte statt. Der erste Wo-
chenmarkt im Jahr 2013 ist der Wochenmarkt 
„Innenstadt“ am 04.01.2013 auf dem Markt.  
Die Wochenmärkte in  den Stadtteilen werden 
ab 08.01.2013 zu den üblichen Markttagen und 
Öffnungszeiten durchgeführt. 

Verkauf städtischer 
Liegenschaft

Baugrundstück für Eigenheime
Exposénummer:  0591
Lage: Lange Straße 23a
Gemarkung: Bad Düben
Flurstück: 12/6
Grundstücksgröße: 994 m²
Kontakt: Herr Schneider
 Tel. 1 23 56 57
Mindestgebot: 50 000 Euro

Die Stadt Leipzig verkauft aus ihrem Eigentum o. g. 
Grundstück. Gebote sind bitte mit den Antragsfor-
mularen bis zum 21.01.2013 bei der Stadt Leipzig, 
Liegenschaftsamt, Terminstelle 1, 04092 Leipzig un-
ter Angabe der Exposénummer in einem verschlos-
senen Umschlag einzureichen. Der Verkauf erfor-
dert die Zustimmung der zuständigen Gremien. 

(Angaben ohne Gewähr)

www.leipzig.de/immobilien@

Die vollständigen Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsschrei ben, tabellarischer Lebenslauf, Kopien 
von Abschlusszeugnissen, Referenzen, Beurteilungen, Zeugnissen) sind unter Angabe der Stellen-
ausschreibungs-Nr. zu richten an: Stadt Leipzig, Personalamt, Abt. Personalwirtschaft, 04092 Leipzig 
oder Online-Bewerberportal www.leipzig.de/personal. Bewerbungen können auch persönlich in der 
Abt. Personalwirtschaft, Stadthaus, Zimmer 350 (gegen Empfangsbestätigung), abgegeben werden.  
Alle Stellenausschreibungen der Stadt Leipzig sind auch unter www.leipzig.de/stellen zu fi nden.

 Stellenausschreibungen

In der Stadtkämmerei sind ca. 100 Mitarbeiter/
-innen in vier Abteilungen tätig, deren Schwer-
punktaufgaben sind der Haushalt der Stadt 
Leipzig einschließlich der Haushaltsplanung, 
-durchführung und Jahresabschluss, die strate-
gische Finanzplanung und Haushaltssicherung, 
das Finanzmanagement/Treasury, die Gewerbe,- 
Zweitwohnung- und Vergnügungsteuer 
sowie Grund- und Hundesteuer.
Zu den Schwerpunktaufgaben des Amtsleiters/
-in gehören:
• Leitung und Kontrolle der Gesamtaufgaben 

der Stadtkämmerei zu allen relevanten Ange-
legenheiten des Haushalts der Stadt Leipzig 
sowie zu den Grund-, Gewerbe- und örtlichen 
Aufwandssteuern

• konzeptionelle Arbeit bei der Aufstellung und 
dem Vollzug des Haushalts der Stadt Leipzig 
mit einem Gesamtvolumen von ca. 1,3 Mrd. € 
sowie die konzeptionelle Arbeit bei der mit-
tel- und langfristigen Haushaltsplanung

• Organisation der gesamtstädtischen Haus-
haltsverfahren einschließlich deren Weiterent-

 wicklung
• Verantwortung für die Verfahrensbetreuung 

und -weiterentwicklung des Bereiches Haus-
haltswesen des SAP-Systems im Finanzwesen

• Verantwortung für die Erarbeitung und Umset-
zung von gesamtstädtischen Regelungen zum

 Haushalts- und Veranlagungswesen

• Vertretung der Stadt in intra- und interkom-
munalen Gremien zu Haushaltsthemen

• Personal-, Finanz- und Organisationsverant-
wortung

Für diese anspruchsvolle Tätigkeit wird eine fach-
erfahrene Persönlichkeit gesucht, die über ein ho-
hes Maß an Sachkenntnis verfügt und überdurch-
schnittliches Engagement einbringen kann. We-
sentliche Anforderungen sind:
• Masterabschluss oder wissenschaftlicher 

Hochschulabschluss im Bereich Öffentliche 
Verwaltung/Finanzwesen oder vergleichbare 
Qualifi kation

• langjährige Berufserfahrung auf dem Gebiet 
der kommunalen Finanzwirtschaft, im Finanz-
wesen, Erfahrungen im Neuen Kommunalen 
Finanzmanagement und SAP oder vergleich-
bare Kenntnisse

• Führungskompetenz und -erfahrungen
• Sozialkompetenz, insbesondere Kommunika-

tions-, Konfl ikt- und Teamfähigkeit
• sehr gute analytische und konzeptionelle Fä-

higkeiten und Durchsetzungsvermögen
Die Vergütung wird einzelvertraglich geregelt.
Die Stadt Leipzig ist an der Bewerbung von Frauen 
besonders interessiert. Ansprechpartner für diese 
Ausschreibung ist der Leiter des Personalamtes, 
Herr Pörner, Tel. 1  23 27 10.
Stellenausschreibungs-Nr.: 20 12/12 09
Ausschreibungsschluss ist der 11.01.2013. 

In der Stadt Leipzig ist ab sofort die folgende Stelle zu besetzen:

Amtsleiter/-in Stadtkämmerei 

Anforderungen: 
• Bachelor- bzw. Fachhochschulabschluss in 

der Fachrichtung Wasserwirtschaft/-bau, 
Landschaftsarchitektur/-planung/-bau, Geo-
grafi e oder Bauingenieurwesen mit entspre-
chender Vertiefung mit mehrjähriger Berufs-
erfahrung

• umfassende Fachkenntnisse in den Bereichen 
Wasserbau, Naturschutz und Landschaftspla-
nung

• sehr gute Kenntnisse im Vergaberecht sowie 
im Ingenieur- und Bauvertragsrecht

• gute Kenntnisse im Kommunal- und Haus-
haltsrecht

• Erfahrungen im Projektcontrolling und im För-
dermittelmanagement

• interdisziplinäre, selbstständige und eigenver-
antwortliche Arbeitsweise 

• ausgeprägte Teamfähigkeit, gute kommunika-
tive und organisatorische Fähigkeiten 

• hohe Einsatzbereitschaft, Engagement und 
Flexibilität 

• Durchsetzungsvermögen und sicheres Auftre-
ten 

Aufgaben:
• Planungs- und Baumanagement für das Pro-

jekt Lebendige Luppe einschließlich der Auf-
bereitung der Sachstände und Ergebnisse für 
jegliche Gremien 

• Erstellung von Konzepten und Aufgabenstel-
lungen für Planungsleistungen unter Berück-

sichtigung komplexer wasserbautechnischer 
und naturschutzfachlicher Belange

• fachtechnische Begleitung, Prüfung (u. a. sta-
tische und hydraulische Nachberechnung) und 
Bewertung von Konzepten

• Vertretung des Bauherren- und Baufachamtes 
gegenüber allen Auftragnehmern im Rahmen 
der Umsetzung der Baumaßnahme unter Be-
rücksichtigung eines Bauvorhabens im sen-
siblen Natura2000-Gebiet (FFH/SPA) 

• Steuerung der wissenschaftlichen Begleitung
• Durchführung von VOF-Verfahren bzw. kom-

plexen HOAI-Ausschreibungen für Gutachten 
und Planungsleistungen, Abfrage und Vergabe 
besonderer Leistungen, Begleitung von VOB-
Verfahren, Vorgabe von Baulosen in komple-
xen Ausschreibungsverfahren

• Kostencontrolling und Fördermittelmanage-
ment

• Federführung im komplexen Fördermittel-
controlling (zwei Fördermittelbescheide und 
Drittfi nanzierung durch Schkeuditz) und Er-
stellung des Verwendungsnachweises für das 
Gesamtprojekt einschließlich der Fördermit-
telverwendung aller Partner

· Öffentlichkeitsarbeit
Entgeltgruppe: E 11 TVöD  
Ansprechpartnerin für diese Ausschreibung ist 
Frau Saenger, Tel. 1 23 27 02.
Stellenausschreibungs-Nr.: 67 12/12 09
Ausschreibungsschluss ist der 28.12.2012. 

Im Amt für Stadtgrün und Gewässer ist ab 1. Januar 2013 befristet bis zum 31. Dezember 2018 fol-
gende Stelle zu besetzen: 

Projektmanager/-in Lebendige Luppe

Anlässlich des Jahreswechsels 2012/2013 erlässt 
der Oberbürgermeister der Stadt Leipzig fol-
gende Allgemeinverfügung: 
Für den Zeitraum vom 31.12.2012, 20.00 Uhr bis 
01.01.2013, 06.00 Uhr wird durch das Ordnungs-
amt der Stadt Leipzig Folgendes angeordnet:
1.  Der Verkauf oder die Abgabe von Alkohol an 

jedermann über die Straße durch Schank- 
und/oder Speisewirtschaften und Handels-
einrichtungen im Bereich um das Connewit-
zer Kreuz wird untersagt.

2.  Der räumliche Geltungsbereich kann dem an-
liegenden Lageplan entnommen werden; die-
ser umfasst textlich folgende Bereiche:  

 Fockestraße 87 bis Ende • Heilemannstraße • 
Windscheidstraße 29 bis Ende, 26b bis Ende • 
Kochstraße 122 bis Ende • Karl-Liebknecht-
Straße 152 bis Ende, 155 bis Ende • Bernhardt-
Göhring-Straße 152 bis Ende • Arno-Nitz-
sche-Straße 1 bis 17, 2 bis 18 • Wiedebach-
platz • Wiedebachstraße • Probstheidaer 
Straße 1 bis 21, 2 bis 22 • Dölitzer Straße • 

Allgemeinverfügung
Biedermannstraße • Meusdorfer Straße 1 bis 
67, 2 bis 64 • Ecksteinstraße 1 bis 45, 2 bis 44 
• Leopoldstaße • Hammerstraße • Hermann-
straße • Pfeffingerstraße • Stockartstraße • 
Herderstraße • Auerbachstraße • Wolfgang-
Heinze-Straße • Mühlholzgasse • Roßmäßler-
straße • Brandstraße • Ernestistraße • Neu-
dorfgasse • Teichstraße • Basedowstraße • 
Mathildenstraße • Simildenstraße • Selne-
ckerstraße

einschließlich der Abgrenzungen 
 Scheffelstraße 17 bis 52 • Arthur-Hoffmann-

Straße 156 bis 176, 175 bis 183 • Bornaische 
Straße 1 bis 95, 2 bis 110 • Zwenkauer Stra-
ße 1 bis 35, 2 bis 44 • Hildebrandstraße 36 bis 
45c • Prinz-Eugen-Straße 1 bis 43, 2 bis 56 • 
Koburger Straße 7 bis 13 • Wundtstraße (B 2) 

3. Für den Fall, dass dieser Allgemeinverfügung 
zuwider gehandelt wird, erfolgt die Andro-
hung des unmittelbaren Zwangs.

4. Die sofortige Vollziehung der Allgemeinver-
fügung wird angeordnet. 

Große weihnachtliche 
Bergparade am 22.12.2012

Am 22.12.2012 wird in Leipzig zum 6. Mal die 
große weihnachtliche Bergparade mit ca. 700 Teil-
nehmern zu Gast sein. Der Umzug beginnt 16.00 
Uhr in der Nikolaistraße und wird über Brühl – 
Katharinenstraße – Markt – Grimmaische Straße 
– Reichsstraße – Schuhmachergässchen – Nikolai-
straße – Brühl – Goethestraße zum Augustusplatz 
führen. Vor den Treppenstufen der Oper wird ab 
17.00 Uhr das große Abschlusskonzert der Berg-
leute stattfi nden.
Im Rahmen der Bergparade wird es in der Zeit 
von 15.30 Uhr bis ca. 18.30 Uhr entlang der Um-
zugsstrecke und im Bereich des Augustusplatzes 
zu Verkehrseinschränkungen kommen.
Die Aufstellfl ächen der Teilnehmer (Richard-Wag-
ner-Straße und Nikolaistraße) werden bereits ab 
11.00 Uhr für den Verkehr gesperrt. 
Im Bereich der Aufstellfl ächen und auf Teilfl ächen 
der Umzugsstrecke besteht am 22.12.2012 abso-
lutes Haltverbot. 

Neujahrslauf in der Leipziger 
Innenstadt am 01.01.2013

Am 01.01.2013 fi ndet in der Leipziger Innenstadt 
der Neujahrslauf des Stadtsportbundes statt. Der 
Rundkurs beginnt in diesem Jahr in der Grimmai-
schen Straße vor dem Kaufhaus „Galeria Kaufhof“ 
und führt über die Grimmaische Straße – Markt – 
Petersstraße – Schillerstraße – Universitätsstra-
ße – Grimmaische Straße wieder zum Kaufhaus 
„Galeria Kaufhof“. Von 10.30 Uhr bis ca. 12.00 Uhr 
wird es deshalb zu einigen Verkehrseinschrän-
kungen in der Innenstadt kommen:
- Alle Straßen entlang der Laufstrecke werden wäh-

rend der gesamten Veranstaltungszeit gesperrt.
- In der oben genannten Zeit ist die Einfahrt zur 

Innenstadt über Universitätsstraße nicht 
möglich. 
- Die Buslinie 89 wird in der Zeit von 10.30 bis 

12.00 Uhr über Rossplatz – Augustusplatz – 
Goethestraße – Am Brühl – Am Hallischen Tor – 
Hauptbahnhof –  Goethestraße – Augustusplatz 
– Rossplatz  umgeleitet. 

1.  Das Wählerverzeichnis zur Oberbürgermeis-
terwahl in Leipzig am 27.01.2013 sowie zur et-
waigen Neuwahl (2. Wahlgang) am 17.02.2013 
steht in der Zeit vom 07. bis 11.01.2013 montags 
bis donnerstags von 9.00 bis 18.00 Uhr, freitags 
von 9.00 bis 16.00 Uhr in der Briefwahlstelle, 
Neues Rathaus, Eingang Lotterstraße, über 
Bildschirm zur Einsichtnahme zur Verfügung. 
Jeder Wahlberechtigte hat das Recht, die 
Richtigkeit und Vollständigkeit der zu seiner 
Person im Wählerverzeichnis eingetragenen 
Daten zu überprüfen. Die Einsichtnahme 
kann sich auch auf die Eintragung anderer 
Personen erstrecken, wenn derjenige, der 
Einsicht nehmen möchte, Tatsachen glaubhaft 
gemacht hat, aus denen sich die Unrichtigkeit 
des Wählerverzeichnisses hinsichtlich dieser 
Personen ergeben kann. Die Einsichtnahme in 
Daten anderer Personen ist ausgeschlossen, 
wenn für diese im Melderegister eine Aus-
kunftssperre eingetragen ist.

2.  Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder 
unvollständig hält, kann während der Ausle-
gungsfrist schriftlich oder zur Niederschrift 
die Berichtigung beantragen.

3.  Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis 
eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 
06.01.2013 eine Wahlbenachrichtigung. Wer 
keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, 
aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Ein-
spruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen. 
Sonst läuft er Gefahr, dass er sein Wahlrecht 
nicht ausüben kann. Wahlberechtigte, die nur 
auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen werden und die bereits einen Wahlschein 
bzw. Briefwahlunterlagen beantragt haben, 
erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wahlberechtigte können einen Wahlschein 
beantragen. Der Antrag gilt dabei auch für 
die etwaige Neuwahl. Wer einen Wahlschein 
hat, kann an der Wahl durch Briefwahl oder 
am Wahltag durch Stimmabgabe in jedem 
beliebigen Wahlraum der Stadt Leipzig teil-
nehmen. 

 Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 -  ein in das Wählerverzeichnis eingetragener 

Wahlberechtigter, wenn er verhindert ist, 
in dem Wahlbezirk zu wählen, in dessen 
Wählerverzeichnis er eingetragen ist.

 - ein nicht in das Wählerverzeichnis einge-
tragener Wahlberechtigter, wenn

 a)  er nachweist, dass er ohne sein Verschulden 
versäumt hat, rechtzeitig die Berichtigung 
des Wählerverzeichnisses zu beantragen,

 b)  sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst 
nach Ablauf der Frist zur Einsichtnahme 
entstanden ist,

 c) sein Wahlrecht im Beschwerdeverfahren 
festgestellt worden ist.

5. Die Erteilung eines Wahlscheines kann 
schriftlich (an Stadt Leipzig, Wahlamt, 04076 
Leipzig), durch Telefax (1  23  28  62) oder 
Telegramm, per E-Mail (briefwahl@leipzig.
de) oder durch sonstige dokumentierbare 
Übermittlung in elektronischer Form (per 
Internet-Antragsformular: www.leipzig.de/
wahlen) oder mündlich (in der Briefwahl-
stelle) beantragt werden. Eine telefonische 
Beantragung ist unzulässig. Die Briefwahl-
stelle im Neuen Rathaus, Eingang Lotterstraße 
hat ab 08.01.2013 montags bis donnerstags von 
9.00 bis 18.00 Uhr, freitags von 9.00 bis 16.00 
Uhr geöffnet. Im Falle der etwaigen Neuwahl 
öffnet die Briefwahlstelle wieder ab 05.02.2013 
zu den gleichen Zeiten. In dem Antrag sind 
Name, Vorname und Anschrift des Wahlbe-
rechtigten sowie sein Geburtsdatum und nach 
Möglichkeit die Wählerverzeichnis-Nummer 
von der Wahlbenachrichtigung anzugeben. 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss 
durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein 
behinderter Wahlberechtigter kann sich für 
die Antragstellung der Hilfe einer anderen 
Person bedienen.

 Wahlscheine können bis zum zweiten Tag 
vor der Wahl (25.01.2013 bzw. 15.02.2013), 
16.00 Uhr, beantragt werden. Nicht in das 
Wählerverzeichnis eingetragene Personen 
können, soweit einer der oben beschriebe-
nen Fälle vorliegt, Wahlscheine noch bis 
zum Wahltag, 15.00 Uhr, beantragen. Das 
Gleiche gilt, wenn bei glaubhaft gemachter 
plötzlicher Erkrankung der Wahlraum nicht 
oder nur unter nicht zumutbaren Schwierig-
keiten aufgesucht werden kann. Versichert 
ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm 
der beantragte Wahlschein nicht zugegangen 
ist, kann ihm bis zum Tag vor der Wahl, 12.00 
Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.

6.  Zusammen mit dem Wahlschein erhält der 
Wahlberechtigte einen Stimmzettel, einen 
kleineren Wahlumschlag (in den der ausge-
füllte Stimmzettel kommt), einen größeren 
Wahlbriefumschlag mit der Anschrift des 
Wahlausschussvorsitzenden (in den der ver-
schlossene Wahlumschlag und der ausgefüllte 
Wahlschein kommen) und ein Merkblatt für 
die Briefwahl. 

 Der Wähler hat dafür zu sorgen, dass der 
Wahlbrief (mit Stimmzettel und Wahlschein) 
rechtzeitig vor Ablauf der Wahlzeit bei der auf 
dem Wahlbrief angegebenen Adresse eingeht. 
Der Wahlbrief wird in Deutschland durch die 
Deutsche Post AG unentgeltlich befördert. 

Leipzig, den 22.12.2012
Amt für Statistik und Wahlen

Bekanntmachung über die Einsichtnahme in das 
Wählerverzeichnis, die Wahlbenachrichtigung und 

die Erteilung von Wahlscheinen für die 
Oberbürgermeisterwahl am 27.01.2013 

sowie die etwaige Neuwahl am 17.02.2013

Die Sitzungen des Gemeindewahlausschusses zur 
Oberbürgermeisterwahl am 27.01.2013 fi nden am 
02.01.2013 (15.00 Uhr, Zimmer 259, Neues Rathaus) 
zur Zulassung der Wahlvorschläge und am 29.01.2013 
(11.00 Uhr, Zimmer 270, Neues Rathaus) zur Feststel-
lung des amtlichen Endergebnisses statt. 
Im Falle einer etwaigen Neuwahl am 17.02.2013 
fi nden die Sitzung zur Zulassung der Wahlvor-

Gemeindewahlausschuss-Sitzungen 
zur Oberbürgermeisterwahl 2013

schläge am 31.01.2013 (15.00 Uhr, Zimmer 259, 
Neues Rathaus), die Sitzung zur Ergebniser-
mittlung am 19.02.2013 (15.00 Uhr, Zimmer 270, 
Neues Rathaus) statt.
Die Sitzungen sind öffentlich. Jedermann hat 
Zutritt. 

Dr. Ruth Schmidt
Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses 

Aufgrund der §§ 4 und 21 der SächsGemO i. d. 
F. vom 01.03.2012 hat die Ratsversammlung am 
12.12.2012 folgende 1. Satzung zur Änderung 
der Satzung über die Entschädigung ehrenamt-
lich Tätiger bei Wahlen und Entscheiden (Wahl-
helfer-Entschädigungssatzung) beschlossen (Be-
schluss-Nr. RBV-1459/12):

§ 1
§ 1 wird wie folgt neu gefasst:
Die Satzung gilt für die Entschädigung von Per-
sonen, welche ehrenamtlich in Wahlvorständen 
und Wahlausschüssen bzw. in analogen Organen 
bei Bürger- und Volksentscheiden mitwirken und 
diese ehrenamtlich unterstützen. Für die nachfol-
genden Regelungen sind die analogen Organe den
Wahlvorständen bzw. Wahlausschüssen gleich-
gestellt, ebenso Bürger- und Volksentscheide den
Wahlen.

§ 2
In § 2 wird die Überschrift abgeändert in:
„Regelungen zur Entschädigung der Wahlvorstän-

de, Briefwahlvorstände und weiterer die Durch-
führung von Wahlen und Entscheiden unterstüt-
zende Personen “.
In § 2 wird folgender Absatz 4 angefügt:
(4) Ehrenamtlich tätigen Personen , welche für die 

Wahlvorstände Wahlzubehör und Wahlunterla-
gen entgegennehmen, die Einrichtung für die 
Wahlhandlung sowie den Zugang zu den Wahl-
objekten und Wahlräumen am Wahltag sicher-
stellen, die Wahlvorstände bei der ordnungs-
gemäßen Durchführung der Wahl unterstüt-
zen oder ähnliche wesentliche Hilfsarbeiten 
leisten, wird eine Entschädigung in Höhe von 
20 Euro, Objektverantwortlichen von 60 Euro 
gewährt.

§ 3
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffent-
lichen Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt 
Leipzig in Kraft. 
Leipzig, 13.12.2012 Stadt Leipzig
    Der Oberbürgermeister

1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Entschädigung 
ehrenamtlich Tätiger bei Wahlen und Entscheiden

(Wahlhelfer-Entschädigungssatzung) vom 21.04.2010

Die Allgemeinverfügung wird gemäß § 41 Abs. 3 
Verwaltungsverfahrensgesetz öffentlich bekannt 
gegeben. Die öffentlich bekannt gegebene Allge-
meinverfügung bedarf nach § 39 Abs. 2 Nr. 5 Ver-
waltungsverfahrensgesetz keiner Begründung. 
Die Begründung kann während der regulären 
Öffnungszeiten am 27.12. und 28.12.2012 im 
Ordnungsamt der Stadt Leipzig, Prager Stra-
ße 118-136, Aufgang A, Zimmer A 4.016 einge-
sehen werden.
V.  Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Mo-
nats nach Zustellung schriftlich oder zur 
Niederschrift Widerspruch eingelegt werden. 
Der Widerspruch ist bei der Stadt Leipzig, Mar-
tin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig oder Stadt 
Leipzig, Ordnungsamt 04317 Leipzig, Prager 
Straße 118-136) einzulegen. Der Widerspruch hat 
keine aufschiebende Wirkung. Auf Antrag kann 
das Verwaltungsgericht Leipzig, Rathenaustra-
ße 40, 04179 Leipzig die aufschiebende Wirkung 
ganz oder teilweise wiederherstellen. 

Bekanntmachungen8
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Wertstoffhöfe der Stadt Leipzig 
ab 02.01.2013

PLZ Straße / Öffnungszeiten
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04105 Goyastraße 4 
Mo.-Fr. 10.00-13.15 u. 14.00-18.00 Uhr, 
zusätzl. in geraden Kalenderwochen 
Sa. 8.00-15.00 Uhr
Nur bis zum Beginn der Umgestaltung 
des Areals geöffnet!

x x x x x x x x x x x

04157 Max-Liebermann-Straße 97 
Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr 
Sa. 8.00-15.00 Uhr

x x x x x x x x x x x

04158 OT Wiederitzsch, Brentanostraße 7
In geraden Kalenderwochen 
Sa. 8.00-15.00 Uhr
April bis Oktober zusätzlich
Mi. 10.00-13.15 Uhr u. 14.00-18.00 Uhr
in ungeraden Kalenderwochen 
Fr. 10.00-13.15 Uhr u. 14.00-18.00 Uhr

 x   x   x x  x

04158 OT Lindenthal, O.-Kahnt-Ring 13 a
in ungeraden Kalenderwochen 
Sa. 8.00-15.00 Uhr
April bis Oktober zusätzlich
in geraden Kalenderwochen 
Do. 10.00-13.15 Uhr u. 14.00-18.00 Uhr

 x   x   x x  x

04159 OT Lützschena-Stahmeln, 
Am Pfi ngstanger 11
Sa. 8.00-15.00 Uhr 

 x   x   x x  x

04178 OT Böhlitz-Ehrenberg, 
Neue Gutenbergstraße 10 
(Fa. COFELY Deutschland GmbH)
Mo. 9.00-16.00 Uhr, Mi. 9.00-12.00 Uhr, 
Di.+Do.+Fr. 9.00-17.00 Uhr, 
Sa. 8.00-12.00 Uhr

 x   x   x x  x

04207 Krakauer Straße 2
Mo.-Fr. 10.00-13.15 Uhr u. 14.00-18.00 Uhr

x x x x x x x x x x x

04209 Gärtnerstraße 36
Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr, 
Sa. 8.00-15.00 Uhr 

x x x x x x x x x x x

04249 Dieskaustraße 133 
Mo.-Fr. 10.00-13.15 Uhr u. 14.00-18.00 Uhr
Sa. 8.00- 15.00 Uhr

x x x x x x x x x x x

04249 OT Knautnaundorf, 
Knautnaundorfer Straße 231
Di., Do. und Fr. 10.00-13.15 Uhr 
und 14.00-18.00 Uhr 
Winterschließzeit: 01.12.2012-
28.02.2013

x x x x x x x x x x x

04275 Lößniger Straße 7 
Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr
Sa. 8.00-15.00 Uhr

x x x x x x x x x x x

04279 J.-R.-Becher-Straße 13
Mo.-Fr. 10.00-13.15 Uhr und 14.00- 
18.00 Uhr,
zusätzl. in ungeraden Kalenderwochen
Sa. 8.00-15.00 Uhr

x x x x x x x x x x x

04288 OT Holzhausen, 
Liebertwolkwitzer Straße 39
April bis Oktober  
Mi. 10.00-13.15 Uhr u. 14.00-18.00 Uhr 
Sa. 8.00-15.00 Uhr 
November bis März   
Mi. 8.00-12.15 und 13.00-16.00 Uhr, 
Sa. 8.00-15.00 Uhr

 x   x  x x x x x

04288 OT Liebertwolkwitz, 
Naunhofer Landstraße 9 
Jeweils am ersten Sa. der Monate
Mai, Juni, September, Oktober und 
November 8.00-15.00 Uhr

x x x x x

04289 Augustinerstraße 8
Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr
Sa. 8.00-15.00 Uhr 

x x x x x x x x x x x

04315 Krönerstraße 13
Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr
Sa. 8.00-15.00 Uhr 

x x x x x x x x x x x

04316 OT Mölkau, Mölkauer Dorfplatz 3a 
27.04.2013 und 19.10.2013
8.00-12.00 Uhr

x x x

04319 OT Engelsdorf, Schulweg 4
April bis Oktober  
Di.+Do. 10.00-13.15 Uhr u. 14.00- 
18.00 Uhr, Sa. 8.00-15.00 Uhr 
November bis März   
Di. 10.00-13.15 Uhr u.14.00- 18.00 Uhr,
Sa. 8.00-15.00 Uhr

 x   x   x x  x

04328 Döllingstraße 29 a
Mo.-Fr. 10.00-13.15 Uhr und 14.00-
18.00 Uhr 
Sa. 8.00-15.00 Uhr 

x x x x x x x x x x x

04347 Stöhrerstraße 16 (Fa. Remondis)
Di.-Fr. 10.00-13.30 Uhr und 14.00-
18.00 Uhr 
Sa. 8.00-12.00 Uhr 

x x x x x x x x x x x

Verzögerung bei Verteilung 
des Abfallwegweisers 

Aufgrund der Verschiebung bei der Abstim-
mung der Abfallwirtschaftssatzung und 
der Abfallwirtschaftsgebührensatzung für 
das Jahr 2013 in die Ratsversammlung am 
12.12.2012 verzögern sich der Druck und die 
Verteilung des Abfallwegweisers.
Die Verteilung des Heftchens durch die 
Deutsche Post an alle Haushalte ist nun-
mehr für die Zeit zwischen 08.01.2013 und 
15.01.2013 geplant. 

Bis 31. Januar keine mobile 
Schadstoffsammlung

Bis zum 31.01.2013 fi ndet keine mobile Schadstoff-
sammlung statt. Schadstoffe aus Haushalten kön-
nen in diesem Zeitraum an der stationären Sammel-
stelle in der Lößniger Str. 7, Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr 
und Sa. 8.00-15. 00 Uhr, abgegeben werden. Für alle 
Fragen zur Abfallentsorgung unterhält die Stadtreini-
gung das Bürgertelefon „Abfall“. Unter Tel. 6 57 11 11 
gibt es kompetente Beratung: Mo., Mi. 8.00-12.00 und 
12.30-15.00 Uhr, Di. 8.00-12.00 und 12.30-17.00 Uhr, Do. 
8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, Fr. 8.00-13.00 Uhr. 

www.leipzig.de/stadterneuerung@

Im Rahmen des EU-Projekts EPOurban, dessen Ziel 
die verbesserte Einbeziehung privater Hauseigentü-
mer in den Stadterneuerungsprozess ist, sucht das 
Amt für Stadterneuerung und Wohnungsbauförde-
rung mittels eines Interessenbekundungsverfah-
rens verschiedene Berater zur Unterstützung der 
privaten Hauseigentümer bei der Entwicklung ih-
rer Gebäude in schwierigen Lagen. Um Trends wie 
der alternden Gesellschaft, Änderung von Haus-
haltsformen, wachsenden Anzahl an Haushalten 
mit geringem Einkommen oder ein wachsendes Be-
wusstsein für ökologisches Leben in den Anforde-
rungen des Wohnungsbestands zu begegnen, man-
gelt es privaten Eigentümern nicht selten an Res-
sourcen und Fachwissen. Weil die Belebung weit-
gehend leer stehender und unsanierter Altbauten 
entlang der Magistralen noch immer eine zentra-
le Aufgabe der Stadterneuerung darstellt, werden 
für Eigentümer mit Objekten in der Georg-Schu-
mann-Straße und Georg-Schwarz-Straße daher lo-
kale Bau-, Immobilien- oder Finanzfachleute, Ex-
perten für energetische Sanierungsmaßnahmen, 
Rechtsfragen oder die Erarbeitung tragfähiger 
Konzepte zur Entwicklung ihrer Häuser zur Be-
ratung von Eigentümern gesucht. 
Dazu ruft das Amt für Stadterneuerung und Woh-
nungsbauförderung alle Experten der vorgenann-
ten Fachgebiete auf, ihr Interesse zu bekunden und 
Teil des Beraterpools zu werden. In zwei Pilotbe-
ratungsphasen 2013 und 2014 sollen jeweils 10 bis 
15 private Eigentümer gemäß ihrem objektspezi-
fi schem Bedarf durch Sie beraten und zur Ent-
wicklung ihrer Objekte fachlich unterstützt wer-
den. Bestandteil der Beratungsphasen ist auch der 
Austausch und die Evaluierung auf europäischer 

Stadt sucht Berater für private Hauseigentümer
EPOurban (Enabling Private Owners of Residential Buildings to Integrate them into Urban 

Restructuring Processes) startet ins Interessenbekundungsverfahren zur Suche 
von Beratern in den Themen (energetische) Sanierung, Finanzierung, Recht und Nutzung

Ebene mit den Projektpartnerstädten Sopot, Prag, 
Bozen, Celje, Voitsberg und Bratislava mit dem Ziel 
der Entwicklung eines nachhaltigen und übertrag-
baren Beratungssystems für die Zukunft von Leip-
zig und anderer Kommunen im Rahmen der neu-
en EU-Förderperiode 2014-2020. 
Vor diesem Hintergrund werden qualifi zierte, fach-
lich geeignete Experten gesucht, die 
- für ungewöhnliche Lösungen offen sind,
- Sensibilität für die objektspezifi schen Anfor-

derungen sowie Kommunikationsvermögen im 
Eigentümerumgang ebenso wie die

- Fähigkeit mitbringen, in interdisziplinären wie 
internationalen Teams zu agieren, 

- langfristig Teil eines Beraterpools zur Eigen-
tümerberatung sein wollen und bereit sind, ge-
meinsam und voneinander zu lernen.

Fachlich sollten Sie ein Experte in einem oder 
mehreren der folgenden Themen sein:
Finanzierung:
- Finanzierungsmöglichkeiten, Wirtschaftsplan, 

Abschreibungsmöglichkeiten
- Fördermöglichkeiten für Baumaßnahmen, Ge-

schäftsgründungen, Unternehmen o. Ä.
- Betriebwirtschaftliche Fragen zu Vermietung 

und Bewirtschaftung
Recht und Nutzung:
- Nutzungskonzepte und Gewinnung von Nutz-

ergruppen
- Neue Organisationsformen (Hausgruppen, 

Hausgenossenschaften ...)
- Altersgerechtes, familienfreundliches, preis-

günstiges Wohnen
- Wohnungsmarkt/Immobilienmarkt
- Rechtsfragen zu Eigentum, Vermietung

Mit Ratsbeschluss RBV-1470/12 hat der Stadtrat 
am 12.12.2012 für die Besucher der städtischen 
Museen den freien Eintritt bis zum vollende-
ten 19. Lebensjahr beschlossen. Die bestehenden 
Entgeltordnungen für das Museum der bilden-
den Künste, das Grassi Museum für Angewandte 
Kunst, das Naturkundemuseum und das Stadtge-
schichtliche Museum werden in den betreffenden 
Passagen geändert.

Änderung 
der Entgeltordnungen

Die Anhebung der Altersgrenze für freien Ein-
tritt in die städtischen Museen „bis zum vollen-
deten 19. Lebensjahr“ – das ist bedeutungsgleich 
mit der Formulierung „bis einschließlich 18 Jah-
re“ – hat  Änderungen in den bestehenden Ent-
geltordnungen zur Folge (durch Unterstreichung 
hervorgehoben).

1. Museum 
der bildenden Künste 

(Beschluss-Nr.  RBV-606/09)

§ 5 - Ermäßigungen und Befreiungen
alt
(1) Ermäßigungen des Eintrittspreises nach An-

hang 1 kann in Anspruch genommen werden:
1.  von Schülern (über 16 Jahre), Auszubildenden 

(über 16 Jahre), Studenten, Inhabern der Leip-
zig-Card, Wehr- und Zivildienstleistenden und 
Schwerbehinderten mit Ausweis nach § 4 Abs. 
5 Schwerbehindertengesetz mit einem Behinde-
rungsgrad ab 50 % gegen Vorlage des entspre-
chenden Ausweises auf halbe Euro kaufmän-
nisch gerundete 30 % des Preises für Vollzahler

neu
(1) Ermäßigungen des Eintrittspreises nach An-

hang 1 kann in Anspruch genommen werden:
1. von Schülern und Auszubildenden ab vollen-

detem 19. Lebensjahr, Studenten, Inhabern 
der Leipzig-Card, Wehr- und Zivildienstleis-
tenden und Schwerbehinderten mit Ausweis 
nach § 4 Abs. 5 Schwerbehindertengesetz mit 
einem Behinderungsgrad ab 50 % gegen Vor-
lage des entsprechenden Ausweises auf hal-
be Euro kaufmännisch gerundete 30  % des 
Preises für Vollzahler

alt 
(2) Kein Entgelt nach Anhang 1 ist zu entrichten:
1. von Kindern und Jugendlichen bis einschließ-

lich 16 Jahren, ausgenommen Punkt D (Sons-
tige Veranstaltungen) und Punkt E (Sonstige 
Entgelte)

neu
(2) Kein Entgelt nach Anhang 1 ist zu entrichten:
2.   von Kindern, Jugendlichen und jungen Voll-

jährigen bis zum vollendeten 19. Lebensjahr, 
ausgenommen Punkt D (Sonstige Veranstal-
tungen) und Punkt E (Sonstige Entgelte)

alt
(3) Ermäßigungen des Entgelts für die Benutzung 

der Bibliothek/Lesesaal und der Sammlungen 
nach Anhang 2 können nach Maßgabe folgender 
Absätze in Anspruch genommen werden:

1. von Schülern (über 16 Jahre), Auszubildenden 
(über 16 Jahre), Studenten, Inhabern der Leip-
zig-Card, Wehr- und Zivildienstleistenden und 
Schwerbehinderten mit Ausweis nach § 4 Abs. 
5 Schwerbehindertengesetz mit einem Behin-
derungsgrad ab 50 % gegen Vorlage des ent-
sprechenden Ausweises auf halbe Euro kauf-
männisch gerundete 30 % des Preises für Voll-
zahler

neu
(3) Ermäßigungen des Entgelts für die Benutzung 

der Bibliothek/Lesesaal und der Sammlungen 
nach Anhang 2 können nach Maßgabe folgender 
Absätze in Anspruch genommen werden:

3.  von Schülern und Auszubildenden ab vollen-
detem 19. Lebensjahr, Studenten, Inhabern 
der Leipzig-Card, Wehr- und Zivildienstleis-
tenden und Schwerbehinderten mit Ausweis 
nach § 4 Abs. 5 Schwerbehindertengesetz mit 
einem Behinderungsgrad ab 50 % gegen Vor-
lage des entsprechenden Ausweises auf hal-
be Euro kaufmännisch gerundete 30  % des 
Preises für Vollzahler

Änderung der Entgeltordnungen: Museum der bildenden 
Künste, Grassi Museum für angewandte Kunst, 

Naturkundemuseum und Stadtgeschichtliches Museum
2. Grassi Museum 

für Angewandte Kunst 
 (Ratsbeschluss RBV-107/09)

§ 5 - Ermäßigungen und Befreiungen
alt
(1) Ermäßigung des Eintrittspreises nach Anhang 

1 kann in Anspruch genommen werden:
2. von Schülern (über 16 Jahre), Auszubildenden 

(über 16 Jahre), Studenten, Inhabern der Leip-
zig-Card, Wehr- und Zivildienstleistenden und 
Schwerbehinderten mit Ausweis nach § 4 Abs. 5 
Schwerbehindertengesetz mit einem Behinde-
rungsgrad ab 50 % gegen Vorlage des entspre-
chenden Ausweises auf halbe Euro kaufmän-
nisch gerundete 30 % des Preises für Vollzahler

neu
(1) Ermäßigung des Eintrittspreises nach Anhang 

1 kann in Anspruch genommen werden:
2. von Schülern und Auszubildenden ab vollen-

detem 19. Lebensjahr, Studenten, Inhabern 
der Leipzig-Card, Wehr- und Zivildienstleis-
tenden und Schwerbehinderten mit Ausweis 
nach § 4 Abs. 5 Schwerbehindertengesetz mit 
einem Behinderungsgrad ab 50 % gegen Vor-
lage des entsprechenden Ausweises auf hal-
be Euro kaufmännisch gerundete 30  % des 
Preises für Vollzahler

alt
4. Kinder und Jugendliche bis einschließlich 16 

Jahre haben freien Eintritt (ausgenommen Sons-
tige Veranstaltungen (D) und Sonstige Ent-
gelte (E)).

neu
4. Kinder, Jugendliche und junge Volljährige bis 

zum vollendeten 19. Lebensjahr haben freien 
Eintritt (ausgenommen Sonstige Veranstal-
tungen (D) und Sonstige Entgelte (E)).

alt
(3) Ermäßigungen des Entgelts für die Benutzung 

der Bibliothek und der Sammlungen nach An-
hang 2 können nach Maßgabe folgender Ab-
sätze in Anspruch genommen werden:

2. von Schülern (über 16 Jahre), Auszubildenden 
(über 16 Jahre), Studenten,  Inhabern der Leip-
zig-Card, Wehr- und Zivildienstleistenden und 
Schwerbehinderten mit Ausweis nach § 4 Abs. 
5 Schwerbehindertengesetz mit einem Behin-
derungsgrad ab 50 % gegen Vorlage des ent-
sprechenden Ausweises auf halbe Euro kauf-
männisch gerundete 30 % des Preises für Voll-
zahler

neu
(3) Ermäßigungen des Entgelts für die Benutzung 

der Bibliothek und der Sammlungen nach An-
hang 2 können nach Maßgabe folgender Ab-
sätze in Anspruch genommen werden:

2. von Schülern und Auszubildenden ab vollen-
detem 19. Lebensjahr, Studenten, Inhabern 
der Leipzig-Card, Wehr- und Zivildienstleis-
tenden und Schwerbehinderten mit Ausweis 
nach § 4 Abs. 5 Schwerbehindertengesetz mit 
einem Behinderungsgrad ab 50 % gegen Vor-
lage des entsprechenden Ausweises auf hal-
be Euro kaufmännisch gerundete 30  % des 
Preises für Vollzahler

3. Naturkundemuseum 
(Ratsbeschluss RBV-460/10)

§ 5 - Ermäßigungen und Befreiungen
alt
(1) Ermäßigung des Eintrittspreises nach Anhang 

1 kann in Anspruch genommen werden:
2. von Schülern (über 16 Jahre), Auszubildenden 

(über 16 Jahre), Studenten, Inhabern der Leip-
zig-Card, Wehr- und Zivildienstleistenden und 
Schwerbehinderten mit Ausweis nach § 4 Abs. 5 
Schwerbehindertengesetz mit einem Behinde-
rungsgrad ab 50 % gegen Vorlage des entspre-
chenden Ausweises auf halbe Euro kaufmän-
nisch gerundete 30 % des Preises für Vollzahler.

neu
(1) Ermäßigung des Eintrittspreises nach Anhang 

1 kann in Anspruch genommen werden:
2. von Schülern und Auszubildenden ab vollen-

detem 19. Lebensjahr, Studenten, Inhabern 
der Leipzig-Card, Wehr- und Zivildienstleis-
tenden und Schwerbehinderten mit Ausweis 

nach § 4 Abs. 5 Schwerbehindertengesetz mit 
einem Behinderungsgrad ab 50 % gegen Vor-
lage des entsprechenden Ausweises auf hal-
be Euro kaufmännisch gerundete 30  % des 
Preises für Vollzahler

alt
(2) Kein Entgelt nach Anhang 1 ist zu entrichten:
4. von Kindern und Jugendlichen bis einschließ-

lich 16 Jahren, ausgenommen Veranstaltungen 
in den Ausstellungen, Sonderveranstaltungen 
und sonstige Entgelte (Punkte 2. bis 4. im An-
hang 1).

neu 
(2) Kein Entgelt nach Anhang 1 ist zu entrichten:
4. von Kindern, Jugendlichen und jungen Volljäh-

rigen bis zum vollendeten 19. Lebensjahr, Ver-
anstaltungen in den Ausstellungen, Sonderver-
anstaltungen und sonstige Entgelte (Punkte 2. 
bis 4. im Anhang 1).

alt
(3) Ermäßigungen des Entgelts für die Benutzung 

der Bibliothek und der Sammlungen nach An-
hang 2 können nach Maßgabe folgender Ab-
sätze in Anspruch genommen werden:

2.  für Tages- und Jahreskarten von Schülern (über 
16 Jahre), Auszubildenden (über 16 Jahre), Stu-
denten, Inhabern der Leipzig-Card, Wehr- und 
Zivildienstleistenden und Schwerbehinderten 
mit Ausweis nach § 4 Abs. 5 Schwerbehinder-
tengesetz mit einem Behinderungsgrad ab 50 % 
gegen Vorlage des entsprechenden Ausweises 
auf halbe Euro kaufmännisch gerundete 30 % 
des Preises für Vollzahler

neu
(3) Ermäßigungen des Entgelts für die Benutzung 

der Bibliothek und der Sammlungen nach An-
hang 2 können nach Maßgabe folgender Absät-
ze in Anspruch genommen werden:

2. von Schülern und Auszubildenden ab vollen-
detem 19. Lebensjahr, Studenten, Inhabern 
der Leipzig-Card, Wehr- und Zivildienstleis-
tenden und Schwerbehinderten mit Ausweis 
nach § 4 Abs. 5 Schwerbehindertengesetz mit 
einem Behinderungsgrad ab 50 % gegen Vor-
lage des entsprechenden Ausweises auf hal-
be Euro kaufmännisch gerundete 30  % des 
Preises für Vollzahler

4. Stadtgeschichtliches 
Museum 

(Ratsbeschluss RBV-108/09)

§ 5 - Ermäßigungen und Befreiungen
alt
(1) Ermäßigung des Eintrittspreises nach Anhang 

1 kann in Anspruch genommen werden:
2. von Schülern (über 16 Jahre), Auszubildenden 

(über 16 Jahre), Studenten, Inhabern der Leip-
zig-Card, Wehr- und Zivildienstleistenden und 
Schwerbehinderten mit Ausweis nach § 4 Abs. 5 
Schwerbehindertengesetz mit einem Behinde-
rungsgrad ab 50 % gegen Vorlage des entspre-
chenden Ausweises auf halbe Euro kaufmän-
nisch gerundete 30 % des Preises für Vollzahler

neu
(1) Ermäßigung des Eintrittspreises nach Anhang 

1 kann in Anspruch genommen werden:
2. von Schülern und Auszubildenden ab vollen-

detem 19. Lebensjahr, Studenten, Inhabern 
der Leipzig-Card, Wehr- und Zivildienstleis-
tenden und Schwerbehinderten mit Ausweis 
nach § 4 Abs. 5 Schwerbehindertengesetz mit 
einem Behinderungsgrad ab 50 % gegen Vor-
lage des entsprechenden Ausweises auf hal-
be Euro kaufmännisch gerundete 30  % des 
Preises für Vollzahler

alt
(2) Kein Entgelt nach Anhang 1 ist zu entrichten: 
2. von Kindern und Jugendlichen bis einschließ-

lich 16 Jahre, ausgenommen die unter Punkt D 
(Sonstige Veranstaltungen) und unter Punkt E 
(Sonstige Entgelte) festgelegten Preise. 

neu
(2) Kein Entgelt nach Anhang 1 ist zu entrichten:
2.  von Kindern, Jugendlichen und jungen Volljäh-

rigen bis zum vollendeten 19. Lebensjahr, aus-
genommen die unter Punkt D (Sonstige Veran-
staltungen) und unter Punkt E (Sonstige Ent-
gelte) festgelegten Preise. 

Sanierung:
- Architekt/beratender Ingenieur
- Energetische Sanierung (Bauphysiker)
- Gebäudeinstandsetzung/ Wiederinbetriebnahme
 • Elektroanlagen
 • Sanitär
 • Fassade + Fenster
 • Holzschutzgutachter
 • Dachdecker
Wenn Sie interessiert sind, ein EPOurban-Berater 
zu werden, fi nden Sie weiterführende Informati-
onen unter www.leipzig.de/stadterneuerung. Über 
diesen Link erreichen Sie auch das Formular zur 
Interessenbekundung zum Herunterladen, welches 
samt belastbarer Unterlagen zu Ihrer Person, Ihrem 
Fachgebiet, einer Eignungsbegründung sowie einem 
Vorschlag in Ihrem Fachgebiet zum Umgang mit den 
hier geschilderten Beispielobjekten bis 14.01.2013 
(Posteingangsstempel) mit der deutlichen Aufschrift 
„EPOurban – Interessenbekundung“ an die Stadt 
Leipzig einzureichen ist. 
Bei diesem Interessenbekundungsverfahren handelt 
es sich nicht um ein Vergabeverfahren nach Verga-
bevorschriften. Die Bewertung der eingegangen In-
teressenbekundungen erfolgt bis Ende Januar 2013. 
Sie erhalten per E-Mail bzw. postalisch Nachricht 
über Ihre Aufnahme in den EPOurban-Beratungs-
pool sowie in einem zweiten Schritt bis voraussicht-
lich Ende Februar 2013, ob Sie als Berater für die er-
ste Beratungsphase benötigt werden. Als EPOurban-
Berater werden die erbrachten Beratungsleistungen 
zu ortsüblichen Honoraren vergütet. 
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§ 1
Änderung des § 6 (3) Ziffer 18 

der Hauptsatzung
Der § 6 „Zuständigkeit der Ratsversammlung“ erhält 
im Absatz 3 „Die Ratsversammlung entscheidet ins-
besondere über:“ in der Ziffer 18 folgende Fassung: 
18.  die Ausführung von Vorhaben außerhalb von Bau-

vorhaben bei Gesamtkosten von über 1 Mio. Euro;
 Als Vorhaben sind zu verstehen
 -  alle Lieferungen und Leistungen für Inves-

titionen und Investitionsfördermaßnahmen 
im Finanzhaushalt (Investitionshaushalt),

 -  alle Lieferungen und Leistungen des Er-
gebnishaushaltes, die personelle oder or-
ganisatorische oder technische oder haus-
haltstechnische (Nachfolgekosten) Auswir-
kungen haben.

§ 2
Änderung des § 6 (3) Ziffer 27 a-h 

der Hauptsatzung
Der § 6 „Zuständigkeit der Ratsversammlung“ erhält im 
Absatz 3 „Die Ratsversammlung entscheidet insbeson-
dere über:“ in der Ziffer 27 a-f folgende neue Fassung: 
27.  die über- und außerplanmäßigen Aufwen-

dungen oder Auszahlungen gem. § 79 Abs. 1 
SächsGemO

a) bei Mehraufwendungen oder -auszahlungen, 
die sich aus einer gesetzlichen oder vertrag-
lichen Verpfl ichtung der Stadt Leipzig erge-
ben und die durch Zahlung Dritter in voller 
Höhe gedeckt werden über 1 000 000 Euro

b) bei Mehraufwendungen oder -auszahlungen, 
die sich im Rahmen der Städte- und Wohnungs-
bauförderung ergeben über 1 000 000 Euro

c) bei Mehraufwendungen oder -auszahlungen, die 
sich aus einer dem Grunde und der Höhe nach 
gesetzlichen oder vertraglichen Verpfl ichtung der 
Stadt Leipzig ergeben über 500 000 Euro

d) bei Mehraufwendungen oder -auszahlungen, 
die sich aus der Rückzahlung von Fördermit-
teln ergeben über 1 000 000 Euro

e) bei Mehraufwendungen oder -auszahlungen, 
die sich dem Grunde nach als Verpfl ichtung 
aus den Sozialgesetzbüchern ergeben über 
1 000 000 Euro

f) bei übrigen Mehraufwendungen oder -auszah-
lungen über 500 000 Euro

g) über- und außerplanmäßige Aufwendungen zur 
Bildung von Rückstellungen über 500 000 Euro

es werden folgende Ziffern  27 h und i neu eingefügt:
h) über die Übertragung von Ansätzen für Aus-

zahlungen und Einzahlungen für Investitionen 
und Investitionsfördermaßnahmen sowie für 
planmäßige und außerplanmäßige Aufwen-
dungen und Auszahlungen eines Budgets in 
Folgejahre über 250 000 Euro.

§ 3
Änderung des § 6a a-c 

der Hauptsatzung
Der § 6a „Erlass einer Nachtragshaushaltssat-
zung“ erhält für die Punkte a-c folgende Fassung: 
a) sich zeigt, dass ein erheblicher Fehlbetrag im 

Ergebnishaushalt beim ordentlichen Ergeb-
nis entstehen wird oder sich ein veranschlag-
ter Fehlbetrag erheblich vergrößert und dieser 
sich nicht durch andere Maßnahmen vermei-
den lässt. Erheblich ist ein Fehlbetrag, wenn 
er 2 % des Volumens des Ergebnishaushaltes 
überschreitet.

b)  bisher nicht veranschlagte oder zusätzliche 
Aufwendungen oder Auszahlungen bei ein-
zelnen Produkten in einem Verhältnis zu den 
Gesamtaufwendungen bzw. -auszahlungen des 
Haushaltsplanes erheblichen Umfang geleistet 
werden. Erheblich sind diese Aufwendungen 
oder Auszahlungen, wenn sie 2 % des Volumens 
der Gesamtaufwendungen und –auszahlungen 
überschreiten.

c) Auszahlungen für neue Investitionen und In-
vestitionsfördermaßnahmen 2 % des Investi-
tionsvolumens im Finanzhaushalt übersteigen 
und somit nicht mehr geringfügig i. S. des § 77 
Abs. 3 Nr. 1 SächsGemO sind.

§ 3a
Neuaufnahme des § 6 b 

in die Hauptsatzung
Es wird folgender § 6 b „Verwendung von Über-
schüssen“ in die Hauptsatzung aufgenommen:
Ergibt sich im Rahmen eines Jahresabschlusses 
ein Überschuss im Ergebnishaushalt, so wird die-

Die Stadt Leipzig hat in der Ratsversammlung 
aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 18.03.2003 (SächsGVBl. S. 55) und der 
§ 3 und 9 des Sächsischen Kommunalabgabenge-
setzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 
26.08.2004 (SächsGVBl. S. 418) am 22.11.2012 fol-
gende Gebührensatzung unter Berücksichtigung 
der der Kalkulation zugrunde liegenden Gebüh-
renbedarfsrechnung für den Zeitraum 2013 bis 
2017 beschlossen (Beschluss-Nr. RBV-1429/12):

§ 1
Gebührenerhebung

Die Stadt Leipzig erhebt für die Standplatzzu-
weisung auf den Wochen- und Spezialmärkten  
Gebühren nach Maßgabe dieser Satzung und 
des als Anlage der Marktgebührensatzung bei-
gefügten Gebührenverzeichnisses, das Bestand-
teil der Satzung ist.

§ 2 
Gebührenschuldner

Gebührenschuldner ist der Inhaber der Stand-
platzzuweisung.

§ 3
Entstehen und Fälligkeit der Gebühr

(1) Die Gebührenpfl icht bei den Wochen- und Spe-
zialmärkten entsteht mit der Standplatzzuwei-
sung.

(2) Dauerhändler auf den Wochenmärkten erhal-
ten auf Antrag eine einmalige Standplatzzu-
weisung. Die Gebührenfestsetzung erfolgt  mit 
monatlichem Gebührenbescheid und bemisst 
sich nach Anzahl der tatsächlichen Markttage. 

ser dem Haushalt des Folgejahres nach folgendem 
Schlüssel zu Verfügung gestellt:
 - 50% in die Rücklage
 - 50% in Investitionen.

§ 4
Änderung des § 10 (7) Ziffer 2 

der Hauptsatzung
Der § 10 „Verwaltungsausschuss“ erhält im Ab-
satz 7 „Der Verwaltungsausschuss entscheidet 
insbesondere:“ in der Ziffer 2 folgende Fassung: 
2.  über die Ausführung von Vorhaben außerhalb 

von Bauvorhaben bei Gesamtkosten über 0,25 
Mio. Euro bis zu 1 Mio. Euro;

Als Vorhaben sind zu verstehen
-  alle Lieferungen und Leistungen für Investi-

tionen und Investitionsfördermaßnahmen im 
Finanzhaushalt (Investitionshaushalt),

-  alle Lieferungen und Leistungen des Ergeb-
nishaushaltes, die personelle oder organisato-
rische oder technische oder haushaltstechnische 
(Nachfolgekosten) Auswirkungen haben;

§ 5
Änderung des § 10 (12) Ziffer 1 a-h 

der Hauptsatzung
Der § 10 „Verwaltungsausschuss“ erhält im Absatz 
12 „Der Verwaltungsausschuss entscheidet außer-
dem:“ in der Ziffer 1 a-f folgende neue Fassung: 
1.  bei über- und außerplanmäßigen Aufwen-

dungen oder Auszahlungen gem. § 79 Abs. 1 
SächsGemO

a) bei Mehraufwendungen oder -auszahlungen, 
die sich aus einer gesetzlichen oder vertrag-
lichen Verpfl ichtung der Stadt Leipzig erge-
ben und die durch Zahlung Dritter in voller 
Höhe gedeckt werden, über 500 000 Euro und 
bis zu 1 000 000 Euro

b) bei Mehraufwendungen oder -auszahlungen, 
die sich im Rahmen der Städte- und Wohnungs-
bauförderung ergeben, über 500 000 Euro und 
bis zu 1 000 000 Euro

c) bei Mehraufwendungen oder -auszahlungen, 
die sich aus einer dem Grunde und der Höhe 
nach gesetzlichen oder vertraglichen Verpfl ich-
tung der Stadt Leipzig ergeben, über 250 000 
Euro und bis zu 500 000 Euro

d) bei Mehraufwendungen oder -auszahlungen, 
die sich aus der Rückzahlung von Fördermit-
teln ergeben, über 500 000 Euro und bis zu 
1 000 000 Euro

e) bei Mehraufwendungen oder -auszahlungen, 
die sich dem Grunde nach als Verpfl ichtung 
aus den Sozialgesetzbüchern ergeben, über 
500 000 Euro und bis zu 1 000 000 Euro

f) bei übrigen Mehraufwendungen oder -auszah-
lungen über 200 000 Euro und bis zu 500 000 Euro

Es werden folgende Ziffern 1g und h neu eingefügt:
g) über- und außerplanmäßige Aufwendungen 

zur Bildung von Rückstellungen über 200 000 
Euro bis zu 500 000 Euro

h) über die Übertragung von Ansätzen für Aus-
zahlungen und Einzahlungen für Investitionen 
und Investitionsfördermaßnahmen sowie für 
planmäßige und außerplanmäßige Aufwen-
dungen und Auszahlungen eines Budgets in 
Folgejahre über 50 000 Euro bis 250 000 Euro.

§ 6
Änderung des § 10 (12) Ziffer 3 

der Hauptsatzung
Der § 10 „Verwaltungsausschuss“ erhält im Ab-

satz 12 „Der Verwaltungsausschuss entscheidet 
außerdem:“ in der Ziffer 3 folgende Fassung: 

Ziffer 3 wird gestrichen.
§ 7

Änderung des § 19 (2) Ziffer 7 
der Hauptsatzung

Der § 19 „Oberbürgermeister“ erhält im Absatz 2 
„Dem Oberbürgermeister werden gemäß § 53 Abs. 
2 SächsGemO folgende Aufgaben zur dauernden 
Erledigung übertragen, soweit es sich nicht bereits 
um Geschäfte der laufenden Verwaltung handelt:“ 
in der Ziffer 7 folgende neue Fassung: 
7.  Entscheidung über die Ausführung von Vorha-

ben außerhalb von Bauvorhaben bei Gesamt-
kosten bis 250 000 Euro;

 Als Vorhaben sind zu verstehen
 -  alle Lieferungen und Leistungen für Investi-

tionen und Investitionsfördermaßnahmen im 
Finanzhaushalt (Investitionshaushalt),,

 -  alle Lieferungen und Leistungen des Er-
gebnishaushaltes, die personelle oder or-

Die Gebühren sind im Voraus und bargeldlos 
zu entrichten. Die Fälligkeit der Gebühren ist 
der letzte Werktag des Vormonats. 

(3) Tageshändler erhalten eine tägliche Stand-
platzzuweisung. Die Gebühren werden mit der 
Zuweisung vor Nutzungsbeginn in bar fällig.

(4) Wird die Zuweisung nicht oder nur teilwei-
se genutzt bzw. infolge höherer Gewalt nicht 
nutzbar, besteht kein Anspruch auf Herabset-
zung oder Rückzahlung der Gebühr.

§ 4
Gebührenberechnung

(1) Die Gebühren werden gem. der Standplatzzu-
weisung für die benannte Fläche und

      Zeitdauer erhoben.
(2) Verbrauchsabhängige Nebenkosten sind in der 

Gebühr nicht enthalten und werden gemäß den 
Zulassungsbedingungen erhoben.

(3) Werden an einem Tag auf verschiedenen Wo-
chenmärkten Standplätze zugewiesen, so wird 
stets die volle Gebühr erhoben.

(4) Die Gebühren sind umsatzsteuerpfl ichtig. Im 
Gebührenverzeichnis ist die Nettogebühr aus-
gewiesen.

§ 5
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Veröffentli-
chung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Gebührensat-
zung für die Inanspruchnahme der Wochen- und 
Spezialmärkte der Stadt Leipzig vom 14.11.2007 
außer Kraft. 
Leipzig, 23.11.2012 Stadt Leipzig
    Der Oberbürgermeister

ganisatorische oder technische oder haus-
halttechnische (Nachfolgekosten) Auswir-
kungen haben.

§ 8
Änderung des § 19 (2) Ziffer 17 a-h 

der Hauptsatzung
Der § 19 „Oberbürgermeister“ erhält im Absatz 2 
„Dem Oberbürgermeister werden gemäß § 53 Abs. 
2 SächsGemO folgende Aufgaben zur dauernden 
Erledigung übertragen, soweit es sich nicht be-
reits um Geschäfte der laufenden Verwaltung han-
delt:“ in der Ziffer 17 a-g folgende neue Fassung: 
17.  die über- und außerplanmäßigen Aufwen-

dungen oder Auszahlungen gem. § 79 Abs. 1 
SächsGemO

a) bei Mehraufwendungen oder -auszahlungen, 
die sich aus einer gesetzlichen oder vertrag-
lichen Verpfl ichtung der Stadt Leipzig erge-
ben und die durch Zahlung Dritter in voller 
Höhe gedeckt werden, bis 500 000 Euro

b) bei Mehraufwendungen oder -auszahlungen, 
die sich im Rahmen der Städte- und Wohnungs-
bauförderung ergeben, bis 500 000 Euro

c) bei Mehraufwendungen oder -auszahlungen, die 
sich aus einer dem Grunde und der Höhe nach 
gesetzlichen oder vertraglichen Verpfl ichtung der 
Stadt Leipzig ergeben, bis 250 000 Euro 

d) bei Mehraufwendungen oder -auszahlungen, 
die sich aus der Rückzahlung von Fördermit-
teln ergeben, bis 500 000 Euro

e) bei Mehraufwendungen oder -auszahlungen, 
die sich dem Grunde nach als Verpfl ichtung aus 
den Sozialgesetzbüchern ergeben, bis 500 000 
Euro

f) bei nicht zahlungswirksamen Mehraufwen-
dungen, die im Rahmen des Haushaltsrechts er-
forderlich werden und mit denen keine Zah-
lungsbewegung nach außen verbunden ist und 
auch in zukünftigen Jahren nicht anfallen wird 
(z.B. Verbuchung kalkulatorischer Kosten, inne-
re Verrechnung, Abschreibungen), unbegrenzt

g) bei übrigen Mehraufwendungen oder -auszah-
lungen bis 200 000 Euro;

es wird folgende Ziffer 17h neu eingefügt:
h)  über die Übertragung von Ansätzen für Aus-

zahlungen und Einzahlungen für Investitionen 
und Investitionsfördermaßnahmen sowie für 
planmäßige und außerplanmäßige Aufwen-
dungen und Auszahlungen eines Budgets in 
Folgejahre bis zu 50 000 Euro.

§ 9
Änderung des § 19 (2) Ziffer 19 

der Hauptsatzung
Der § 19 „Oberbürgermeister“ erhält im Absatz 2 
„Dem Oberbürgermeister werden gemäß § 53 Abs. 
2 SächsGemO folgende Aufgaben zur dauernden 
Erledigung übertragen, soweit es sich nicht bereits 
um Geschäfte der laufenden Verwaltung handelt:“ 
in der Ziffer 19 folgende neue Fassung: 
19. Zur Bewirtschaftung der Haushaltsansätze 

werden Budgets gebildet. Die Budgetbildung 
erfolgt produktorientiert nach Produktgrup-
pen. Die Ausgestaltung der Regelungen zur 
Budgetbildung und -bewirtschaftung im Rah-
men der durch die Hauptsatzung festgelegten 
Wertgrenzen obliegt dem Oberbürgermeister. 
Die grundlegenden Regelungen zur Budgetie-
rung sind in den Vorbericht zum Haushaltsplan 
aufzunehmen und werden durch den Stadtrat 
im Rahmen der Beschlussfassung zum Haus-
haltsplan festgelegt.

§ 10
Änderung des § 19 (2) Ziffer 20 

der Hauptsatzung
Der § 19 „Oberbürgermeister“ erhält im Absatz 2 
„Dem Oberbürgermeister werden gemäß § 53 Abs. 
2 SächsGemO folgende Aufgaben zur dauernden 
Erledigung übertragen, soweit es sich nicht bereits 
um Geschäfte der laufenden Verwaltung handelt:“ 
in der Ziffer 20 folgende Fassung: 
20. die nachträgliche Aufnahme von weiteren Zweck-

bindungsvermerken gem. § 19 SächsKomHVO-
Doppik im Laufe des Haushaltsjahres, wenn

§ 11
Änderung des § 19 (2) Ziffer 21 

der Hauptsatzung
Der § 19 „Oberbürgermeister“ erhält im Absatz 2 
„Dem Oberbürgermeister werden gemäß § 53 Abs. 
2 SächsGemO folgende Aufgaben zur dauernden 
Erledigung übertragen, soweit es sich nicht bereits 
um Geschäfte der laufenden Verwaltung handelt:“ 
in der Ziffer 21 folgende Fassung: 
Ziffer 21 wird gestrichen.

§ 12
Inkrafttreten

Die Satzung tritt zum 01.01.2013 in Kraft. 
Leipzig, 13.12.2012 Stadt Leipzig
    Der Oberbürgermeister

18. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung – 
Umstellung auf doppische Haushaltsführung

Satzung über die Erhebung von Gebühren 
für die Wochen- und Spezialmärkte 

der Stadt Leipzig (Marktgebührensatzung)

2013 - 2017
Gebührentatbestand Gebührenmaßstab

Aufrundung auf
 volle qm

Gebührensatz
Gebühren (Netto)

in Euro
Zone I Zone II

1. Wochenmärkte

Markthändler (Angebot gem. § 67 (1) GewO)

- Dauerhändler qm/tgl. 2,50 1,50

- Tageshändler qm/tgl. 3,00 2,00

Markthändler (erweitertes Sortiment)

- Dauerhändler qm/tgl. 2,00

- Tageshändler qm/tgl. 2,50

2. Spezialmärkte

2.1. Leipziger Markttage/Weinfest/
Sondermärkte

Händler mit Pfl anzen- u. Blumensortiment qm/tgl. 3,50

Händler mit allgem. Warensortiment qm/tgl. 5,60
Gastronomie (Speisen und Getränke 
im Zelt)

qm/tgl. 3,00

- Freisitz mit Außenstand pro Tag 40,00

Imbiss u. sonst. Verzehrstände (Kräppel-
chen, Waffeln, Crepes, Langos etc.)

qm/tgl. 7,50

Winzer
Verkaufsstand und Freifl äche (gesamt 50 
qm) pro Tag

230,00

Kinderkarussell qm/tgl. 0,60

Gemeinnützige Vereine (lt. Sortiment) qm/tgl. ohne

Verkaufshaus vom Marktamt (pro Stück) 510,00

2.2. Weihnachtsmarkt

Händler mit allg. Warensortiment qm/tgl. 5,60

Süßwaren/Weihnachtsgebäck qm/tgl. 7,50

Waffelbäcker/Kräppelchen qm/tgl. 9,00

Imbiss (ohne Ausschank alkoholischer 
Heißgetränke)

qm/tgl. 10,20

Imbiss u. Ausschank alkoholischer Heiß-
getränke

qm/tgl. 14,50

Ausschank alkoholischer Heißgetränke qm/tgl. 18,50

Stehtische (pro Stück für gesamten Zeit-
raum)

25,00

Kinderkarussell qm/tgl. 0,60

Riesenrad qm/tgl. 0,80

Gemeinnützige Vereine (lt.Sortiment) qm/tgl. ohne

Verkaufshaus vom Marktamt (pro Stück) 1100,00
Verkaufshaus vom Marktamt (Wechsel-
hütte)

tgl. 15,00

Auf der Grundlage des § 4 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen vom 21.04.1993 
in Verbindung mit §§ 67 ff. der Gewerbeordnung 
hat der Stadtrat der Stadt Leipzig am 22.11.2012 
folgende 4. Satzung zur Änderung der Satzung 
zur Durchführung von Wochen-/Spezial- und 
Jahrmärkten in der Stadt Leipzig (Marktsat-
zung) (Beschluss-Nr. RBV-1428/12) beschlossen:

§ 1
§ 3 wird wie folgt neu gefasst:
(1) Die Wochen-/Spezial- und Jahrmärkte der 

Stadt werden vom Marktamt veranstaltet und 
fi nden an festgesetzten Orten, Tagen und Zeiten 
statt.

(2) Die Standorte, Termine und Öffnungszeiten 
werden jährlich vom Marktamt in einem Markt-
kalender veröffentlicht und auf den Internet-
seiten der Stadt ständig aktualisiert.

(3) Erfordern besondere Umstände Platz, Markttag 
oder Öffnungszeit innerhalb eines laufenden 
Jahres zu verändern, wird dies im Amtsblatt 
veröffentlicht.

§ 2
§ 4 Abs. 2 und Abs. 4 werden wie folgt neu gefasst:
(2) Wochenmärkte mit erweitertem Sortiment um-

fassen die in Anlage 1 bestimmten Waren.
(4) Die Einordnung oder Veränderungen der Wo-

chenmärkte nach Absatz 1 oder 2 werden vom 
Marktamt vorgenommen. Das Marktamt kann 
das Sortiment von Wochenmärkten nach Ab-

satz 2 auf bestimmte Waren begrenzen.
§ 3

§ 5 Abs. 5 wird wie folgt neu gefasst:
(5) Standplätze (Dauerzuweisung), die am Markt-

tag nicht bis 45 Minuten vor der festgelegten 
Öffnungszeit belegt sind, können von der Stadt 
mit Tageszulassung vergeben werden.

§ 4
Nach § 5 Abs. 8 Punkt f) wird als neuer Punkt 
g) eingefügt:
g) der Standplatzinhaber oder seine Erfüllungs-

gehilfen durch ihr Verhalten den Marktfrieden 
gestört haben

§ 5 
Nach § 5 Abs. 10 wird als neuer Abs. 11 eingefügt:
(11) Die Blindenleitspur ist bei sämtlichen Markt-

veranstaltungen freizuhalten.
§ 6

§ 6 Abs. 1 wird wie folgt neu gefasst:
(1) Als Verkaufseinrichtungen sind nur Verkaufs-

wagen, -anhänger und Marktstände zugelas-
sen. Die Verkaufseinrichtungen dürfen nicht 
höher als 3 Meter sein. Die äußere Gestaltung 
der Verkaufseinrichtung hat dem Charakter des 
Marktes Rechnung zu tragen, um diesem ein 
entsprechendes Erscheinungsbild zu schaffen, 
und ist mit dem Marktamt abzustimmen. Die 
Verkaufseinrichtungen müssen den Lebensmit-
tel- und Hygienebestimmungen entsprechen.

§ 7
In § 8 Abs. 1 werden die Wörter „in Anlage 1 ge-

nannten“ gestrichen und dieser wie folgt neu ge-
fasst:
(1) Die Stadt Leipzig gibt durch öffentliche Aus-

schreibung die Zugangsbedingungen für die 
Spezial- und Jahrmärkte bekannt, insbeson-
dere:

- den exakten Zeitraum sowie Charakter und 
Ziel der Veranstaltung,

- die Anforderungen an Art, Größe und Ausse-
hen der Verkaufseinrichtungen,

- Form und Inhalt der Bewerbung sowie die Be-
werbungsfrist,

- die zugelassenen Sortimente bzw. Anbieter-
gruppen,

- sonstige Bedingungen.
§ 8

§ 8 Abs. 5 wird wie folgt neu gefasst:
5) Für die Zuweisung der Standplätze gelten im 

Übrigen die Regelungen des § 5 Abs. 1, 3 – 4, 
6 – 9 dieser Satzung.

§ 9
§ 11 Abs. 3 wird ergänzt mit dem Satz:
Die Stadt Leipzig behält sich ausdrücklich vor, 
die Markterlaubnis zu widerrufen sowie Scha-
denersatzansprüche gegen den Standplatzinhaber 
zu stellen, wenn es bei der Abwicklung im Scha-
densfall zu Verzögerungen kommt, die der Stand-
platzinhaber zu verantworten hat.

§ 10
§ 13 wird wie folgt neu gefasst:
(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder 

4. Satzung zur Änderung der Satzung zur Durchführung von Wochen-/
Spezial- und Jahrmärkten in der Stadt Leipzig (Marktsatzung) 

fahrlässig gegen folgende Vorschriften dieser 
Satzung verstößt:

1 Anbieten nicht zugelassener Waren (§ 2 Abs. 
1, § 4 Abs. 2),

2 Vornehmen von Veränderungen an öffentlichen 
Anlagen (§ 6 Abs. 2),

3 die Bestimmungen zum Auf- und Abbau (§ 7 
Abs. 1 bis 8),

4 die Bestimmungen zum Verhalten (§ 9 Abs. 1 
bis 5),

5 die Bestimmungen zur Sauberhaltung (§ 10 
Abs. 1 bis 3),

6 sowie derjenige, welcher den Aufsichtspersonen 
keinen Zutritt zum Verkaufsstand gestattet, 
sich nicht ausweist, Weisungen der Marktauf-
sicht nicht befolgt oder durch sein Verhalten 
den Marktfrieden stört oder gefährdet.

(2) Ordnungswidrigkeiten können nach § 56 des 
Gesetz über Ordnungswidrigkeiten in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 19. Februar 
1987 (BGBl. I S. 602), zuletzt geändert durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 29. Juli 2009 (BGBl. 
I S. 2353), mit Verwarnungsgeld bis 35,00 € oder 
gemäß § 17 mit einer Geldbuße bis 1 000,00 € 
geahndet werden. 

§ 11
§ 14 Abs. 2 wird gestrichen.

§ 12
Die Anlagen Anlage 1,  2 und 3 entfallen. Die 
neue Anlage 1, vormals die Anlage 3, lautet nun-
mehr wie folgt:

Anlage 1
Übersicht der erweiterten Marktsortimente
- Haushaltswaren des täglichen Bedarfs (Töpfer-, 

Keramik-, Glas-, Porzellan- und Plastikwaren, 
Töpfe und Bratpfannen, Korb-, Bürsten-, Seil- 
und Holzwaren),

- Werkzeuge, Kleineisenwaren,
- Haus- und Badeschuhe,
- Bücher, Papier- und Schreibwaren,
- kunstgewerbliche Kleinartikel,
- Modeschmuck (mit Ausnahme der Regelung 

nach § 56 (2) a + b GewO),
- Drogeriewaren einschließlich Kosmetik und 

Haushaltschemie,
- Kurzwaren,
- Kleingartenbedarf,
- künstliche und getrocknete Blumen,
- Spielwaren (außer gewaltverherrlichende 

Spiele),
- Lederwaren (außer Konfektion),
- Kleintextilien (z. B. Schals, Mützen, Hand-

schuhe, Strümpfe, Krawatten, Unterwäsche, 
Tischdecken, Blusen, Pullover),

- Imbiss
§ 13

Die 4. Satzung zur Änderung der Satzung zur 
Durchführung von Wochen-/Spezial- und Jahr-
märkten in der Stadt Leipzig tritt am Tage nach 
ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
Leipzig, 23.11.2012 Stadt Leipzig
    Der Oberbürgermeister

Anlage gemäß § 1 zur Gebührensatzung für Märkte der Stadt Leipzig, Gebührenverzeichnis für Wo-
chen- und Spezialmärkte auf der Grundlage der Kosten- und Gebührenkalkulation von 2012 für den 
Zeitraum 2013-2017; Zone I, Innenstadt, begrenzt durch Ring; Zone II, übriges Stadtgebiet

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig be-
schloss auf der Sitzung am 12.12.2012 die 18. 
Satzung zur Änderung der Hauptsatzung – 
Umstellung auf doppische Haushaltsführung 
(Beschluss-Nr. RBV 1465/2012). Auf Grundla-

ge des § 4 Abs. 1 SächsGemO wird die Haupt-
satzung der Stadt Leipzig in der Fassung der 
letzten Änderung vom 01.03.2012 (befristet bis 
zum 31.12.2012), Beschluss Nr. RBV-1147/12 
wie folgt geändert:
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Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 9.4 „Gewer-
begebiet an der S 46“ hatte im Dezember 2011/Ja-
nuar 2012 öffentlich ausgelegen. Im Ergebnis der 
Beteiligung wurden die Inhalte des Planentwurfs 
geändert und ergänzt. 
Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
12.12.2012 den überarbeiteten Entwurf des Be-
bauungsplans gebilligt und die erneute öffent-
liche Auslegung nach § 4a Abs. 3 des Baugesetz-
buchs (BauGB) für die Dauer von zwei Wochen 
und begrenzt auf die geänderten und ergänzten 
Teile beschlossen. Die Änderungen betreffen eine 
Festsetzung zur Begrenzung der Gebäudehöhe 
und eine Festsetzung zu Pfl anzmaßnahmen an 
der Rippachtalstraße.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Südwest, 
im Ortsteil Großzschocher zwischen Gerhard-Ell-
rodt-Straße, Weidenweg und Rippachtalstraße 
(entsprechend kartenmäßiger Darstellung). Mit 
dem Bebauungsplan sollen die vorhandenen Ge-
werbe- und Industrieansiedlungen gesichert und 
Erweiterungen ermöglicht werden. 
Der Entwurf des Bebauungsplans wird mit der 
Begründung sowie den wesentlichen, bereits vor-
liegenden umweltbezogenen Stellungnahmen 
vom 08.01.2012 bis 22.01.2012 im Neuen Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Stadt-
planungsamt, vor dem Zimmer 499, während der 
Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-
18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, 
zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt.
Weiterhin sind folgende umweltbezogene Infor-
mationen verfügbar:
-  Grünordnungsplan 
-  Schallgutachten
-  Generalentwässerungsplan und Wasserversor-

gung
Während der Auslegungsfrist können Stellungnah-
men zu den geänderten und ergänzten Teilen des 
Bebauungsplans bei der Stadt Leipzig, Stadtpla-
nungsamt, abgegeben werden. Nicht fristgerecht 
abgegebene Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung über den Bebauungsplan unbe-
rücksichtigt bleiben. 
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach 
§ 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig 
ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend ge-
macht werden, die vom Antragssteller im Rah-
men der Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht 
werden können. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 9.4 „Ge-
werbegebiet an der S 46“ (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Der Bebauungsplan Nr. 359 „Lindenauer Ha-
fen – Zentraler Bereich“ wird im beschleunigten 
Verfahren nach § 13a des Baugesetzbuchs ohne 
Durchführung einer Umweltprüfung aufgestellt. 
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-West, im 
Ortsteil Schönau zwischen Plautstraße, Lützner 
Straße, Hafengelände und Lyoner Straße (ent-
sprechend kartenmäßiger Darstellung). Mit dem 
Bebauungsplan soll die Rechtsgrundlage für die 
geplante Umgestaltung des Areals unter Berück-
sichtigung der wertvollen ökologischen Potenziale 
für die Naherholung geschaffen werden.
Der Entwurf des Bebauungsplans und der Be-
gründung werden vom 08.01.2013 bis 07.02.2013 
im Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig, Stadtplanungsamt, vor dem  Zimmer 499,  
während der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 
Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr, zu jedermanns Einsicht öffent-
lich ausgelegt.
Während der Auslegungsfrist können von jeder-
mann Stellungnahmen zum Entwurf bei der Stadt 
Leipzig, Stadtplanungsamt, abgegeben werden. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen 
können bei der Beschlussfassung des Bebauungs-
plans unberücksichtigt bleiben.
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach 
§ 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig 
ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend ge-
macht werden, die vom Antragssteller im Rah-
men der Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht 
werden können. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
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Bebauungsplan Nr. 359 „Lindenauer Hafen – Zen-
traler Bereich“ (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
12.12.2012 die Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. 361.1 „Funkmast Richard-Lehmann-Straße/
Zwickauer Straße“ nach § 2 Absatz 1 Baugesetz-
buch (BauGB) beschlossen. 
Dieser Beschluss wird nach § 2 Abs. 1 Satz 2 
BauGB hiermit bekannt gemacht.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Mitte, im 
Ortsteil Zentrum-Südost, im Messegrund zwi-
schen Richard-Lehmann-Straße und Zwickauer 
Straße (entsprechend kartenmäßiger Darstellung). 
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan soll im be-
schleunigten Verfahren nach § 13a Baugesetzbuch 
(BauGB) ohne Durchführung einer Umweltprü-
fung nach § 2 Abs. 4 BauGB  aufgestellt werden. 
Zweck der Planung ist es, zügig die Vorausset-
zungen zur Errichtung eines neuen Funkmastes 
zu schaffen. Die derzeit genutzte Antennenanlage 
auf dem Schornstein in der Arno-Nitzsche-Stra-
ße soll ersetzt werden. Die Vorprüfung des Ein-
zelfalls unter Einbeziehung der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange hat erge-
ben, dass von dem Vorhaben voraussichtlich kei-

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
12.12.2012 die Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. 380 „Grüner Bahnhof Plagwitz“ nach § 2 Ab-
satz 1 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. Dieser 
Beschluss wird nach § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB hier-
mit bekannt gemacht. Das Plangebiet befi ndet sich 
in Leipzig-Südwest, im Ortsteil Plagwitz zwischen 
Karl-Heine-Straße und Schwartzestraße und um-
fasst im Wesentlichen die Flächen des ehemaligen 
Güterbahnhofs Plagwitz (entsprechend kartenmä-

Bebauungsplan Nr. 359 „Lindenauer Hafen – Zentraler Bereich“,
Leipzig-West – Öffentliche Auslegung des Planentwurfs

Bebauungsplan Nr. 9.4 „Gewerbegebiet an der S 46“, Leipzig-Südwest
Erneute öffentliche Auslegung des Planentwurfs

Bebauungsplan Nr. 380 „Grüner Bahnhof Plag-
witz“, Leipzig-Südwest – Aufstellungsbeschluss

ßiger Darstellung). Geplant ist, auf dem Areal ei-
nen „Gleisgrünzug“ mit Grün- und Freifl ächen so-
wie Fuß- und Radwegeverbindungen zu schaffen. 
Die bisher bebaute Flächen sollen für gewerbliche 
bzw. gemischte Nutzungen gesichert werden. Die im 
Rahmenplan Bahnhof Plagwitz festgelegten Ent-
wicklungsziele bilden die Grundlage für die städ-
tebauliche Entwicklung. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
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Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 380 „Grüner Bahnhof Plagwitz“ (fett umrandet)
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

ne erheblichen Umweltauswirkungen ausgehen. 
Die Öffentlichkeit kann sich im Neuen Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Stadtpla-
nungsamt, im Zimmer 498, während der Dienst-
stundenMo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 
Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, über 
die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die we-
sentlichen Auswirkungen der Planung unterrich-
ten und sich bis zum 25.01.2013 gegenüber der 
Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, zur Planung 
äußern. Es ist auch möglich, die Stellungnahme 
schriftlich bei der Stadt Leipzig, Stadtplanungs-
amt, 04092 Leipzig, einzureichen.
Der Vorhabenträger und das Stadtplanungsamt 
werden außerdem am Donnerstag, dem 17.01.2013, 
um 17.30 Uhr, im Neuen Rathaus, Zimmer 270, 
Martin-Luther-Ring 4-6, zur Sitzung des Stadt-
bezirksbeirates Mitte, die Planung vorstellen. Alle 
interessierten Bürgerinnen und Bürger sind dazu 
eingeladen und haben Gelegenheit, sich zu infor-
mieren und zur Planung zu äußern. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 361.1 „Funkmast Richard-Lehmann-Straße/
Zwickauer Straße“, Leipzig-Mitte – Aufstellungsbeschluss und Unterrichtung der Öffentlichkeit

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 361.1 „Funkmast Richard-Lehmann-Straße/Zwickauer 
Straße“ (fett umrandet).  Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Informationen zu aktuellen Planungen unter:
www.leipzig.de/stadtplanung

Telefonische Anfragen: 1 23 49 48

Freistellung von Bahnbetriebs-
zwecken für eine Fläche der 

Eisenbahn des Bundes in 
Leipzig-Böhlitz-Ehrenberg 

Mit Bescheid des Eisenbahn-Bundesamtes, Au-
ßenstelle Dresden vom 16.11.2012 wird das Flur-
stück Nr. 322 in Leipzig-Böhlitz-Ehrenberg von 
Bahnbetriebszwecken freigestellt.
Diese Fläche ist für den Eisenbahnbetrieb nicht 
mehr erforderlich. Durch die Freistellung endet 
die Eigenschaft als Betriebsanlage der Eisen-
bahn. Die Fläche wird aus dem eisenbahnrecht-
lichen Planungsprivileg des Eisenbahn-Bundes-
amtes entlassen und geht in die Planungshoheit 
der Stadt Leipzig über. 
Der Bescheid und die dazugehörigen Unterla-
gen können in der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, Stadtplanungsamt, im 
Zimmer 499, zu den Dienststunden Mo, Mi. 8.00-
15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, 
Fr. 8.00-12.00 Uhr, eingesehen werden.
(Wegen des Umfangs der Freistellungsfl äche muss 
auf eine kartenmäßige Darstellung verzichtet 
werden.) 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bekanntmachungen 11
Leipziger Amtsblatt
22. Dezember 2012 · Nr. 24



A   uf der Grundlage
 - des § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 

Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 18. März 2003 (SächsGV-
Bl. S. 55, 159), zuletzt geändert durch Artikel 
14 des Gesetzes zur Neuordnung von Stand-
orten der Verwaltung und der Justiz des Frei-
staates Sachsen vom 27.01.2012 (SächsGVBl. 
S. 130),

- des Sächsischen Abfallwirtschafts- und Bo-
denschutzgesetzes (SächsABG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 31.05.1999 (Sächs-
GVBl. S. 261), zuletzt geändert durch Artikel 
56 des Gesetzes zur Neuordnung von Stand-
orten der Verwaltung und der Justiz des Frei-
staates Sachsen vom 27.01.2012 (SächsGVBl. 
S. 130),

- des Gesetzes zur Förderung der Kreislaufwirt-
schaft und Sicherung der umweltverträglichen 
Bewirtschaftung von Abfällen (Kreislaufwirt-
schaftsgesetz - KrWG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 29.02.2012 (BGBl. I, S. 
212), 

- des § 7 der Verordnung über die Entsorgung 
von gewerblichen Siedlungsabfällen und von 
bestimmten Bau- und Abbruchabfällen (Ge-
werbeabfallverordnung – GewAbfV) vom 
19.06.2002 (BGBl. I S. 1938), zuletzt geä  ndert 
durch Artikel 8 der Verordnung vom 9. Novem-
ber 2010 (BGBl. I S. 1504),

hat die Ratsversammlung der Stadt Leipzig am 
12.12.2012 (Beschluss-Nr. RBV-1466/12), folgende 
Satzung beschlossen:

§ 1 
Aufgaben und Umfang 

der s tä dt ischen Abfallwirtschaft
(1) Die Stadt Leipzig (nachfo  lgend Stadt genannt) 
ist öffentlich-rechtlicher Entsorgungsträger. Die 
Stadt betreibt die Abfallentsorgung gemäß die-
ser Satzung als öffentliche Einrichtung. Sie kann 
sich zur Erfüllung ihrer Entsorgungspfl icht Drit-
ter bedienen.
(2) Die Abfallentsorgung durch die S tadt um-
fasst das Einsammeln und Befördern aller ange-
fallenen überlassungspfl ichtigen Abfälle aus pri-
vaten Haushaltungen und das Einsammeln und 
Befördern aller Abfälle zur Beseitigung aus an-
deren Herkunftsbereichen, soweit diese nicht ge-
mäß § 4 dieser Satzung von der Abfallent sorgung 
ausgeschlossen sind. 
(3) Die Stadt berät die Abfallerzeuger über die 
Möglichkeiten der Abfallvermeidung, Abfallver-
wertung und Abfallbeseitigung. 

§ 2
Begriffsbestimmung

(1) Abfälle 
im Sinne dieser S     atzung sind alle be weglichen Sa-
chen, deren sich der Besitzer entledigen will oder 
deren Entsorgung zum Wohl der Allgemeinheit, 
insbesondere zum Schutz der Umwelt, geboten ist. 
A. Abfälle zur Verwertung 
im Sinne dieser Satzung sind solche, die einer Ver-
wertung zugeführt werden. Dazu gehören Bioab-
fälle, Druckerzeugnisabfälle wie Zeitungen und 
Zeitschriften, Haushaltsschrott, Kunststoffe, Ver-
bundstoffe, Sperrmüll, Holz und Elektroschrott. 
B. Abfälle zur Beseitigung – Restabfälle 
1. Restabfälle aus privaten Haushaltungen im 
Sinne dieser Satzung sind Abfälle, die im Rah-
men der privaten Lebensführung anfallen, nicht 
verwertet werden und regelmäßig in den üblichen 
Behältern (s. § 9 (2)) gesammelt werden können. 
Zu den Anfallstellen gehören insbesondere Woh-
nungen und zugehörige Grundstücks- und Ge-
bäudeteile sowie andere vergleichbare Anfall-
orte wie Wohnheime oder Einrichtungen des be-
treuten Wohnens mit abgeschlossenen Wohnungen.
2. Gewerbliche Restabfälle im Sinne dieser Sat-
zung sind Abfälle zur Beseitigung aus anderen 
Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen, 
insbesondere gewerbliche und industrielle Abfälle, 
die Restabfällen aus privaten Haushaltungen auf-
grund ihrer Beschaffenheit und Zusammensetzung 
ähnlich sind (hausmüllähnliche Gewerbeabfälle).
3. Restabfälle aus der medizinischen Versorgung 
im Sinne dieser Satzung sind Abf älle, an deren 
Entsorgung aus infektionspräventiver Sicht keine 
besonderen Anforderungen gestellt werden. Hier-
zu gehören hausmüllähnliche Abfälle, Wund- und 
Gipsverbände, Spatel, Tupfer, Einwegwäsche, Ein-
wegkleidung und Windeln.
(2) Altmedikamente 
im Sinne dieser Satzung sind nicht mehr benö-
tigte oder überlagerte Ar   zneimittel aus privaten 
Haushaltungen. Altmedikamente enthalten che-
mische Wirkstoffe und dürfen aus Gründen des 
Schutzes der Umwelt und zur Wahrung des All-
gemeinwohles nicht gemeinsam mit Restabfällen 
gesammelt und transportiert werden.
(3) Autowracks
im Sinne dieser Satzung sind Kraftfahrzeuge oder 
Anhänger ohne gültiges amtlich es Kennzeichen, 
wenn diese auf öffentlichen Flächen oder außer-
halb im Zusammenhang bebauter Ortsteile ab-
gestellt sind und keine Anhaltspunkte für de-
ren Entwendung oder bestimmungsgemäße Nut-
zung bestehen.
(4) Bau- und Abbruchabfälle 
im Sinne dieser Satzung sind Abfälle aus Baumaß-
nahmen, Baustellenabfälle,  Brandabfälle, Boden-
aushub und Straßenaufbruch.
(5) Bioabfälle 
im Sinne dieser Satzung sind
kompostierbare pfl anzliche, tierische oder aus 
Pilzmaterialien   bestehende 
1.  Nahrungs- und Küchenabfälle aus  Haushal-
tungen, 
2.  Gartenabfälle aus Haus- und Vorgärten,
3.  kompostierbare Abfälle aus sonstigen Her-
kunftsbereichen, die denen in den Nummern 1 bis 
2 genannten Abfällen nach Art, Menge, Beschaf-
fenheit oder stofflichen Eigenschaften vergleich-
bar sind.
(6) Druckerzeugnisabfälle
im Sinne dieser Satzung sind Zeitungen, Zeit-
schriften, Schreibpapier, Umschläge, Prospekte, 
Kataloge, Knüllpapier und sonstige verwertbare 
Altpapiere und Pappen, die keine gebrauchten 
Verpackungen sind. 
(7) Elektroschrott / Elektrogroßgeräte
im Sinne dieser Satzung sind elektrische und 
elektronische Geräte aus Haushaltu ngen und 
anderen Herkunftsbereichen wie Geräte der 
Unter haltungs elektronik, Elektrowerkzeuge, 
Geräte der Bildaufzeichnung und -wiedergabe, 
der Kommuni kations- und Informationstechnik, 
Uhren und Spielzeug, soweit sie elektrische oder 
elektronische Bauelemente enthalten. 
Elektrogroßgeräte im Sinne dieser Satzung sind 
Waschmaschinen, Waschtrockner, Wäschetrockner, 

Schleudern, Kühlschränke, Gefrierschränke, Ge-
frier-Kühl-Kombinationen, Geschirrspüler, Fern-
sehgeräte, Computer und Herde. 
(8) Haushaltsschrott
im Sinne dieser Satzung sind Haushaltsgegen-
stände aus Metall, die ausgedient haben.
(9) Marktabfälle 
im Sinne dieser Satzung sind auf Märkten anfal-
lende Abfälle zur Beseitigung.
(10) Schadstoffe
im Sinne dieser Sat zung sind gesundheits- oder 
umweltgefährdende Stoffe oder Produkte, die aus 
Gründen des Schutzes der   Umwelt und zur Wah-
rung des Allgemeinwohls nicht gemeinsam mit Rest-
abfällen gesammelt, transportiert und besei-
tigt werden dürfen. Das sind Pfl anzen- und Holz-
schutzmittel, öl- und lösemittelhaltige Stoffe, Farb-
reste, Batterien, Säuren, Laugen, Salze, Haushalts-
chemikalien und die Verpackungen der genann-
ten Schadstoffe mit Restinhalten.
(11) Sperrmüll
im Sinne dieser Satzung sind Abfälle, die auf 
Grund ihrer Abmessungen oder ihrer Beschaffen-
heit nicht gemeinsam mit Restabfällen    in einem 
Behälter von maximal 60 Litern gesammelt wer-
den können. Zum Sperrmüll gehören Möbel-
stücke, Wohnungseinbauten aus Holz, Teppiche 
und Matratzen. 
Nicht zum Sperrmüll gehören Autowracks, Kraft-
fahrzeugzubehörteile wie Kotfl ügel, Autoreifen 
sowie Bau- und Abbruchabfälle, Fenster und Sa-
nitärkeramik. 
(12) Ein Grundstück im Sinne dieser Satzung ist 
jedes zusammenhängende Grundeigentum des-
selben Eigentümers, das eine selbstständige Ein-
heit bildet, auch wenn es sich um mehrere Grund-
stücke oder Teile von Grundstücken im   Sinne des 
Grundstücksrechtes handelt.
(13) Eigentümer von Grundstücken im Sinne die-
ser Satzung ist der als Eigentümer im Grundbuch 
Eingetragene. 
(14) Standplatz 
im Sinne dieser Satzung ist der Platz auf einem 
Grundstück, der zur Aufbewahrung der Abfallbe-
hälter zwischen den Leerungstagen dient. 
(15) Bereitstel lplatz 
im Sinne dieser Satzung ist der Platz im öffent-
lichen Verkehrsraum an der nächsten, mit Sam-
melfahrzeugen befahrbaren Straße, auf dem die 
Behälter a    m Entsorgungstag vom Anschlusspfl ich-
tigen oder einem von ihm Beauftragten zur Lee-
rung bereitgestellt werden. 
(16) Befahrbare Straße
Eine Straße ist im Sinne dieser Satzung mit Sam-
melfahrzeugen befahrbar, wenn sie so befestigt ist, 
dass sie mit einer Gesamtlast von 26 t und einer 
Achslast von 18 t und zudem in Übereinstimung 
mit verkehrsrechtlichen Bestimmungen und mit 
Anforderungen der gesetzlichen Unfallversiche-
rungsträger tatsächlich dauernd ohne unzumut-
bare Gefährdung von einem durch den Eigenbe-
trieb Stadtreinigung vorgehaltenen Sammelfahr-
zeug befahren werden kann. Eine Straße gilt je-
denfalls dann nicht mehr als mit Sammelfahr-
zeugen befahrbar, wenn die für das Sammelfahr-
zeug zur Verfügung stehende lichte Durchfahrts-
breite weniger als 3,05 m beträgt oder die lich-
te Höhe 4,20 m unterschreitet. Nicht durchgän-
gige Straßen sind im Sinne dieser Satzung nur 
dann befahrbar, wenn ein für die Sammelfahr-
zeuge ausreichender Wendeplatz von mindestens 
20 m Durchmesser vorhanden ist und einem er-
forderlichen Wendemanöver keine anderen recht-
lichen oder tatsächlichen Hindernisse entgegenste-
hen. Ist eine Straße nicht öffentlich gewidmet, ist 
diese nur befahrbar, wenn die o. g. Anforderungen 
erfüllt sind und zudem der Eigentümer die Ein-
fahrgenehmigung in das Privatgrundstück bzw. 
die Privatstraße erteilt hat.

§ 3
Voraussetzung für die Entsorgungspfl icht, 

Eigentumsübertragung
(1) Abfälle gelten als zum Einsammeln und Be-
fördern angefallen, wenn sie entsprechend den 
Festlegungen dieser Satzung am Leerungstag   im 
öffentlichen Verkehrsraum zur Abholung bereit-
gestellt sind. 
(2) Abfälle aus privaten Haushaltungen gelten au-
ßerdem als angefallen, wenn sie vom Abfallerzeu-
ger oder -besitzer unmittelbar zu den Wertstoff-
höfen befördert und der Stadt dort während der 
Öffnungszeiten übergeben werden.
(3) Schadstoffe gelten als angefallen mit der Ab-
gabe durch den Erzeuger oder Besitzer am Schad-
stoffmobil oder an der stationären Annahmestelle 
in der Lößniger Straße 7.
(4) Eine Durchsuchung oder Entnahme angefal-
lener Abfälle durch Dritte ist, sofern keine schrift-
liche Erlaubnis der Stadt vorliegt, untersagt. Das 
gilt ebenfalls für die Entnahme von Druckerzeug-
nisabfällen aus den blauen Tonnen. 
(5) Nach § 4 nicht ausgeschlossene Abfälle gehen 
in das Eigentum der Stadt über, sobald sie einge-
sammelt, auf die Sammelfahrzeuge verladen oder 
an den Wertstoffhöfen abgegeben worden sind.
(6) Die Stadt ist nicht v erpfl ichtet, im Abfall nach 
verloren gegangenen Gegenständen zu suchen.

§ 4
Ausgeschlossene Abfälle

(1) Die Stadt schließt alle Abfälle aus anderen 
Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen 
aus, wenn sie nach Art, Menge oder Beschaffen-
heit nicht mit Abfällen aus Haushaltungen ge-
sammelt und be     fördert werden können. De   r Aus-
schluss betrifft nicht die in der Anlage 1 aufge-
führten Abfälle. 
(2) Von der Einsammlungs- und Beförderungs-
pfl icht sind weiterhin ausgeschlossen:
-  Kraftfahrzeuge und Anhänger sowie Teile dieser,
-  Bau- und Abbruchabfälle,
-  Stammholz im Durchmesser größer als 20 cm 
und länger als 1,50 Meter  sowie Wurzelstöcke.
(3) Erzeuger oder Besitzer der vom Sammeln 
und Befördern durch die Stadt ausgeschlossenen 
Abfälle aus privaten Haushaltungen und ande-
ren Herkunftsbereichen als privaten Haushal-
tungen haben diese Abfälle selbst zu entsorgen 
oder durch einen von ihnen beauftragten Dritten 
entsorgen zu lassen.

§ 5
Anschluss- und Benutzungsrecht

(1) Jeder Eigentümer und jede Eigentümergemein-
schaft nach Wohnungseigentumsgesetz (WEG) 
eines im Gebiet der Stadt liegenden Grundstücks 
ist berechtigt, den Anschluss seines/ihres Grund-
stücks an die städtische Abfallentsorgung im Rah-
men die  ser Satzung zu ver langen (Anschlussrecht).
Anstelle des Grundstückseigentümers werden 
zum Anschlussberechtigten in der angegebenen 
Reihenfolge

a)  die Erbbauberechtigten,
b)  die Nießbraucher, sofern sie das ganze Grund-
stück selbst nutzen.
(2) Die Anschlussberechtigten haben das Recht, 
die auf ihrem Grundstück anfallenden Abfälle im 
Rahmen des § 1 dieser Satzung der städtischen Ab-
fallentsorgung zu überlassen (Benutzungsrecht).

§ 6
Anschluss- und Benutzungszwang

(1) Jeder Eigentümer und  jede Eigentümergemein-
schaft nach Wohnungseigentumsgesetz (WEG) 
eines im Gebiet der Stadt liegenden Grundstücks, 
auf dem Abfälle anfallen können, ist verpfl ichtet, 
sein/ihr Grundstück im Rahmen diese  r Satzung 
an die städtische Abf   allentsorgung anzuschließen 
und diese zu benutzen. 
Anstelle des Grundstückseigentümers werden zum 
Anschluss- und Benutzungspfl ichtigen in der an-
gegebenen Reihenfolge 
a) die Erbbauberechtigten, 
b) die Nießbraucher, sofern sie das ganze Grund-
stück selbst nutzen.
(2) Die Anschlusspfl ichtigen nach Absatz 1 und 
alle anderen Erzeuger und Besitzer von Abfäl-
len aus privaten Haushaltungen sind verpfl ich-
tet, die auf dem Grundstück oder sonst bei ihnen 
anfallenden Abfälle zur Verwertung gemäß § 2 (1) 
A. und Abfälle zur Beseitigung g   emäß 
§ 2 (1) B. 1. der städtischen Abfallentsorgung zu 
überlassen, soweit sie nicht gemäß § 4 ausge-
schlossen sind. 
(3) Die Anschlusspfl ichtigen nach Absatz 1 und 
alle anderen Erzeuger und Besitzer von gewerb-
lichen Restabfällen gemäß § 2 (1) B. 2. dieser Sat-
zung sind verpfl ichtet, diese der städtischen Abfall-
entsorgung zu überlassen und zu diesem Zweck 
mindestens einen Abfallbehälter vorzuhalten. 
(4 )  Für die Sammlung von Restabfall aus Haus-
haltungen gemäß § 2 (1) B. 1. wird der Behälter-
bedarf je Grundstück nach folgendem Schlüssel 
ermittelt: Je amtlich gemeldete Person sind min-
destens 20 Liter vorzuhalten. Der kleinste zum 
Einsatz kommende Restabfallbehälter hat ein Vo-
lumen von 60 Litern.
Für      Bioabfälle aus Haushaltungen gemäß § 2 (5), 
die über die Biotonne gesammelt werden, sind 
mindestens 10 Liter je amtlich gemeldete Person 
vorzuhalten. Die kleinste Biotonne hat ein Volu-
men von 120 Litern. 
Das berechnete vorzuhaltende Behältervolumen 
wird auf Abfallbehältergrößen entsprechend 
§ 9 (2) dieser Satzung aufgerundet.
Unabhängig vom mindestens vorzuhaltenden Vo-
lumen hat der Anschlusspfl ichtige dafür Sorge zu 
tragen, dass ein ausreichendes Behältervolumen 
zur Verfügung steht, damit keine Behälterüber-
füllungen und Ablagerungen von Abfällen neben 
den Behältern (Nebenablagerungen) auftreten.
(5) Für die Sammlung von gewerblichen Restab-
fällen gemäß § 2 (1) B. 2. und Restabfällen aus der 
medizinischen Versorgung gemäß § 2 (1) B. 3. wird 
der Behälterbedarf nach den Einwohnergleich-
werten laut Anlage 2 ermittelt. Das berechnete 
vorzuhaltende Behältervolumen wird auf Abfall-
behältergrößen entsprechend § 9 (2) dieser Sat-
zung aufgerundet. Unabhängig vom Mindestbe-
hältervolumen hat der Anschlusspfl ichtige dafür 
Sorge zu tragen, dass ein ausreichendes Behälter-
volumen vorgehalten wird.
(6) Auf Grundstücken, auf denen Restabfälle aus 
privaten Haushaltungen und gewerbliche Restab-
fälle gemäß § 2 (1) B. 1., 2. und 3. anfallen, die ge-
meinsam gesammelt werden können, kann auf An-
trag des Anschlusspfl ichtigen das sich aus Absatz 
5 ergebende Behältervolumen auf das nach Ab-
satz 4 vorzuhaltende Behältervolumen angerech-
net werden. Unabhängig vom Mind estbehältervo-
lumen hat der Anschlusspfl ichtige dafür Sorge zu 
tragen, dass ein ausreichendes Behältervolumen 
vorgehalten wird.
(7) Die Stadt, Eigenbetrieb Stadtreinigung, ist 
berechtigt, zur Sicherstellung einer geordneten 
Entsorgung bei mehr als dreimaligem Auftreten 
von Nebenablagerungen und/oder Behälterüber-
füllungen je Quartal das Behältervolumen auch 
ohne Antrag oder Einwilligung des Anschluss-
pfl ichtigen auf das erforderliche Maß zu erhö-
hen. Hiervon wird der Anschlusspfl ichtige von 
der Stadt, Eigenbetrieb Stadtreinigung, schrift-
lich in Kenntnis gesetzt.
(8) Je Quartal und Grundstück ist zur Sicherstel-
lung einer geordneten Entsorgung mindestens eine 
Behälterleerung vorgeschrieben (Pfl ichtleerung).

§ 7
Anzeige- und Antragspfl icht

(1) Den Neuanschluss eines Grundstückes hat der 
Anschlusspfl ichtige bei der Stadt mindestens ei-
nen Monat vor der beabsichtigten Nutzung des 
Grundstückes schriftlich zu beantragen und fol-
gende Angaben vorzulegen: 
-  seine vollständige Adresse einschließlich Vor- 

und Zunamen, 
-  die Anschrift des betreffenden Grundstückes, 
-  die Zahl der amtlich gemeldet en Personen, 
-  die Art und    Anzahl der benötigten Abfallbe-

hälter,
bei Anschluss von Gewerbegrundstücken gemäß 
Anlage 2 außerdem
-  die Branche und Anzahl der Abfallerzeuger 

aus anderen Herkunftsbereichen, 
-  die Anzahl der Beschäftigten, Plätze/Betten, 

Schüler und Schülerinnen/Kinder.  
(2) Jeder Wechsel des Anschlusspfl ichtigen ist der 
Stadt, Eigenbetrieb Stadtreinigung, vom vorhe-
rigen und vom neuen Anschlusspfl ichtigen inner-
halb eines Monats nach dem Eintrag im Grundbuch 
schriftlich anzuzeigen und mit Grundbuchauszü-
gen zu belegen. 
(3) Veränderungen der Anzahl oder Größe der be-
nötigten Abfallbehälter und andere gebührenrele-
vante Veränderungen sind vom Anschlusspfl ichti-
gen mindest ens einen Monat im Voraus unter An-
gabe der Adresse, der Standortnummer und des 
Grundes für die Veränderung bei der Stadt, Eigen-
betrieb Stadtreinigung, schriftlich zu beantragen. 
(4) Die beabsichtigte ordnungsgemäße und schad-
lose Eigenverwertung von Bioabfällen (Eigenkom-
postierung) ist der Stadt, Eigenbetrieb Stadtrei-
nigung, durch den Anschlusspfl ichtigen schrift-
lich anzuzeigen. 
Wenn die Stadt einen Monat nach Eingang der Er-
klärung keine ablehnende Entscheidung trifft, gilt 
die Befreiung vom Anschluss- und Benutzungs-
zwang an die Biotonne als erteilt.
Wird die Eigenkompostierung ganz oder teilwei-
se eingestellt, ist dies durch den Anschlusspfl ich-
tigen der Stadt, Eigenbetrieb Stadtreinigung, un-
verzüglich schriftlich anzuzeigen.
(5) Der Bereitstellplatz der Abfallbehälter am Lee-
rungstag ist bei Neuanlage oder Änderung einen 

Monat im Voraus schriftlich der Stadt, Eigenbe-
trieb Stadtreinigung, anzuzeigen.
(6) Verlust oder Beschädigung der Abfallbehälter 
sind der Stadt, Eigenbetrieb Stadtreinigung, durch 
den Anschlusspfl ichtigen unverzüglich schrift-
lich mitzuteilen.
(7) Die für die Anzeigen bzw. Anträge zu verwen-
denden Formulare sind bei der Stadtreinigung, 
über das Internet (www.leipzig.de) und in den 
Bürgerämtern erhältlich.

§ 8
Auskunftspfl icht und Betretungsrecht

(1) Die Anschlusspfl ichtigen haben den Beauftrag-
ten der Stadt über alle die Abfallentsorgung be-
treffenden Fragen, auf Anforderung auch schrift-
lich, unter Einhaltung gesetzter Fristen Auskunft 
zu geben.
(2) Den Mitarbeitern der Stadt und beauftragten 
Dritten ist bei Bedarf ungehinderter Zutritt zu al-
len Grundstücksteilen und Anlagen zu verschaf-
fen, auf denen sich Abfälle oder Einrichtu ngen 
von abfallwirtschaftlicher Bedeutung  befi nden.
(3) Die Beauftragten der Stadt haben sich mit ihrem 
Dienstausweis bzw. durch Vollmacht auszuweisen.
(4) Bei Abmeldung eines Grundstücks von der Ab-
fallentsorgung oder sonstigen Änderungen des Be-
hälterbestandes hat der Anschlusspfl ichtige da-
für Sorge zu tragen, dass die Stadt, Eigenbetrieb 
Stadtreinigung, zur Abholung bzw. zum Tausch 
zeitnah Zugang zu den Behältern erhält. Der ge-
plante Abhol- bzw. Tauschtermin wird dem An-
schlusspfl ichtigen mitgeteilt.

§ 9
Abfallbehälter

(1) Restabfälle und Bioabfälle dürfen nur in den 
von der S  tadt zugelassenen Abfallbehältern zur 
Abholung bereitgestellt werden.
(2) Es sind folgende amtlich gekennzeichnete Be-
hälter zugelassen: 
- 60-Liter-Restabfallbehälter,  
- 80-Liter-Restabfallbehälter,  
- 120-Liter-Restabfallbehälter, 
- 240-Liter-Restabfallbehälter, 
-  1.100-Liter-Restabfallbehälter,  
- 120-Liter-Biotonne,    
- 240-Li  ter-Biotonne,
- Abfallgroßcontainer,
- Abfallpressen,
- amtlich gekennzeichneter 60-Liter-Restabfall-

sack,
- amtlich gekennzeichneter 100 -Liter-Garten-

abfallsack.
Bei besonderen baulichen Bedingungen kann auf 
schriftlichen Antrag des Anschlusspfl ichtigen der 
Einsatz von Spezialpressen (Fremdpressen) ge-
nehmigt werden.
(3) Die Abfallbehälter werden von der Stadt, Ei-
genbetrieb Stadtreinigung, gestellt und unterhal-
ten. Art und Anzahl sind nach den Regelungen 
dieser Satzung zu bestimmen. Die Unterhaltung 
verpfl ichtet nicht zur kostenfreien Reinigung der 
Behälter durch die Stadt.
(4) Die Behälter dürfen nur soweit gefüllt wer-
den, dass sich ihr Deckel ohne Druck vollständig 
schließen lässt. Bleibt der Deckel eines Abfall-
behälters offen stehen, ist dies eine unzulässige 
Überfüllung des Behälters. 
Ebenfalls nicht erlaubt ist das Verdichten des In-
haltes, das zu Schäden an den Behältern führt. 
Die maximale Gesamtlast nach Anlage 3 Punkt 
1. darf nicht überschritten werden. 
(5) Abfallbehälter bis zur Größe von 1.100 Litern   
und Abfallpressen dürfen nicht mit massiven und 
schweren Gegenständen wie Maschinenteilen, Be-
tonstücken, Steinen u. Ä., die zur Beschädigung der 
Belademechanismen der Sammelfahrzeuge bzw. der 
Abfallpressen führen können, gefüllt werden.
(6) Das Einfüllen von Abfällen, die für den jeweiligen 
Behälter nicht vorgesehen sind, ist unters    agt. Das Ein-
bringen heißer Asche sowie Einschlämmen ist eben-
falls nicht gestattet. Gleiches gilt für die Benutzung 
der Abfallbehälter zur Sammlung fl üssiger Abfälle. 
(7) Die Nutzung der Abfallbehälter zu Werbezwe-
cken und das Anbringen von Plakaten und Wer-
beaufklebern ist untersagt. Lediglich die Adresse 
darf zur eindeutigen Behälterzuordnung in Form 
von bei der Stadt, Eigenbetrieb Stadtreinigung, 
erhältlichen Aufklebern auf dem Behälter ange-
bracht werden. 
(8) Der Anschlusspfl ichtige haftet für Schäden, 
die durch unsachgemäßen Gebrauch der Behäl-
ter entstehen.
(9) Zur Verhinderung der unberechtigten Nutzung 
durch Dritte dürfen Abfallbehälter nach Absprache 
mit der Stadt, Eigenbetrieb Stadtreinigung, vom An-
schlusspfl ichtigen verschlossen werden. Mechanische 
Veränderungen der Behälter durch Anbohren, An-
sägen o. Ä. sind nicht erlaubt. Zur Leerung vorge-
sehene Behälter sind vom Anschlusspfl ichtigen oder 
von einem durch ihn Beauftragten am Leerungstag 
bis 6.00 Uhr unverschlossen bereitzustellen. Fahrrad-
schlösser, Ketten und Ähnliches sind zur Verhinde-
rung von Schäden an Behältern und Sammelfahr-
zeugen vollständig vom Abfallbehälter zu entfernen.
(10) Alle einem Grundstück zugeordneten Rest-
abfallbehälter enthalten einen Chip zur elektro-
nischen Identifi kation. Der Chip  erlaubt die ein-
deutige Zuordnung des jeweiligen Behälters zu 
einem bestimmten Grundstück. Die Zuordnung 
eines Behälters zu mehreren Grundstücken un-
terschiedlicher Eigentümer und damit Gebühren-
pfl ichtigen ist nicht erlaubt. Behälter ohne Chip 
sind nicht zugelassen. Es ist untersagt, Behälter 
eines Grundstücks eigenmächtig auf ein anderes 
Grundstück umzusetzen. 

§ 10
Standplatz und Bereitstellplatz 

für Abfallbe hälter
(1) Jeder Anschlusspfl ichtige ist verpfl ichtet, auf sei-
nem Grund stück einen Standpla tz im Sinne von § 2 
(14) für Abfall behälter vorzuhalt en. Der Standplatz 
der Behälter darf nicht auf öffentlichen Straßen an-
gelegt werden. Die Größe des Standplatzes für Ab-
fallbehälter auf dem Grundstück des Anschluss-
pfl ichtigen ist so zu planen, dass die Anzahl von Be-
hältern aufgestellt werden kann, die nach Anlage 2 
ermittelt wird. Der Platzbedarf pro Behälter ergibt 
sich aus Anlage 3. 
Zusätzlicher Platzbedarf kann für Behälter bestehen, 
die der Sammlung von Abfällen im Rahmen eines 
Rücknahmesystems gemäß Kreislaufwirtschaftsge-
setz oder nicht überlassungspfl ichtiger Abfälle die-
nen. Zur Einrichtung dieser Stellplätze berät die 
Stadt, Eigenbetrieb Stadtreinigung, die Anschluss-
pfl ichtigen. Der Anschlusspfl ichtige hat das Aufstel-
len der zur Erfassung der Abfälle notwendigen Ab-
fallbehälter zu dulden.
(2) Am Abholtag sind die Abfallbehälter in der Re-
gel im öffentlichen Verkehrsraum an der nächsten  
von den vom Eigenbetrieb Stadtreinigung vorge-

haltenen Sammelfahrzeuge   n befahrbaren Straße 
ohne Behinderung und Gefährdung der Verkehrs-
teilnehmer bereitzustellen. Die Bereitstellung der 
Behälter muss am Leerungstag bis 6.00 Uhr erfol-
gen. Nach der Entleerung sind die Behälter un-
verzüglich wieder aus dem öffentlichen Verkehrs-
raum zu entfernen (s. a. § 2 (15)).
(3) Der Bereitstellplatz im öffentlichen Verkehrs-
raum im Sinne von Absatz 2 muss so beschaf-
fen sein, dass die Abfälle frei zugängig und mit 
möglichst geringem Aufwand gefahrlos ei nge-
sammelt werden können. Von Grundstücken, die 
nicht unmittelbar an einer für Sammelfahrzeuge 
befahrbaren Straße im Sinne von § 2 (16) liegen, 
müssen die Abfallbehälter (Abfallsäcke) bis zur 
nächsten entsprechend befahrbaren Straße ge-
bracht werden. 
Die Stadt, der Eigenbetrieb Stadtreinigung, kann 
eine vorübergehende Verlegung des Bereitstell-
platzes für Abfallbehälter anordnen, wenn die 
sonst übliche Zu- und Abfahrt zur nächsten be-
fahrbaren Straße gesperrt ist. Ebenso kann sie 
den geeigneten Bereitstellungsplatz gegenüber 
den Anschlusspfl ichtigen bestimmen, wenn die 
Abfallbehälter (Abfallsäcke) im Sinne von Satz 
2 bis zur nächsten befahrbaren Straße gebracht 
werden müssen.
(4) Werden Abfallbehälterschränke genutzt, hat der 
Anschlusspfl ichtige oder ein von ihm Beauftrag-
ter die Behälter zur Leerung ebenfalls im öffent-
lichen Verkehrsraum an der nächsten, mit Sam-
melfahrzeugen bef ahrbaren Straße bereitzustel-
len. Ist die Anfahrt unmittelbar an die Abfallbe-
hälterschränke möglich, kann die Entnahme der 
Abfallbehälter auf Antrag des Anschlusspfl ichti-
gen kostenpfl ichtig durch die Stadt, Eigenbetrieb 
Stadtreinigung, erfolgen. 

§ 11
Leerung der bereitgestellten Abfallbehälter 

(1) Die Leerung der gemäß § 9 (2) zugelassenen 
Abfallbehälter erfolgt nach festgelegten Touren-
plänen grundsätzlich im 14-täglichen Turnus. Über 
den Zeitpunkt der Behälterentleerung entschei-
det die Stadt unter Beachtun g der örtlichen Ge-
gebenheiten. Es besteht kein Anspruch auf einen 
bestimmten Leertag oder eine bestimmte Leerzeit.
(2) Die Leerung der vom Anschlusspfl ichtigen oder 
durch einen von ihm Beauftragten an der näch-
sten, mit Sammelfahrzeugen befahrbaren Straße 
bereitgestellten Abfallbehälter fi ndet montags bis 
freitags zwischen 6.00 und 16.00 Uhr statt. Im Aus-
nahmefall gemäß § 12 dieser Satzung oder nach 
Wochen feiertagen kann die Leerung auch sams-
tags und sonntags zwischen 6.00 und 14.00 Uhr 
durchgeführt werden. 
Nach Wochen feiertagen verschieben sich die Lee-
rungen grundsätzlich an allen Tagen der Woche ab 
dem Feiertag auf den jeweils nächsten Tag.
Bei Häufung von Wochenfeiertagen werden die 
speziellen Regelungen über das Leipziger Amts-
blatt und das Internet unter www.leipzig.de be-
kannt gegeben.
(3) Am Leerungstag im öffentlichen Verkehrs-
raum bereitstehende Abfallbehälter, die nicht 
vollständig gefüllt sind, gelten als gefüllt und 
werden geleert. 
(4) Können die Restabfallbehälter oder Bioton-
nen aus einem Grund, den der Anschlusspfl  ichti-
ge zu vertreten hat, am planmäßigen Leerungs-
tag nicht entleert werden, führt die Stadt, Eigen-
betrieb Stadtreinigung, bei Bedarf die Sammlung 
nach Wegfall des Hinderungsgrundes gegen ge-
sonderte Gebühr durch. 
Hinderungsgründe für die Entleerung der Behäl-
ter sind insbesondere:
-  festgefrorene und/oder verdichtete Abfälle,
-  in die Behälter eingeworfene ausgeschlossene 

Abfälle,
- dem jeweiligen Abfallbehälter fehlerhaft zu-

geordnete Abfälle (Fehlwürfe),
-  nicht am Abholtag an der nächsten mit Sam-

melfahrzeugen befahrbaren Straße bis 6.00 
Uhr bereitgestellte Behälter,

-  versperrte Zugänge durch parkende Fahrzeuge.
(5) Auf schriftlichen Antrag des Anschlusspfl ich-
tigen oder eines von ihm Beauftragten beseitigt 
die Stadt, Eigenbetrieb Stadtreinigung, einen ein-
maligen oder vorübergehenden Mehranfall von 
Restabfall oder Bioabfällen durch Zusatzberäu-
mungen (Sonderleerungen).
Für ei ne Sonderleerung sind die Behälter an dem 
bei der Auftragserteilung vereinbarten Termin 
am üblichen Bereitstellplatz zur Leerung bereit-
zustellen. 
(6) Für kurzzeitigen Mehranfall kann ein amtlich 
gekennzeichneter 60-Liter-Restabfallsack in den 
Bürgerämtern oder an der Kasse der Stadtreini-
gung erworben werden. Mit dem Kauf dieses Rest-
abfallsackes wird die Entsorgung des gefüllten 
Sackes bezahlt. Der amtlich gekennzeichnete Rest-
abfallsack ist am regulären Leerungstag zugebun-
den neben den Restabfallbehältern am üblichen 
Bereitstellplatz im öffentlichen Verkehrsraum be-
reitzulegen. Werden andere als die amtlich gekenn-
zeichneten Restabfallsäcke verwendet, zählen di-
ese als gebührenpfl ichtige Nebenablagerungen.
(7) Die Ablagerung von Abfällen außerhalb der 
Behälter (Nebenablagerung) ist untersagt. Wi-
derrechtliche Nebenablagerungen von Abfällen 
an den Bereitstellplätzen gelten als zur Abho-
lung bereitgestellte Abfälle und werden am tur-
nusmäßigen Leerungstag mit eingesammelt. Für 
die Entsorgung wird entsprechend der Abfallwirt-
schaftsgebührensatzung der Stadt Leipzig eine ge-
sonderte Gebühr erhoben (Nebenablagerungen). 
(8) Zur Leerung bereitgestellte, widerrechtlich 
überfüllte Abfallbehälter (siehe auch § 9 Absatz 
4) verursachen bei der Entleerung einen zusätz-
lichen Aufwand. Für die Entsorgung der Überfül-
lung wird entsprechend der Abfallwirtschaftsge-
bührensatzung der Stadt Leipzig eine gesonderte 
Gebühr erhoben (Überfüllung). 
(9) Soweit in Wertstoffbehälter Restabfälle einge-
geben werden, die die ordnungsgemäße Verwer-
tung verhindern, zählt der gesamte Behälterin-
halt als Restabfall. Der Anschlusspfl ichtige wird 
darüber in Form einer am Behälter angebrachten 
Banderole informiert. Er hat dann dafür Sorge zu 
tragen, dass der nicht verwertbare Inhalt entfernt 
wird. Ist das nicht zumutbar, hat er den Behälter 
als Restabfallbehälter gegen Gebühr gesondert 
entleeren zu lassen (Sonderleerung). 

§ 12
Unterbrechung der Abfallentsorgung

Bei Einschränkung, Unterbrechung, Verspätung 
oder Ausfall der Abfallentsorgung infolge einer 
Betriebsstörung, durch höhere Gewalt oder be-
hördliche Verfügung besteht kein Anspruch auf 
Schadensersatz oder Gebührenermäßigung, es 
sei denn, die Störung wurde durch die Stadt, Ei-
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genbetrieb Stadtreinigung, grob fahrlässig oder 
vorsätzlich verursacht.

§ 13
Abfälle zur Verwertung

Es werden folgende Abfälle zur Verwertung ge-
trennt gesammelt:
-  Altkleider (Wertstoffhöfe),
-  Bioabfälle aus Haushaltungen (siehe § 15),
-  Druckerzeugnisabfälle (Blaue Tonne und Sam-

melstellen an kommunalen Einrichtungen),
-  Haushaltsschrott (siehe § 16),
-  Kunststoffe, Verbundstoffe, Metalle und elek-

trische  Kleingeräte (Maße max.    30x30x30 cm)     
(gelbe Tonne bzw. gelber Sack)

-  Elektroschrott, Elektrogroßgeräte (siehe § 16),
-  Sperrmüll (siehe § 16),
-  CDs und DVDs (Wertstoffhöfe oder Schadstoff-

mobil).
§ 14

Wertstoffhöfe/stationäre Schadstoffsammlung
(1) Die Stadt Leipzig, Eigenbetrieb Stadtreinigung, 
betreibt ein Netz von Wertstoffhöfen.
Die Standorte, Öffnungszeiten und die am jewei-
ligen Platz entgegengenommene Abfälle werden 
über das Leipziger Amtsblatt und das Internet un-
ter www.leipzig.de bekannt gegeben. 
(2) Die Wertstoffhöfe dürfen nur für die Entsor-
gung von Abfällen zur Verwertung aus der Stadt 
Leipzig genutzt werden. 
Die Abfallerzeuger haben den Nachweis zu er-
bringen, dass sie in Leipzig gemeldet und damit 
zur Nutzung des Wertstoffhofes berechtigt sind. 
Hierzu können geeignete Dokumente wie
- der Personalausweis – bei Nebenwohnung zu-

sätzlich die Meldebescheinigung, 
- der Studentenausweis oder das Semesterticket,
- der Mietvertrag oder
- die bei der Stadtreinigung und in den Bürge-

rämtern erhältliche „Berechtigungskarte zur 
Nutzung der Wertstoffhöfe“ 

verwendet werden.
(3) Werden Abfälle durch Privatpersonen im Auf-
trag eines Abfallerzeugers abgegeben, ist dazu 
eine Vollmacht mit Namen, Anschrift und Unter-
schrift des Abfallerzeugers und des Bevollmäch-
tigten vorzulegen.
(4) Gewerbetreibenden ist die Nutzung der Wert-
stoffhöfe für die Abgabe von dort angenommenen 
Abfällen in haushaltstypischen Mengen gestattet. 
Gewerbetreibenden, deren Gewerbe Transport- 
oder Entsorgungsleistungen zum Inhalt hat, ist die 
Benutzung der Wertstoffhöfe für die dabei anfal-
lenden Abfälle untersagt. Ebenso ist die Anliefe-
rung durch Gewerbetreibende im Auftrag ande-
rer Abfallerzeuger nicht gestattet.
(5) Das Ablegen von Abfällen vor den Wertstoff-
höfen oder auf den Wertstoffhöfen ohne Zustim-
mung des Personals ist untersagt.
(6) Bei extremen Witterungsbedingungen können 
die Wertstoffhöfe kurzfristig zeitweilig geschlos-
sen werden. Diese Schließungen werden über das 
Leipziger Amtsblatt und das Internet unter www.
leipzig.de bekannt gegeben.
(7) Die Regelungen der Absätze 2 – 6 gelten sinn-
gemäß auch für die stationäre Schadstoffsamm-
lung in der Lößniger Straße 7.

§ 15
Bioabfälle

(1) Die Stadt, Eigenbetrieb Stadtreinigung, stellt 
zur Sammlung von biologisch abbaubaren orga-
nischen Abfällen aus Haushaltungen gemäß § 2 
(5) 1. und 2. dieser Satzung Biotonnen auf den 
Grund stücken auf. Der Anschlusspfl ichtige ist ver-
pfl ichtet, dafür Sorge zu tragen, dass die auf sei-
nem Grundstück anfallenden Bioabfälle getrennt 
gehalten und in die Biotonne eingegeben werden  .
Die öffent   liche Bioabfallentsorgung entfällt bei 
Anzeige des Anschlusspfl ichtigen, dass die auf 
dem Grundstück anfallenden Bioabfälle selbst 

ordnungsgemäß und schadlos vor Ort kompo-
stiert werden. Auf Verlangen ist die sachgerechte 
Kompostierung nachzuweisen. 
(2) In die Biotonne dürfen nur kompostierbare 
Abfälle eingeworfen werden. Dazu gehören:
Obst- und Gemüseschalen, Eierschalen, Kaffee-
satz mit Papierfi ltertüten, Teebeutel, Speisereste, 
Schnittblumen, Säge- und Hobelspäne von unbe-
handeltem Holz, kompostierbare Kleintierstreu 
von nicht fl eischfressenden Tieren, Rasenschnitt, 
Wildkräuter, Hecken- und Strauchschnitt, Laub, 
Balkonpfl anzen. Feuchte Bioabfälle so llen in 
saugfähiges Altpapier eingewickelt werden, um 
Anhaftungen bzw. Anfrieren im Behälter zu ver-
meiden. Kunststofftüten dürfen nicht in Bioton-
nen eingegeben werden. Das gilt auch für kom-
postierbare Kunststofftüten.
Soweit die Biotonne Abfälle enthält, die die ord-
nungsgemäße Kompostierung verhindern, wird 
der Behälter nicht geleert. Der Anschlusspfl ich-
tige wird darüber in Form einer am Behälter an-
gebrachten Banderole informiert. Er hat dann 
dafür Sorge zu tragen, dass der nicht verwert-
bare Inhalt entfernt wird. Ist das nicht zumut-
bar, hat er den Behälter als Restabfallbehäl-
ter gegen Gebühr gesondert entleeren zu lassen 
(Sonderleerung).
(3) Fallen mehr Gartenabfälle wie Rasenschnitt, 
Wildkräuter, Hecken- und Strauchschnitt an, als 
die Biotonne fasst, können diese an den Wert-
stoffhöfen der Stadt abgegeben werden (kosten-
pfl ichtiges Bringesystem für Gartenabfall). Dazu 
gehören auch Gehölze einschließlich Stammholz 
mit einem Durchmesser bis 20 cm und einer Län-
ge bis 1,50 Meter. 
Die Abgabe ist nur gegen Wertmarken möglich 
und aus Kapazitätsgründen auf einen Kubikme-
ter pro Anlieferung begrenzt. 
Die Gartenabfallwertmarken sind in den Bürge-
rämtern, an der Kasse der Stadtreinigung Leip-
zig, Geithainer Straße 60, und weiteren, im Leip-
ziger Amtsblatt bekannt gegebenen, Verkaufs-
stellen erhältlich. 
Die direkte Abgabe zur ordnungsgemäßen Ver-
wertung an Kompostieranlagen ist ebenfalls 
möglich. Es gelten die Annahmebedingungen 
und Preise der jeweiligen Kompostieranlage.
(4) Gartenabfälle aus Haushaltungen gemäß § 2 (5) 
2. dieser Satzung können auf Abruf vom Grund-
stück abgeholt werden. Dazu sind amtlich ge-
kennzeichnete 100-Liter-Gartenabfallsäcke bei 
der Stadtreinigung oder in den Bürgerämtern zu 
erwerben (kostenpfl ichtiges Holsystem). 
(5) In den Monaten Oktober und November wird 
Laub an den Wertstoffhöfen gegen Nachweis der 
Berechtigung zur Nutzung der Wertstoffhöfe ge-
mäß § 14 (2) kostenfrei entgegengenommen. Die 
Menge je Anlieferung ist aus Kapazitätsgrün-
den auf maximal einen Kubikmeter begrenzt.
(6) Für Weihnachtsbäume werden temporäre Ab-
legestellen eingerichtet und über das Leipziger 
Amtsblatt bekannt gegeben. 
(7) Das Verbrennen von pfl anzlichen Abfällen 
ist grundsätzlich verboten. Über Ausnahmen im 
Einzelfall entscheidet die Stadt, Amt für Um-
weltschutz. Beim Befall durch Pfl anzenschäd-
linge gelten die Vorschriften des Pfl anzenschutz-
gesetzes (Pfl SchG).

§ 16
Altmedikamente, Elektroschrott, Haushalts-

schrott, Marktabfälle, Abfälle aus der me-
dizinischen Versorgung, Schadstoffe und 

Sperrmüll
(1) Altmedikamente aus privaten Haushaltungen 
gemäß § 2 (2) dieser Satzung sind am Schadstoff-
mobil    bzw. an der stationären Schadstoffsam-
melstelle in der Lößniger Straße 7 abzugeben. 
Außerdem können im Rahmen einer freiwilli-
gen Vereinbarung des Apothekerverbandes mit 

der Stadt Altmedikamente aus privaten Haus-
haltungen in Leipziger Apotheken gebühren-
  frei abgegeben werden.
(2) Elektroschrott aus Haushaltungen gemäß § 2 
(7) dieser Satzung wird an den von der Stadt be-
triebenen Wertsto ffhöfen gegen Nachweis der Be-
rechtigung zur Nutzung der Wertstoffhöfe ge-
mäß § 14 (2) entgegengenommen (kostenfreies 
Bringesystem). 
Für Elektrogroßgeräte bietet die Stadt, Eigen-
betrieb Stadtreinigung, zusätzlich einen kosten-
pfl ichtigen Abholdienst ab Grundstück an (ko-
stenpfl ichtiges Holsystem).
Für Gewerbetreibende ist die Abgabe von Elek-
troschrott entsprechend den Regelungen des 
El ektro- und Elektronikgerätegesetzes (Elek-
troG) grundsätzlich nur in der Geithainer Straße 
60 (Betriebsobjekt des Eigenbetriebes Stadtrei-
nigung) nach Voranmeldung möglich.  
Gasentladungslampen (Gruppe 4 des ElektroG) 
aus dem Gewerbe werden nur in der Lößniger 
Straße 7 entgegengenommen. 
(3) Die Sammlung von Haushaltsschrott gemäß 
§ 2 (8) erfolgt über die Wertstoffhöfe der Stadt.
(4) Besitzer von Verkaufseinrichtungen und 
Händler auf Märkten, öffentlichen Straßen und 
Plätzen und in öffentlichen Grünanlagen ha-
ben für Marktabfälle gemäß § 2 (9) entsprechend 
den Festlegungen dieser Satzung Abfallbehälter 
durch die Stadt, Eigenbetrieb Stadtreinigung, 
aufstellen zu lassen.
Gleiches gilt für die Ausrichter von Veranstal-
tungen auf öffentlichen Straßen. Nach Abschluss 
der Veranstaltungen sind veranstaltungsbe-
dingte Abfälle im betreffenden Gebiet einzu-
sammeln und der Stadt zur Entsorgung zu über-
lassen, sofer  n diese Abfälle nicht selbst verwer-
tet werden. 
(5) Restabfälle aus der medizinischen Versorgung 
gemäß § 2 (1) B. 3. aus Anfallstellen wie Arztpra-
xen, Alten- und Pfl egeheimen werden in der tur-
nusmäßigen Restabfallsammlung mit entsorgt. 
(6) Schadstoffe aus Haushaltungen gemäß § 2 (10) 
dieser Satzung dürfen wegen ihrer Umweltge-
fährdung nicht gemeinsam mit dem Restabfall, 
Sperrmüll oder den Wertstoffen entsorgt wer-
den. Sie sind der Stadt gesondert in der Lößniger 
Straße 7 oder am Schadstoffmobil zu übergeben. 
Die Standorte und -zeiten des Schadstoffmobils 
und die Öffnungszeiten der Lößniger S     traße 7 
werden über das Leipziger Amtsblatt und das 
Internet unter www.leipzig.de bekannt gegeben. 
Schadstoffe aus Gewerbebetrieben und medi-
zinischen Einrichtungen können dem Eigen-
betrieb Stadtreinigung kostenpfl ichtig überge-
ben werden.
(7) Sperrmüll aus Haushaltungen gemäß § 2 (11) 
dieser Satzung wird bis zu einer Maximalmen-
ge von vier Kubikmetern je Haushalt und Jahr 
ebenerdig vom Grundstück abgeholt (kosten-
pfl ichtiges Holsystem). Die Bezahlung erfolgt 
über eine Wertmarke. Diese Sperrmüllwertmar-
ken sind in den Bürgerämtern, an der Kasse der 
Stadtreinigung Leipzig, Geithainer Straße 60, 
und weiteren, im Leipziger Amtsblatt bekannt 
gegebenen, Verkaufsstellen erhältlich. 
Sperrmüll wird außerdem an den von der Stadt 
betriebenen Wertstoffhöfen gegen Nachweis der 
Berechtigung zur Nutzung der Wertstoffhöfe  ge-
mäß § 14 (2) entgegengenommen (zusatzkosten-
fre  ies Bringesystem). 
Die Menge je Anlieferung ist aus Kapazitätsgrün-
den auf maximal einen Kubikmeter begrenzt.

§ 17
Abfallbehälter auf öffentlichen Straßen 

und in öffentlichen Anlagen
Die von der Stadt auf öffentlichen Straßen nach 
§ 2 Sächsisches Straßengesetz und in öffentlichen 
Anlagen aufgestellten Abfall behälter (Papierkör-

Anlage 2

Mindestbehältervolumen / Einwohnergleichwerte für Gewerbe
1. Wohngrundstücke und Grundstücke mit Wohn- und Gewerberäumen:
Mindestbehältervolumen Restabfall und Bioabfall
Die Anzahl von Behältern, die mindestens aufgestellt werden muss, wird nach den im § 6 festgelegten 
Schlüsseln ermittelt. 
2. Andere Herkunftsbereiche als private Haushaltungen
Es gelten folgende Einwohnergleichwerte (EWG) für die Ermittlung der vorzuhaltenden Restabfallbe-
hälterzahl als Richtwerte. Je EWG werden 20 Liter Restabfallvolumen angesetzt.
Fallen in anderen Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen geringere Mengen von Abfällen 
zur Beseitigung an, als die entsprechend den EWG berechneten, hat der Abfallerzeuger dies der Stadt 
nachzuweisen.

Unternehmen/Institution Beschäftigte / Platz / Bett Einwohnergleichwert (EWG)

Arztpraxen und ähnliche medizi-
nische Einrichtungen

Je Beschäftigten 1,0

Kliniken, Sanatorien, Kasernen, 
Einrichtungen des Strafvollzugs 
und ähnliche Einrichtungen

Je Bett / Platz 2,0

Pfl egeheime u. Ä. Je Bett 2,0 

Schulen, Kindertagesstätten u. Ä. Je 10 Schüler/Kinder 1,0

Verwaltungen, Büros, Geldinsti-
tute, Krankenkassen, Versiche-
rungen, freiberufl iche Unterneh-
mungen u. Ä.

Je 3 Beschäftigte 1,0

Speisewirtschaften Je Beschäftigten 2,0

Gaststättenbetriebe, die nur als 
Schankwirtschaft konzessioniert 
sind, Eisdielen, Imbissstuben

Je Beschäftigten 1,0

Beherbergungsbetriebe Je 4 Betten 1,0

Einzel- und Großhandel Je Beschäftigten 0,5

Industrie und Handwerk und üb-
rige Gewerbe

Je Beschäftigten 0,5

Weitere
Für Imbisswagen und -stände, Sportstätten, Campingplätze, kulturelle und militärische Einrichtungen, 
Friedhöfe und Kirchen werden Abfallbehälter in der nach dem tatsächlichen Abfallaufkommen benö-
tigten Zahl festgelegt. Mindestens ein Restabfallbehälter ist Pfl icht.

Anlage 1

Nicht ausgeschlossene Abfälle
Folgende Abfälle werden in haushaltstypischen 
Mengen von der Stadt gesammelt und transpor-
tiert (Positivkatalog, Nummerierung gemäß Ab-
fallverzeichnis-Verordnung).

Abfall- Abfallbezeichnung
schlüssel
20 01 Getrennt gesammelte Fraktionen 
 (außer 15 01)
20 01 01 Papier und Pappe
20 01 10 Bekleidung
20 01 11 Textilien
20 01 13* Lösemittel
20 01 14* Säuren
20 01 15* Laugen
20 01 17* Fotochemikalien
20 01 19* Pestizide
20 01 21* Leuchtstoffröhren und andere quecksil-

berhaltige Abfälle
20 01 23* gebrauchte Geräte, die Fluorchlorkohlen-

wasserstoffe enthalten
20 01 25 Speiseöle und -fette
20 01 26* Öle und Fette mit Ausnahme derjenigen, 

die unter 20 01 25 fallen
20 01 27* Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunst-

harze, die gefährliche Stoffe enthalten
20 01 28 Farben, Druckfarben, Klebstoffe und 

Kunstharze mit Ausnahme derjenigen, 
die unter 20 01 27 fallen

20 01 29* Reinigungsmittel, die gefährliche Stoffe 
enthalten

20 01 30 Reinigungsmittel mit Ausnahme derjeni-
gen, die unter 20 01 29 fallen

20 01 32 Arzneimittel mit Ausnahme derjenigen, 
die unter 20 01 31 fallen

20 01 34 Batterien und Akkumulatoren mit Ausnah-
me derjenigen, die unter 20 01 33 fallen

20 01 36 gebrauchte elektrische und elektronische 
Geräte mit Ausnahme derjenigen, die un-
ter 20 01 21, 20 01 23 und 20 01 35 fallen 

20 01 38 Holz mit Ausnahme desjenigen, das un-
ter 20 01 37 fällt

20 01 39 Kunststoffe
20 01 40 Metalle
20 01 41 Abfälle aus der Reinig. von Schornsteinen
20 02 Garten- und Parkabfälle (einschließ-

lich Friedhofsabfälle)
20 02 01 biologisch abbaubare Abfälle
20 03 Andere Siedlungsabfälle
20 03 01 gemischte Siedlungsabfälle
20 03 02 Marktabfälle
20 03 03 Straßenkehricht
20 03 07 Sperrmüll

Die mit einem Sternchen (*) versehenen Abfallar-
ten sind gefährlich im Sinne des § 48 Kreislauf-
wirtschaftsgesetz.

be u. Ä.) dürfen nur für die Beseitigung von Un-
terwegsabfällen, nicht zur Beseitigung von Ab-
fällen aus Haushaltungen oder sonstigen Anfall-
stellen benutzt werden.

§ 18
Autowracks

(1) Autowracks gemäß § 2 (3) sind nach Anbrin-
gen einer Aufforderung am Fahrzeug innerhalb 
eines Monats durch den Fahrzeughalter oder ei-
nen von ihm Beauftragten zu entfernen.
(2) Die Stadt beseitigt widerrechtlich  abgestellte 
Autowracks gemäß § 2 (3), wenn der Fahrzeughal-
ter der Aufforderung zum Entfernen nicht nach-
kommt. Die Beseitigung ist gebührenpfl ichtig. 

§ 19
Gebühren

(1) Die Stadt erhebt für die Inanspruchnahme der 
Abfallentsorgung Gebühren.
(2) Die Gebühren sind in der Abfallwirtschaftsge-
bührensatzung der Stadt Leipzig geregelt.

§ 20
Ordnungswidrigkeiten

Gemäß § 124 der SächsGemO und  § 17 SächsABG 
können Verstöße gegen diese Satzung als Ord-
nungswidrigkeit verfolgt und mit einer Geldbu-
ße bis zu 50 000 Euro geahndet werden. 
Ordnungswidrig im Sinne dieser Satzung han-
delt, wer vorsätzlich oder fahrlässig

entgegen 
§ 3 (4)

angefallene Abfälle ohne Erlaubnis der 
Stadt durchsucht und entnimmt, 

entgegen 
§ 4 

der Stadt von der Entsorgungspfl icht aus-
geschlossene Abfälle überlässt oder nicht 
ausgeschlossene Abfälle nicht überlässt,

entgegen 
§ 6 (1)

dem Anschluss- und/oder Benutzungs-
zwang nicht nachkommt, 

entgegen 
§ 6 (2) 

als Anschlusspfl ichtiger und Erzeuger 
und Besitzer von Abfällen aus privaten 
Haushaltungen der Überlassungspfl icht 
nicht nachkommt,

entgegen 
§ 6 (3)

als Anschlusspfl ichtiger und Erzeuger 
und Besitzer von gewerblichen Restab-
fällen der Überlassungspfl icht nicht nach-
kommt und nicht mindestens einen Rest-
abfallbehälter vorhält,

entgegen 
§ 6 (4)

nicht das Mindestvolumen oder kein aus-
reichendes Behältervolumen vorhält,

entgegen 
§ 6 (8)

keine Leerung je Quartal vornehmen 
lässt,

entgegen 
§ 7 (1) 

seiner Antragspfl icht nicht nachkommt,

entgegen 
§ 7 (2) 

den Wechsel des Anschlusspfl ichtigen 
nicht fristgemäß anzeigt,

entgegen 
§ 7 (3)

Änderungen bei Abfallbehältern nicht 
fristgemäß beantragt,

entgegen 
§ 7 (4)

die Eigenverwertung oder das Einstel-
len der Eigenverwertung nicht anzeigt,

entgegen 
§ 7 (5)

nicht den Bereitstellplatz im öffentlichen 
Verkehrsraum anzeigt,

entgegen 
§ 7 (6)

Verlust oder Beschädigung von Abfall-
behältern nicht unverzüglich anzeigt,

entgegen 
§ 8 (1)

den Beauftragten der Stadt nicht über 
alle die Abfallentsorgung betreffenden 
Fragen, nach Aufforderung auch schrift-
lich, fristgemäß Auskunft gibt,

entgegen 
§ 8 (2)

bei Bedarf nicht ungehinderten Zutritt 
zu allen Grundstücksteilen und Anla-
gen, auf denen sich Abfälle oder Einrich-
tungen von abfallwirtschaftlicher Bedeu-
tung befi nden, verschafft,

entgegen 
§ 8 (4)

zum Zwecke der Abholung keinen zeitna-
hen Zugang zu den Behältern ermöglicht,

entgegen 
§ 9 (1)

Restabfälle und Bioabfälle in nicht zu-
gelassenen Behältern zur Abholung be-
reitstellt,

entgegen 
§ 9 (4)

Behälter überfüllt und/oder die maxima-
le Gesamtlast der Behälter überschreitet 
und/oder die Abfälle so verdichtet, dass 
Schäden an den Behältern entstehen,

entgegen 
§ 9 (5)

Abfallbehälter oder Abfallpressen mit 
massiven und schweren Gegenstän-
den befüllt,

entgegen 
§ 9 (6)

Abfallbehälter fehlbefüllt,

entgegen 
§ 9 (7)

Abfallbehälter zu Werbezwecken nutzt,

entgegen 
§ 9 (10)

eigenmächtig Abfallbehälter auf ande-
re Grundstücke umsetzt,

entgegen 
§ 10 (1)

auf seinem Grundstück einen Standplatz 
für Abfallbehälter nicht vorhält und/
oder das Aufstellen der zur Erfassung 
der Abfälle notwendigen Abfallbehäl-
ter nicht duldet,

entgegen 
§ 10 (2)

Behälter mit Gefährdung der Verkehrs-
teilnehmer bereitstellt und/oder nach der 
Leerung nicht unverzüglich aus dem öf-
fentlichen Verkehrsraum entfernt,

entgegen 
§ 14 (2)

Wertstoffhöfe unberechtigt nutzt und/
oder keinen Nachweis erbringt, dass 
er zur Nutzung des Wertstoffhofes be-
rechtigt ist,

entgegen  
§ 14 (3)

keine Vollmacht vorlegt,

entgegen  
§ 14 (4)

als Gewerbetreibender Wertstoffhöfe für 
die Abgabe von Abfällen nutzt, die im 
Rahmen seines Gewerbezwecks anfallen,

entgegen  
§ 14 (5)

Abfall vor den Wertstoffhöfen oder ohne 
Zustimmung des Personals auf den Wert-
stoffhöfen ablegt, 

entgegen 
§ 15 (2)

nicht kompostierbare Abfälle in die Bio-
tonne einwirft,

entgegen 
§ 16 (4)

als Besitzer von Verkaufseinrichtungen, 
Händler oder Veranstaltungsausrichter 
Marktabfälle der Stadt nicht überlässt,

entgegen 
§ 16 (6)

Schadstoffe nicht gesondert übergibt,

entgegen 
§ 17

in Abfallbehälter auf öffentlichen Stra-
ßen oder in öffentlichen Anlagen Ab-
fälle aus Haushaltungen oder sonstigen 
Anfallstellen einwirft.

§ 21
Übergangsbestimmung

Ab 01.04.2014 werden überfüllt bereitgestellte 
Abfallbehälter nicht geleert. Desgleichen werden 
auch Nebenablagerungen neben den Behältern 
nicht entsorgt. Der Anschlusspfl ichtige wird da-
rüber informiert. Er hat dann dafür Sorge zu tra-
gen, dass die zur Überfüllung führenden Abfälle 
entfernt werden und den nunmehr schließbaren 
Behälter und etwaige Nebenablagerungen gegen 
Gebühr gesondert entsorgen zu lassen. 

§ 22
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt nach ihrer Bekanntmachung im 
Leipziger Amtsblatt am 01.01.2013 in Kraft. Gleichzei-
tig tritt die Abfallwirtschaftssatzung vom 17.11.2011 
(Beschluss-Nr. RB V-1010/11) außer Kraft. 
Leipzig, 13.12.2012 Stadt Leipzig
    Der Oberbürgermeister

Anlage 3

Anforderungen an den Standplatz für Abfallbehälter
1. Der Flächenbedarf für den Standplatz für je einen Abfallbehälter und die maximale Gesamtlast 
sind der Tabelle 1 zu entnehmen.
Tabelle 1:  Fläch enbedarf und Maximallast für Abfallbehälter (gilt für alle Abfallarten)

Behälterart Tiefe
(m)

Breite 
(m)

Transportwegbreite 
(m)

max. Gesamtlast 
(kg)

60-Liter-Restabfallsack 16

60-Liter-Behälter 0,70  0,70 1,40 23

80-Liter-Behälter 0,70  0,70 1,40 31

120-Liter-Behälter 0,70  0,70 1,40 50

240-Liter-Behälter 0,75  0,70 1,40 100

1100-Liter-Behälter 1,50  1,75 1,80 385

Bei Einsatz von 1100-l-Abfallbehältern ist bei der Standfl ächentiefe von 1,50 m eine Anschlagkante 
von 0,40 m Tiefe zu berücksichtigen.
2. Die Mindestmaße der Stellfl äche für Abfallcontainer und Abfallpressen betragen je Behälter 3,50 
x 8,00 m.
Zum ungehinderten Auf- und Absetzen der Container ist über dem Abstellplatz und einer Fläche von 
gleicher Breite und 8,00 m Tiefe vor dem Abstellplatz ein freier Luftraum von 
7,00 m Höhe erforderlich.
Die Container sollten in Längsrichtung des Zufahrtsweges aufgestellt werden können. Ist dies nicht 
möglich, sind entsprechende Verkehrsfl ächen vorzusehen. Die Ladeseite des Abstellplatzes darf nicht 
durch eine Einfassungsmauer begrenzt sein.
Die Abstellplätze für Container müssen ausreichend befestigt sein. Als Richtwert für die bauliche Aus-
legung des Abstellplatzes ist von 12 t Gesamtgewicht des Containers auszugehen. 

Bebauungsplan Nr. 405 
„Wohngebiet Matzelstraße/

Bornaische Straße“, 
Leipzig-Süd 

Aufstellungsbeschluss
Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
17.10.2012 die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 
405 „Wohngebiet Matzelstraße/Bornaische Straße“ 
nach § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
Dieser Beschluss wird nach § 2 Abs. 1 Satz 2 
BauGB hiermit bekannt gemacht.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Süd, im 
Ortsteil Dölitz-Dösen, östlich der Bornaischen 
Straße (entsprechend kartenmäßiger Darstel-
lung). Die Aufstellung des Bebauungsplanes ist 
erforderlich, um auf den aufgegebenen Gärtne-
reifl ächen Einfamilienhäuser errichten zu kön-
nen. Dazu ist eine Neuordnung des Gebietes, ein-
schließlich der Erschließungsanlagen und Grün-
bereiche erforderlich. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 405 
„Wohngebiet Matzelstraße/Bornaische Straße“ 
(fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Bürgertelefon 
„Abfall“

Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsor-
gung unterhält die Leipziger Stadtreinigung das Bür-
gertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 erhalten die 
Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fach-
kundige und kompetente Beratung: 
 Mo., Mi.  8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, 
 Di.    8.00-12.00 und 12.30-17.00 Uhr, 
 Do.   8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, 
 Fr.    8.00-13.00 Uhr. 

Stadtreinigung 
Leipzig

Kontaktdaten:

  Eigenbetrieb der Stadt Leipzig
  Geithainer Straße 60
  04328 Leipzig

  Telefon: 6 57 10 
  Telefax: 6 57 12 72 
  E-Mail: info@srleipzig.de 
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Auf der Grundlage
- d es § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 

Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 18. März 2003 (SächsGV-
Bl. S. 55, 159), zuletzt geändert durch Artikel 
14 des Gesetzes zur Neuordnung von Stand-
orten der Verwaltung und der Justiz des Frei-
staates Sachsen vom 27.01.2012 (SächsGVBl. 
S. 130),

- der §§ 2 und 9 des Sächsischen Kommunal-
abgabengesetzes (SächsKAG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 26.  August  2004 
(SächsGVBl.  S. 418, 2005 S. 306), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 2 Absatz 14 des Gesetzes 
zur Regelung des Verwaltungsverfahrens- und 
des Verwaltungszustellungsrechts für den Frei-
staat Sachsen und zur Änderung anderer Ge-
setze vom 19.05.2010 (SächsGVBl. S. 142), 

hat die Ratsversammlung der Stadt Leipzig am 
12.12.2012 (Beschluss-Nr. RBV-1467/12), folgende 
Satzung beschlossen:

§ 1
Gebührentatbestand

Die Stadt Leipzig erhebt Gebühren für die In-
anspruchnahme der kommunalen Abfallentsor-
gung als öffentliche Einrichtung, soweit die Inan-
spruchnahme zwischen dem 01.01.2013 und dem 
31.12.2013 erfolgt.

§ 2
Gebührenschuldner

(1) Gebührens chuldner ist
(a) fü r die Verwertungsgebühr, die Leerungsge-
bühr, die Sonderleerungsgebühr, die Gebühr für 
Nebenablagerungen und Behälterüberfüllungen, 
die Biotonnenfestgebühr und die Gestellung/Lee-
rung von Abfallpressen und -großcontainern der 
Grundstückseigentümer. Grundstückseigentü-
mer im Sinne dieser Satzung ist der im Grund-
buch eingetragene Eigentümer, bei Wohnungsei-
gentum die Gesamtheit der Wohnungseigentümer.
Anstelle des Grundstückseigentümers werden 
zum Gebührenschuldner in der angegebenen 
Reihenfolge:
-  die Erbbauberechtigten
-  die Nießbraucher, sofern sie das ganze Grund-

stück selbst nutzen.
(b) bei der Benutzung von amtlich gekennzeich-
neten Restabfall- und Gartenabfallsäcken der 
Erwerber,
(c) bei der Nutzung der Wertstoffhöfe für die Ab-
gabe von Gartenabfall der Abfallbesitzer,
(d) bei der Abholung von Sperrmüll und Elektro-
geräten der Auftraggeber und
(e) bei der Beseitigung von Autowracks der Fahr-
zeughalter.
(2) Mehrere Gebührenschuldner eines Grund-
stücks sind Gesamtschuldner.
(3) Bei angeschlossenen Grundstücken, die in Teil- 
oder Wohnungseigentum stehen, werden die Ge-
bühren einheitlich für die Gemeinschaft festge-
setzt. Der Bescheid wird dem von der Gemeinschaft 
bestellten Verwalter bekannt gegeben.

§ 3
Gebührenpfl icht 

(1) Die Gebührenpfl icht entsteht ab dem ersten 
K alendertag des auf den Anschluss an die kom-
munale Abfallentsorgung folgenden Monats. Ein 
Anschluss ist dann erfolgt, wenn Abfallbehälter 
aufgestellt sind und die turnusmäßige Abfallent-
sorgung begonnen hat. 
(2) Die Gebührenpfl icht endet mit Ablauf des Mo-
nats, in dem der Anschluss an die kommunale Ab-
fallentsorgung endet. Das Ende der Gebühren-
pfl icht setzt voraus, dass der Anschlusspfl ichtige 
die Abmeldung gemäß § 7 der Abfallwirtschafts-
satzung der Stadt Leipzig einen Monat im Voraus 
schriftlich vorgenommen hat. 
(3) Ist der Eigenbetrieb Stadtreinigung durch feh-
lenden Zugang gehindert, Behälter trotz Abmel-
dung abholen zu können, bleibt die Gebühren-
pfl icht bis zum Vollzug der Abholung bestehen. 
(4) Wechselt im laufenden Kalenderjahr der An-
schlusspfl ichtige, unterliegt der nunmehr An-
schlusspfl ichtige als Gebührenschuldner im Sinne 
des § 2 Abs. 1 Buchstabe (a) dieser Satzung der 
Gebührenpfl icht von dem Monat an, der auf das 
Ende der Gebührenpfl icht des bisherigen An-
schlusspfl ichtigen fällt. 

(5) Für saisonal genutzte Grundstücke kann auf 
schriftlichen Antrag der Anschluss an die städ-
tische Abfallentsorgung für das erste und vierte 
oder das zweite und dritte Quartal unterbrochen 
werden. Für diese Zeiträume wird ebenfalls die 
Gebührenpfl icht unterbrochen und es besteht sei-
tens des Gebührenschuldners kein Recht, Einrich-
tungen der Abfallwirtschaft zu benutzen.

§ 4
Entstehung und Fälligkeit 

der Gebührenschuld
(1) Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr. Für 
die Verwertungsgebühr E, die Verwertungsgebühr 
B, die Leerungsgebühr Restabfall, die Biotonnen-
gebühr, die Gebühr für Nebenablagerungen und/
oder Behälterüberfüllungen entsteht die Gebüh-
renschuld jeweils mit Ablauf des Erhebungszeit-
raums, soweit diese Satzung nichts anderes be-
stimmt.   
(2) Bei Anschluss an die kommunale Abfallentsor-
gung während des Kalenderjahres beginnt der Er-
hebungszeitraum ab dem ersten Kalendertag des 
auf den Anschluss folgenden Monats. 
(3) Endet der Anschluss an die kommunale Abfal-
lentsorgung vor Ablauf eines Kalenderjahres, en-
det die Gebührenschuld mit Ablauf des Monats, 
in dem die Abfallbehälter eingezogen wurden. Die 
Abmeldefrist nach § 7 Abfallwirtschaftssatzung 
der Stadt Leipzig beträgt einen Monat. 
(4) Änderungen der Größe oder Zahl der Abfall-
behälter, die bis zum 15. eines Monats vorgenom-
men worden sind, werden zum 01. dieses Monats 
gebührenwirksam. Ab dem 16. des Monats erfolgte 
Behälteränderungen werden zum Beginn des Fol-
gemonats gebührenwirksam.
(5) Für die Verwertungsgebühr E, die Verwertungs-
gebühr B, die Leerungsgebühr Restabfall und die 
Biotonnengebühr sind Vorauszahlungen zu lei-
sten, welche durch Bescheid festgesetzt werden. 
Die Vorauszahlungen werden in vierteljährlichen 
Teilbeträgen zum 15. Februar, zum 15. Mai, zum 
15. August und zum 15. November des Kalender-
jahres fällig.   
(6) Erfolgt der Anschluss an die kommunale Ab-
fallentsorgung während des Kalenderjahres, sind 
Vorauszahlungen erstmals in dem auf den An-
schluss folgenden Quartal zu leisten. 
(7) Die Höhe der Vorauszahlung für die Verwer-
tungsgebühr, die Leerungsgebühr und die Bio-
tonnengebühr bestimmt sich wie folgt:
1. Verwertungsgebühr 
Anzahl der am Grundstück vorhandenen Re-
stabfallbehälter zum 01.01.2013 bei Eigenkom-
postierung multipliziert mit dem Gebührensatz 
für die Verwertungsgebühr E gemäß § 5 Absatz 1 
und bei Biotonnennutzern multipliziert mit dem 
Gebührensatz für die Verwertungsgebühr B ge-
mäß § 5 Absatz 2. 
2. Leerungsgebühr 
Anzahl der Leerungen der Restabfallbehälter im 
Jahr 2012 multipliziert mit der Leerungsgebühr 
gemäß § 5 Absatz 3. Fanden im Vorjahr keine Lee-
rungen oder weniger als die Pfl ichtleerungen statt, 
wird die Zahl der vorgeschriebenen Pfl ichtlee-
rungen zum Ansatz gebracht. Stichtag für die ge-
nutzte Behältergröße ist der 01.01.2013. 
3. Biotonnenfestgebühr 
Anzahl der am Grundstück vorhandenen Bioton-
nen zum 01.01.2013 multipliziert mit dem Gebüh-
rensatz gemäß § 5 Absatz 10.
4. Liegen keine Vorjahresdaten vor, werden die 
Zahl der aktuell aufgestellten Restabfallbehäl-
ter und Biotonnen sowie die Zahl der vorgeschrie-
benen Pfl ichtleerungen gemäß Abfallwirtschafts-
satzung der Stadt Leipzig für die Ermittlung der 
Höhe der Vorauszahlung angesetzt. 
5. Die im Jahr 2013 tatsächlich entstandene Gebüh-
renschuld (Verwertungsgebühr, Leerungsgebühr, 
Nebenablagerungen, Behälterüberfüllungen und 
Biotonnenfestgebühr) wird im Jahresgebühren-
bescheid zu Beginn des Jahres 2014 zusammen 
mit der Vorauszahlung für das Jahr 2014 endgül-
tig festgesetzt. Sich daraus ergebende Guthaben 
oder Nachforderungen werden auf dem Voraus-
zahlungsbescheid ausgewiesen und mit den Ab-
schlagszahlungen verrechnet.
6. Sollen dem Gebührenpfl ichtigen etwaige Gutha-
ben ausgezahlt werden, ist dies der Stadt, Eigen-

betrieb Stadtreinigung, mit der entsprechenden 
Bankverbindung bis zum 31.10.2013 mitzuteilen.
(8) Die Gebührenschuld für die Gestellung/Lee-
rung von Abfallpressen und -containern entsteht 
jeweils am Ende des Monats, in dem die Leistungen 
in Anspruch genommen wurden und wird 14 Tage 
nach Bekanntgabe des Bescheides fällig.
(9) Für die Gebühr für die gelegentliche zusätz-
liche Leerung (Sonderleerung) von Abfallbehäl-
tern ist der Erhebungszeitraum das Kalender-
quartal. Die Gebührenschuld entsteht jeweils am 
letzten Tag des Quartals. Diese Gebühren werden 
jeweils zum 15. des dem Erhebungszeitraum fol-
genden übernächsten Monats fällig (15. Februar, 
15. Mai, 15. August bzw. 15. November).
(10) Für die Abholung von Sperrmüll und Elek-
trogeräten entsteht die Gebührenschuld mit dem 
Kauf der entsprechenden Wertmarke und wird 
sofort fällig. Die Wertmarke ist bei der Abholung 
von Sperrmüll auszuhändigen, bei der Abholung 
von Elektrogeräten am abzuholenden Gerät an-
zubringen. 
(11) Die Gebührenschuld für Autowracks ent-
steht mit der Entsorgung der Autowracks durch 
die Stadt und wird 14 Tage nach Bekanntgabe des 
Bescheides fällig.
(12) Bei Erwerb eines amtlich gekennzeichneten 
Garten- und Restabfallsackes oder der Wertmar-
ken zur Abgabe von Gartenabfall auf den Wert-
stoffhöfen entsteht die Gebührenschuld mit dem 
Kauf und wird sofort fällig.

§ 5
Gebührenmaßstäbe und 

Gebührensätze 
Für die Inanspruchnahme der Leistungen der 
städtischen Abfallentsorgung gemäß der Abfall-
wirtschaftssatzung der Stadt Leipzig werden fol-
gende Gebühren erhoben:
(1) Verwertungsgebühr E 
Sie ist die Gegenleistung für die Entsorgung der 
Abfallarten, die verwertet werden. Dazu gehö-
ren die Entsorgung von Sperrmüll, Elektrogerä-
ten, Gartenabfall, Schadstoffen, Druckerzeugnis-
abfällen (kommunaler Anteil an der „Blauen Ton-
ne“), den kommunalen Anteil an der „Gelben Ton-
ne plus“ sowie die Vorhaltung der dazu nötigen 
Sammelsysteme. Die Verwertungsgebühr E gilt für 
die Grundstücke, auf denen die Bioabfälle selbst 
kompostiert werden. Sie wird behälterbezogen er-
hoben und beträgt in Abhängigkeit von der Be-
hältergröße pro Monat bei einem

60-l-Restabfallbehälter 2,59 EUR

80-l-Restabfallbehälter 3,27 EUR

120-l-Restabfallbehälter 4,22 EUR

240-l-Restabfallbehälter 8,57 EUR

1 100-l-Restabfallbehälter 41,10 EUR

(2)  Verwertungsgebühr B
Sie wird für die Grundstücke erhoben, die an die 
Bioabfallentsorgung über die Biotonne ange-
schlossen sind. Die Verwertungsgebühr B bein-
haltet die Entsorgung der Abfallarten nach Ab-
satz 1 und die Vorhaltung der Sammelsysteme für 
diese Abfälle und zusätzlich den Kostenanteil für 
die Bioabfallentsorgung über die Biotonne, der 
nicht durch die Biotonnenfestgebühr nach Ab-
satz 10 abgegolten ist. 
Die Verwertungsgebühr B wird behälterbezogen 
erhoben und beträgt in Abhängigkeit von der Be-
hältergröße pro Monat bei einem

60-l-Restabfallbehälter 3,22 EUR

80-l-Restabfallbehälter 4,07 EUR

120-l-Restabfallbehälter 5,26 EUR

240-l-Restabfallbehälter 10,68 EUR

1 100-l-Restabfallbehälter 51,22 EUR

(3) Leerungsgebühr Restabfall
Die Leerungsgebühr für Restabfall ist die Gegenlei-
stung für die Sammlung, den Transport und die Be-
seitigung einschließlich Vorbehandlung von Rest-
abfällen. Sie wird nach der Behältergröße und der 
Anzahl der tatsächlichen Entleerungen erhoben. 
Die Gebühr für die Leerung eines gemäß § 11 
Absatz 1 der Abfallwirtschaftssatzung der Stadt 

Leipzig im 14-täglichen Turnus bereitgestellten 
Abfallbehälters beträgt pro Leerung für einen

60-l-Restabfallbehälter 3,72 EUR

80-l-Restabfallbehälter 4,89 EUR

120-l-Restabfallbehälter 5,63 EUR

240-l-Restabfallbehälter 8,12 EUR

1 100-l-Restabfallbehälter 34,02 EUR

(4)  Mindestgebühr 
Mindestens wird pro Quartal die Gebühr in 
Höhe einer Behälterleerung nach Absatz 3 ab-
gerechnet. Das gilt selbst dann, wenn entge-
gen der Festlegung einer Pfl ichtleerung im § 
6 Absatz 8 der Abfallwirtschaftssatzung der 
Stadt Leipzig in diesem Zeitraum kein Restab-
fallbehälter zur Leerung bereitgestellt wurde. 
Werden mehrere Behältergrößen auf einem Grund-
stück genutzt, richtet sich die Höhe der Mindest-
gebühr nach dem kleinsten für das Grundstück 
angemeldeten Behälter.
Bestand der Anschluss nicht das komplette 
Jahr, wird die Mindestgebühr nur für die 
Quartale angerechnet, für die ein Anschluss 
während des gesamten Quartals bestand.

(5) Sonderleerung Restabfall
Die Gebühr für die gelegentliche zusätzliche Lee-
rung eines Restabfallbehälters beträgt pro Lee-
rung für einen

     60-l-Restabfallbehälter 10,65 EUR
     80-l-Restabfallbehälter 11,82 EUR
   120-l-Restabfallbehälter 12,56 EUR
   240-l-Restabfallbehälter 15,05 EUR
1 100-l-Restabfallbehälter 49,87 EUR

Diese Gebührensätze fi nden auch Anwendung, 
wenn Fehlwürfe in Wertstoffbehälter und Bio-
abfallbehälter die ordnungsgemäße Verwertung 
verhindern.

(6) Restabfallsack 
Die Gebühr für einen amtlich gekennzeichneten 
60-Liter-Restabfallsack beträgt 4,00 EUR.
(7) Nebenablagerungen
Für Abfälle, die entgegen den Festlegungen der 
Abfallwirtschaftssatzung der Stadt Leipzig ne-
ben den Abfallbehältern abgelagert werden, wird 
die Gebühr von 7,33 EUR je begonnene 80-Liter-
Einheit berechnet. 
(8) Überfüllungen
Lassen sich die Restabfallbehälter entgegen den 
Festlegungen der Abfallwirtschaftssatzung der 
Stadt Leipzig nicht vollständig schließen, liegt 
eine Behälterüberfüllung vor. Für diese wird je 
überfüllten Restabfallbehälter die Gebühr von 
3,72 EUR berechnet. 
Ist das Abräumen der Überfüllung nötig, um den 
Behälter leeren zu können, wird die Gebühr von 
7,33 EUR je begonnene 80-Liter-Einheit berechnet. 
(9) Abfallpressen und Abfallcontainer
Bei Abfallpressen und -containern werden für 
die Gestellung bzw. die Leerung folgende Ge-
bühren erhoben:

Größe Mietgebühr
pro Monat 

Transportgebühr zur 
Behandlungsanlage 
Cröbern 

Entsorgungskosten 
pro Entleerung 

5-m³-Abfallgroßcontainer   11,81 EUR 107,00 EUR

Entsprechend

Bescheid der
Entsorgungsanlage

7-m³-Abfallgroßcontainer   25,33 EUR 107,00 EUR

10-m³-Abfallgroßcontainer   25.44 EUR 107,00 EUR

10-m³-Abfallpresse 227.56 EUR 119,00 EUR

20-m³-Abfallpresse 283,50 EUR 119,00 EUR

24-m³-Abfallpresse 316,87 EUR 119,00 EUR

Die Mietgebühr fällt nur an, wenn stadteige-
ne Abfallpressen oder Abfallgroßcontainer zum 
Einsatz kommen.  

(10) Biotonnenfestgebühr
Die Gebühr für die Bioabfallentsorgung über die 
Biotonne im 14-täglichen Turnus, die direkt auf die 
Biotonne umgelegt wird, beträgt pro Monat für eine

Abfallwirtschaftsgebührensatzung der Stadt Leipzig 
120-l-Biotonne  4,50 EUR

240-l-Biotonne 9,00 EUR

(11) Sonderleerung Biotonne 
Die Gebühr für eine gelegentliche zusätz-
liche Leerung von Biotonnen beträgt für eine

120-l-Biotonne 9,22 EUR

240-l-Biotonne 11,29 EUR

(12) Gartenabfallsack
Die Gebühr für einen amtlich gekennzeichneten 
100-Liter-Gartenabfallsack beträgt 3,00 EUR.
(13) Gartenabfall 
Die Gebühr für die Abgabe von 0,10 m3 (100 Li-
ter) Gartenabfall auf den Wertstoffhöfen der Stadt 
Leipzig beträgt 0,50 EUR in Form einer Wertmarke.
(14) Sperrmüll
Die Gebühr für die haushaltsnahe Abholung von 
Sperrmüll pro Sperrmüllabholung (maximal 4 
m3 umbautes Volumen) beträgt 21,00 EUR bei 
Bereitstellung vor dem Grundstück in Form ei-
ner Wertmarke. 
(15) Elektrogeräte
Die Gebühr für die Abholung von Elektrogeräten 
(Waschmaschine, Waschtrockner, Wäschetrock-
ner, Schleuder, Kühlschrank, Gefrierschrank, Ge-
frier-Kühl-Kombination, Geschirrspüler, Fernseh-
gerät, Computertechnik, Herd) vor dem Grund-
stück beträgt pro Gerät 10,00 EUR in Form ei-
ner Wertmarke.
(16) Autowracks
Die Gebühr für die Entsorgung widerrechtlich 
abgestellter Kraftfahrzeuge beträgt 153,39 EUR. 
Bei einem widerrechtlich abgestellten Anhänger 
wird eine Gebühr von 102,26 EUR für die Ent-
sorgung erhoben.
(17) Die Säcke / Wertmarken laut Absatz 6, 12, 13, 
14 und 15 sind an der Kasse der Stadtreinigung, 
Geithainer Straße 60, und in den Bürgerämtern er-
hältlich. Weitere Verkaufsstellen werden im Leip-
ziger Amtsblatt bekannt gegeben.

§ 6
Auskunfts- und Anzeigepfl icht 

(1) Jeder Wechsel des Gebührenschuldners ist 
der Stadt, Eigenbetrieb Stadtreinigung, vom 
vorherigen und vom neuen Gebührenschuld-
ner innerhalb eines Monats nach dem Wechsel 
schriftlich anzuzeigen und mit Grundbuchaus-
zügen zu belegen. 
(2) Änderungen der Anschrift des Gebühren-
schuldners und der Bankverbindung, sofern eine 
Einzugsermächtigung erteilt ist, sind der Stadt, 
Eigenbetrieb Stadtreinigung, innerhalb eines Mo-
nats schriftlich anzuzeigen.
(3) Die Gebührenschuldner müssen auf Verlangen 
der Stadt die zur Festsetzung der Gebühren erfor-
derlichen Auskünfte schriftlich erteilen. 

§ 7
Ordnungswidrigkeiten

Gemäß § 124 Absatz 1 der SächsGemO können 
Verstöße gegen diese Satzung als Ordnungswid-
rigkeit verfolgt und mit einer Geldbuße geahn-
det werden. 
Ordnungswidrig im Sinne dieser Satzung handelt, 
wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen § 6 sei-

ner Auskunftspfl icht nicht nachkommt.
§ 8

Inkrafttreten
Diese Satzung tritt nach ihrer Bekanntmachung im 
Leipziger Amtsblatt am 1. Januar 2013 in Kraft. 

Leipzig, 13.12.2012 Stadt Leipzig
    Der Oberbürgermeister

Bekanntmachung des 
Regionalen Planungsverbands 

Leipzig-Westsachsen 
Haushaltssatzung und 

Haushaltsplan 
für das Haushaltsjahr 2013

Die nebenstehende Satzung wurde von der Ver-
bandsversammlung des Regionalen Planungs-
verbands Leipzig-Westsachsen am 26. Oktober 
2012 in öffentlicher Sitzung beschlossen (Be-
schluss V/VV 17/02/2012). Sie wurde dem Säch-
sischen Staatsministerium des Innern mit Nach-
richt vom 29.10.2012 vorgelegt. Sie enthält keine 
genehmigungspfl ichtigen Bestandteile. Die Haus-
haltssatzung und der Haushaltsplan werden von 
Mittwoch, dem 02. Januar 2013, bis Donnerstag, 
dem 10. Januar 2013, in der nachfolgend genann-
ten Dienststelle zur kostenlosen Einsichtnahme 
durch jedermann zu den angegebenen Zeiten öf-
fentlich ausgelegt:
Regionaler Planungsverband , Leipzig-Westsach-
sen, Regionale Planungsstelle Leipzig, Haus A 8, 
Zimmer 137, Bautzner Straße 67, 04347 Leipzig, 
Tel. 33 74 16 20, Fax: 33 74 16 33, Mo.-Do. 09.00-
11.30 und 12.00-14.00 Uhr, Fr. 09.00-12.00 Uhr. 
Leipzig, den 3. Dezember 2012

Regionaler Planungsverband 
Leipzig-Westsachsen

Dr. Gerhard Gey, Verbandsvorsitzender

Existenzgründerkurse
Das Amt für Wirtschaftsförderung/Unternehmens-
gründerbüro bietet im ersten Quartal 2013 wieder 
Drei-Tages-Existenzgründerseminare an. Leip-
ziger, die den Aufbau einer berufl ichen Existenz 
planen, können sich für 21. bis 23. Januar, 18. bis 
20. Februar oder 25. bis 27. März anmelden un-
ter Tel. 4 91 21 10 oder per E-Mail andrea.aufder-
masch@leipzig.de. Jeweils von 8.30 bis 16.30 Uhr 
(Kosten: 40 Euro) wird über wesentliche Fragen zur 
Existenzgründung im Business Innovations Cen-
tre, Karl-Heine-Straße 99, informiert (www.leip-
zig.de/wirtschaft). 

Haushaltssatzung des Regionalen Planungsverbandes
Leipzig-Westsachsen für das Haushaltsjahr 2013

Aufgrund der §§ 1 und 9 der Verbandssatzung vom 07.05.1993, zuletzt geändert durch Neufassung vom 
08.04.2011 (SächsABl. Nr. 21 vom 26.05.2011, S. A 221 ff.), und § 12 des Gesetzes zur Raumordnung 
und Landesplanung des Freistaates Sachsen (Landesplanungsgesetz – SächsLPlG) vom 11.06.2010 
(SächsGVBl 2010, S. 174), rechtsbereinigt mit Stand vom 01.03.2012 und in Verbindung mit § 74 der 
Ge meindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 18.03.2003 
(SachsGVBl. 2003, S. 55, ber. S. 159), die zuletzt durch Artikel 14 des Gesetzes vom 27.01.2012 (Sächs 
GVBl. 2012, S. 130, 140) geändert worden ist, hat die Verbandsversammlung des Regionalen Planungs-
verbands Leipzig-Westsachsen in der Sitzung am 26.10.2012 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2013, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Gemein-
den vor aussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzah-
lungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird

im Ergebnishaushalt mit dem

Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf 1.072.870,00 EUR

Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf 1.210.000,00 EUR

Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen 
(ordentliches Ergebnis) auf - 137.130,00 EUR

Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen 
aus Vorjahren auf 0,00 EUR

Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen 
einschließlich der Ab deckung von Fehlbeträgen aus Vorjahren 
(veranschlagtes ordentliches Ergebnis) auf - 137.130,00 EUR

Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf 0,00 EUR

Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf 0,00 EUR

Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen 
(Sonderergebnis) auf

0,00 EUR

Gesamtbetrag des veranschlagten ordentlichen Ergebnisses auf - 137.130,00 EUR

Gesamtbetrag des Sonderergebnisses auf 0,00 EUR

Gesamtergebnis auf - 137.130,00 EUR

im Finanzhaushalt mit dem

Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf des Ergebnishaushalts 
als Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen und 
Auszahlungen aus laufender Verwaltungs tätigkeit auf - 124.300,00 EUR

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 0,00 EUR

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 50.000,00 EUR

Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf - 50.000,00 EUR

Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag als Saldo 
aus Zahlungsmittel überschuss oder -fehlbetrag und dem Saldo 
der Gesamtbeträge der Einzahlungen und Auszahlungen 
aus Investitionstätigkeit auf - 174.300,00 EUR

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 0,00 EUR

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 0,00 EUR

Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit auf

0,00 EUR

Saldo aus Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag 
und Saldo der Einzah lungen und Auszahlungen aus Finanzierungs-
tätigkeit als Änderung des Finanz mittelbestands auf - 174.300,00 EUR

festgesetzt.
§ 2

Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.

§ 3
Verpfl ichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch 
ge nommen werden darf, wird auf 80.000,00 Euro festgesetzt.

§ 5
Die Verbandsumlage wird nach § 12 Abs. 2 des Gesetzes zur Raumordnung und Landesplanung für den 
Freistaat Sachsen (SächsLPlG) und nach § 9 der Verbandsatzung auf insgesamt 39.900 Euro festgesetzt.
Die Verbandsumlage wird nach der Einwohnerzahl (Stand: 31.12.2011, Gebietsstand: 31.12.2011) der Um-
lagepfl ichtigen festgesetzt und ist am 31. März 2013 fällig. 

Leipzig, den 26.10.2012
Regionaler Planungsverband Leipzig-Westsachsen, Dr. Gerhard Gey
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Stadtbezirk West
04205 Leipzig
• Am Schwalbennest – Parkplatz ggü. Haus Nr. 5
• Saturnstraße – Parkplatz ggü. Nr. 59
• Wegastraße/Andromedaweg – Wiese
• Marsweg/Saturnstraße
• Uranusstraße 112/114
• Uranusstraße 80 – Trafohaus
• Titaniaweg – Trafohaus vor Schule
• Schönauer Ring – Wiese zw. Haus Nr. 13 u. 15
• Neue Leipziger Straße – Trafohaus ggü. Nr. 3
04207 Leipzig
• Krakauer Straße 2 – Wertstoffhof*
• Brackestraße 39/Seffnerstraße 18 – Wiese 
• Miltitzer Allee 5/Pfaffensteinstr. 21 – Wiese
• Am Grund 2 – Trafohaus
• Zingster Straße – Wiese ggü. Nr. 4 
• Selliner Straße/Zingster Straße
• Binzer Straße/Straße am See
• Basteistraße/Schrammsteinstraße
• Königsteinstraße – Wiese an Nr. 9
• Brambacher Straße/Berkaer Weg
• Lausener Dorfplatz – Glassammelplatz
• Zur Heide/Am Sonneneck (Neubaugebiet 

Lausen)
04209 Leipzig
• Am Kirschberg 29 – Litfaßsäule
• Asternweg – Litfaßsäule ggü. Nr. 23 
• Ringstraße 171 – Glassammelplatz
• Heidelberger Straße/Offenburger Straße
• Gärtnerstraße 36 – Wertstoffhof*
• Dahlienstraße 101 – Glassammelplatz
• Nelkenweg 13/Asternweg 51
• Weißdornstraße 7 – Wiese vordere Ecke 
• Potschkaustraße  – Parkplatz ggü. Nr. 36
• Ringstraße – ggü. Nr. 67
• Breisgaustraße – Wiese ggü. Nr. 29 
• Breisgaustr. – Parkplatz ggü. Seniorenwohnheim
• Mannheimer Straße/Ratzelstraße – Wiese
• Alte Salzstraße 155 – Wiese links neben dem Haus 
04179 Leipzig
• Ellernweg – Platz 20 m neben Haus Nr. 12
• Pfi ngstweide/Heimteichstraße – Glassammel-

platz
• Morgensternstraße/Beckerstraße – Wiese
• Rathenaustraße/Pfi ngstweide – Glassammelplatz
• Gaußstraße/Heimteichstraße – Wiese ggü. Haus 

Nr. 40
04177 Leipzig
• Hähnelstraße/Aurelienstraße – ggü. Nr. 23
• Gellertplatz – Wiese ggü. Haus Nr. 2
• Lützner Straße/Dürrenberger Straße

Stadtbezirk Südwest
04249 Leipzig
• Arthur-Nagel-Straße/Otto-Militzer-Straße
• Dieskaustraße 133 – Wertstoffhof* 
• Seumestraße/Sperontesstraße – Wiese
• Seumestraße/Göhrenzer Straße – Glassammel-

platz

• Schmetterlingsweg/Lipinskistraße – Wiese
04207 Leipzig
• Herrmann-Meyer-Str. – Grünfl äche/Rondell
04229 Leipzig
• Erich-Zeigner-Allee – Kleiderbox ggü. Nr. 38
• Holbeinstraße/Limburgerstraße – Glassammel-

platz ggü. Nr. 73 
• Rolf-Axen-Straße/Knauthainer Straße – Grün-

fl äche
• Siemensstraße/Gerhardstraße  

Stadtbezirk Süd
04275 Leipzig
• Fockestraße – links neben Aufgang Fockeberg
• Lößniger Straße 7 – Wertstoffhof*
• Lößniger Str. – Trafohaus neben Haus Nr. 72 
04277 Leipzig
• An der Märchenwiese – Glassammelplatz an der 

Schule
• Rübezahlweg – Litfaßsäule
• Arno-Nitzsche-Straße – Wiese ggü. Nr. 15
• Hildebrandstraße – Glassammelplatz an der 

Schule
• Kochstraße – Wiese ggü. Nr. 110
04279 Leipzig
• J.-R.-Becher-Straße 13 – Wertstoffhof*
• Liechtensteinstraße/Karl-Jungbluth-Straße
• Bernhard-Kellermann-Straße – Trafohaus
• Georg-Maurer-Straße – Parkplatz
• Eigenheimstraße – ggü. Nr. 20

Stadtbezirk Mitte
04103 Leipzig
• Täubchenweg/Spohrstraße
• Tarostraße/Dösner Weg
• Straße des 18. Oktober – Wiese ggü. Nr. 10
• Talstraße – zwischen Seeburg- u. Sternwarten-

straße
• Rossplatz 11 – Rückseite vom Ringcafé
• Egelstraße – Glassammelplatz ggü. Nr. 12 
04105 Leipzig
• Michaelisstraße/Nordplatz – Wiese
• Goyastraße 4 – Wertstoffhof*
• Karl-Rothe-Straße/Balzacstraße – Mittelinsel
• Kickerlingsberg/Ehrensteinstraße – Wiese
04107 Leipzig
• Grassistraße/Haydnstraße
04109 Leipzig
• Zentralstraße – Wiese ggü. Nr. 7 
• Katharinenstraße – Litfaßsäule ggü. Nr. 5-9 
• Reichsstraße Nr. 11-13
• Schreberstraße/Sackgasse – rechts vor Schreber-

brücke – Wiese

Stadtbezirk Nord
04155 Leipzig
• Möckernsche Straße/Eisenacher Straße – Wiese 

hinter Litfaßsäule 

04157 Leipzig
• Bremer Straße/Sylter Straße
• Sylter Straße/Wehrmannstraße
• Heinrich-Budde-Straße – ggü. Nr. 29
• Coppistraße – ggü. Nr.19 – Litfaßsäule
• Ludwig-Beck-Straße/Breitenfelder Straße – 

Grünanlage
• Max-Liebermann-Straße 97 – Wertstoffhof*
04159 Leipzig
• Auenseestraße – Grünfl äche am Trafohaus
• Hans-Beimler-Straße/Christoph-Probst-Stra-

ße – Wiese
• Damaschkestraße/Buchfi nkenweg – ggü. am 

Bahndamm ablegen
• Erika-von-Brockdorff-Straße/Yorckstraße 41 

– Glassammelplatz
• Linkelstraße/Stammerstraße – Glassammel-

platz
04129 Leipzig
• Bernburger Straße – ggü. Nr. 4

Stadtbezirk Nordost
04347 Leipzig
• Bertolt-Brecht-Straße/Löbauer Straße 
• Bästleinstraße 8 – Apotheke
• Ossietzkystr./Robert-Blum-Str. – ggü. Nr. 1
• Kohlweg – Wiese ggü. Nr. 36 
04349 Leipzig
• Klingenthaler Straße/Freiberger Straße – 

Trafohaus
• Cleudner Straße – Glassammelplatz
04357 Leipzig
• Stralsunder Straße/Ziolkowskistraße 
• Friedrichshafner Straße/Otto-Michael-

Straße
• Friedrichshafner Straße/Wilhelm-Busch-

Straße – Trafohaus

Stadtbezirk Ost
04315 Leipzig
• Dornbergerstraße/Hildegardstraße 
• Krönerstraße 13 – Wertstoffhof*
04318 Leipzig
• Leonhard-Frank-Straße – Glassammelplatz 

an der Kaufhalle
• Leonhard-Frank-Straße/Louis-Fürnberg-

Straße – Glassammelplatz
04328 Leipzig
• Döllingstraße 29 a – Wertstoffhof* 
04329 Leipzig
• Heiterblickallee/Ahornstraße
• Heiterblickallee/Am Vorwerk
• Heiterblickallee/Hainbuchenstraße
• Gundermannstraße – Trafohaus ggü. Nr. 23 
• Dachsstraße 18/Maulwurfstraße – Wiese ggü.
• Rotfuchsstraße Nr. 19 – Wiese
• Klettenstraße/Kreuzdornstraße – Wiese am 

Sportplatz

Stadtbezirk Südost
04289 Leipzig
• Paul-Flechsig-Straße – Trafohaus ggü. Nr. 6 
• Schwarzenbergweg/Cervantesweg
• Lene-Voigt-Straße – ggü. Nr. 2, Wiese neben Müll-

box
• Augustinerstraße 8 – Wertstoffhof*
• Schweizerbogen – Wiese ggü. Haus 56/58 
04299 Leipzig
• Weißestraße – Wiese ggü. Nr. 10 
• Thiemstraße/Vàclav-Neumann-Straße – Wiese
04315 Leipzig
• Klasingstraße/Husemannstraße – Wiese
04317 Leipzig
• Oswaldstraße/Kröbelstraße – Wiese
• Holsteinstraße/Lipsiusstraße – Wiese

Ortsteile
04205 Leipzig • Ortsteil  Miltitz
• Auenweg – Glassammelplatz ggü. Nr. 31
• Am Bahnhof – Wiese ggü. Glassammelplatz
• Alte Burghausener Straße/Sackgasse – Wiese ggü. 

Glassammelplatz
04249 Leipzig • Ortsteil Knautnaundorf
• Knautnaundorfer Straße/Hubmaierweg – Glas-

sammelplatz
04249 Leipzig • Ortsteil Rehbach
• Rehbacher Anger 23 b – Glassammelplatz an der 

Feuerwehr
04178 Leipzig • Ortsteil Rückmarsdorf
• Zum Bahnhof – Glassammelplatz am Bahnhof
• Am Osthang/Gellertstraße
• Sportplatzweg/Weinberg – Wiese am Trafohaus
04178 Leipzig • Ortsteil Burghausen
• Plantagenweg – Wertstoffinsel Parkplatz
04319 Leipzig • Ortsteil Engelsdorf
• Schulweg 4 – Wertstoffhof* 
• Arnoldplatz 20 – Glassammelplatz
• Topasstraße – Glassammelplatz neben Haus Nr. 

46 
• Hans-Weigel-Straße – Glassammelplatz
04316 Leipzig • Ortsteil Baalsdorf
• Gottfried-Jähnichen-Weg – neben Glassammel-

platz rechts Wiese
04319 Leipzig • Ortsteil Althen 
• Althener Anger/Zum Althener Sportplatz – Glas-

sammelplatz
• Saxoniastraße – Wendehammer rechts neben Rad- 

u. Fußweg – Wiese 
• Friedrich-List-Straße – Wiese neben Haus 2a/b
04319 Leipzig • Ortsteil Kleinpösna
• Dorfstr.- Wiese ggü. Haus Nr. 27 zw. Bushalte-

stelle u. Feuerwache
04319 Leipzig • Ortsteil Hirschfeld
• Hersvelder Straße/ Am Ochsenwinkel – Glassam-

melplatz
04178 Leipzig • Ortsteil Böhlitz-Ehrenberg
• Neue Gutenbergstraße 10 – Wertstoffhof*
• Auenstraße/Leipziger Straße – Parkplatz neben 

Kleiderbox
• Heinrich-Heine-Straße/Bielastraße – Wiese ggü. 

Haus Nr. 23
• Ludwig-Jahn-Str. – Sportplatz ggü. Haus Nr. 2
04356 Leipzig • Ortsteil Seehausen
• Seehausener Allee/Göbschelwitzer Straße – Wie-

se
04356 Leipzig • Ortsteil Göbschelwitz
• Göbschelwitzer Straße/Teichweg
04356 Leipzig • Ortsteil Hohenheida
• An der Hauptstraße/Am Anger
04356 Leipzig • Ortsteil Gottscheina
• Am Ring – Wiese Dorfteich
04349 Leipzig • Ortsteil Plaußig
• Wiese an der Spitze Hohenheidaer Straße/Stra-

ße Hinter dem Dorf
04288 Leipzig • Ortsteil Holzhausen
• Liebertwolkwitzer Straße 39 – Wertstoffhof*
• Stötteritzer Landstraße/Grenzstraße – Wiese 
• Walter-Heise-Straße/Blöcke – Glassammelplatz
• Zuckelhausener Ring – Grünfl äche hinter Schlos-

serei
04288 Leipzig • Ortsteil Liebertwolkwitz
• Güldengossaer Straße – Glassammelplatz
• An der Eisenbahn/Bahnhof – Glassammelplatz
• Fliederweg – Glassammelplatz
• Störmthaler Straße/Wiesengrund – Glassammel-

platz
• Carl-Munde-Straße – Glassammelplatz
• Großpösnaer Straße – Platz ggü. Haus Nr. 18
04158 Leipzig • Ortsteil Lindenthal
• Oswald-Kahnt-Ring 13 a – Wertstoffhof* 
• Gartenwinkel – Glassammelplatz am Trafohaus
• Karl-Marx-Platz – Glassammelplatz
• Triftsiedlung – Glassammelplatz
• Landsberger Straße 150 – neben Kleiderbox
• Zur Lindenhöhe/Kantor-Hase-Straße – Wiese 

ggü.
• Parkring – Breitenfeld – Glassammelplatz
04159 Leipzig • Ortsteil Lützschena
• Am Pfi ngstanger 11 – Wertstoffhof*
• Radefelder Weg/Bahnstraße – an der Malteser 

Kleiderbox 
• Elsterberg – ggü. Nr. 6, Glassammelplatz
• Bauernsteg – Wiese ggü. Haus Nr. 7 
• Windmühlenweg/Narzissenweg – Glassammel-

platz
04159 Leipzig • Ortsteil Stahmeln
• Stahmelner Straße 88 – ggü. Garagen
• Am Eselshaus – hinter der Schule
04316 Leipzig • Ortsteil  Mölkau 
• Hasenheide/Gutberletstraße – Wiese
• Albrechtshainer Straße – Wiese ggü. Nr. 82 
• Engelsdorfer Straße – Wendeschleife neben Haus 

Nr. 65
• Willmar-Schwabe-Ring – Glassammelplatz
04158 Leipzig • Ortsteil  Wiederitzsch
• Brentanostraße 7 – Wertstoffhof*
• Birkenring – ggü. Trafohaus
• Nordweg – Glassammelplatz 

* zu den bekannten Öffnungszeiten

Ablagestellen für Weihnachtsbäume – Abholung zwischen 27.12.2012 und 30.01.2013

Wertmarkenverkaufsstellen ab 02.01.2013 Verschiebungen in der 
Abfallentsorgung durch Neujahr

In der Zeit vom 01.01.2013 bis zum 04.01.2013 fi ndet die Abfallsammlung jeweils einen Tag später als 
üblich statt.  
 Dienstag 01.01.2013 verlegt auf Mittwoch  02.01.2013
 Mittwoch 02.01.2013 verlegt auf Donnerstag 03.01.2013
 Donnerstag 03.01.2013 verlegt auf Freitag  04.01.2013
 Freitag 04.01.2013 verlegt auf Samstag  05.01.2013
Diese Verschiebungsregelung übernimmt auch der Wertstoffentsorger, die Abfall-Logistik Leipzig 
GmbH, für die Entsorgungstage der Blauen Tonnen und Gelben Tonnen/Säcke.
Wichtiger Hinweis: Bitte beachten Sie, dass zur Leerung am 02.01.13 anstehende Behälter nicht be-
reits am 31.12.2012 im öffentlichen Verkehrsraum bereitgestellt werden dürfen.
Für alle Rückfragen rund um die Abfallentsorgung steht das Bürgertelefon „Abfall“ mit der Rufnum-
mer 6 57 11 11 zur Verfügung.  

Ersatztermine für Feiertage 2013
Karfreitag/Ostern 2013

Freitag 29.03.2013 verlegt auf Samstag 30.03.2013
Montag 01.04.2013 verlegt auf Dienstag 02.04.2013
Dienstag 02.04.2013 verlegt auf Mittwoch 03.04.2013
Mittwoch 03.04.2013 verlegt auf Donnerstag 04.04.2013
Donnerstag 04.04.2013 verlegt auf Freitag 05.04.2013
Freitag 05.04.2013 verlegt auf Samstag 06.04.2013

Maifeiertag
Mittwoch 01.05.2013 verlegt auf Donnerstag 02.05.2013
Donnerstag 02.05.2013 verlegt auf Freitag 03.05.2013
Freitag 03.05.2013 verlegt auf Samstag 04.05.2013

Christi Himmelfahrt 2013
Donnerstag 09.05.2013 verlegt auf Freitag 10.05.2013
Freitag 10.05.2013 verlegt auf Samstag 11.05.2013

  Pfi ngsten 2013
Montag 20.05.2013 verlegt auf Dienstag 21.05.2013
Dienstag 21.05.2013 verlegt auf Mittwoch 22.05.2013
Mittwoch 22.05.2013 verlegt auf Donnerstag 23.05.2013
Donnerstag 23.05.2013 verlegt auf Freitag 24.05.2013
Freitag 24.05.2013 verlegt auf Samstag 25.05.2013

Tag der Deutschen Einheit 2013

Donnerstag 03.10.2013 verlegt auf Freitag 04.10.2013
Freitag 04.10.2013 verlegt auf Samstag 05.10.2013

Reformationstag 2013
Donnerstag 31.10.2013 verlegt auf Freitag 01.11.2013
Freitag 01.11.2013 verlegt auf Samstag 02.11.2013

Buß- und Bettag 2013
Mittwoch 20.11.2013 verlegt auf Donnerstag 21.11.2013
Donnerstag 21.11.2013 verlegt auf Freitag 22.11.2013
Freitag 22.11.2013 verlegt auf Samstag 23.11.2013

Weihnachten 2013 
Montag 23.12.2013 vorgezogen auf Samstag 21.12.2013
Dienstag 24.12.2013 vorgezogen auf Montag 23.12.2013
Mittwoch 25.12.2013 vorgezogen auf Dienstag 24.12.2013
Donnerstag 26.12.2013 verlegt auf Freitag 27.12.2013
Freitag 27.12.2013 verlegt auf Samstag 28.12.2013

Jahreswechsel 2013/2014 
Mittwoch 01.01.2014 verlegt auf Donnerstag 02.01.2014
Donnerstag 02.01.2014 verlegt auf Freitag 03.01.2014
Freitag 03.01.2014 verlegt auf Samstag 04.01.2014
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04109 Zentrum Shop am Augustusplatz Augustusplatz 15 X X X

04109 Zentrum-West ARAL-Center (Tankstelle) Marschnerstraße 50 X X

04109 Zentrum Bürgeramt Stadthaus Markgrafenstraße 3 X X X

04109 Zentrum Neues Rathaus, Bürgerberatung Martin-Luther-Ring 4-6 X X

04129 Eutritzsch ARAL-Tankstelle Maximilianallee 70 X X X

04129 Eutritzsch LVB-Service + Tabak & Lottoshop Delitzscher Straße 66 X X X

04155 Gohlis-Süd Bürgeramt Gohlis-Center Elsbethstraße 19-25 X X X

04157 Gohlis-Nord ARAL-Tankstelle Max-Liebermann-Straße 101 X X X

04158 Lindenthal Fuchsbau Lindenthaler Hauptstraße 60 X X X

04158 Großwiederitzsch Bürgeramt Wiederitzsch Delitzscher Landstraße 55 X X X

04158 Lindenthal ARAL-Tankstelle                Zum Apelstein 1 X X

04159 Lützsch.-Stahmeln Tintenklecks Am Brunnen 1 X X X

04159 Möckern LVB-Service + Tabak & Lottoshop Knopstraße 17 X X X

04177 Altlindenau ARAL-Tankstelle Merseburger Straße 109-113 X X

04178 Böhlitz-Ehrenberg ARAL-Tankstelle  Ludwig-Hupfeld-Straße 15 X X X

04178 Böhlitz-Ehrenberg Bürgeramt Am Markt 10 X X X

04179 Leutzsch LVB-Service Georg-Schwarz-Straße 139 X X X

04179 Leutzsch Bürgeramt Rathaus Leutzsch Georg-Schwarz-Straße 140 X X X

04205 Grünau-Siedlung BAVARIA-petrol-Tankstelle Lützner Straße 536 X X X

04209 Grünau-Siedlung Bürgeramt Ratzelbogen Kiewer Straße 1-3 X X X

04249 Großzschocher Bürgeramt Südwest-Zentrum Bismarckstraße 41 X X X

04249 Kleinzschocher JET-Tankstelle Dieskaustraße 111 X X X

04275 Zentrum-Süd Stadtreinigung Lößniger Straße 7 X

04275 Südvorstadt Spätverkauf Schenkendorfstraße 45 a X X X

04277 Marienbrunn ARAL-Tankstelle An der Tabaksmühle 13 X X

04277 Connewitz Bürgeramt Wiedebach-Passage Biedermannstraße 9-13 X X X

04288 Liebertwolkwitz Bürgeramt Liebertwolkwitz Liebertwolkwitzer Markt 1 X X X

04288 Holzhausen Lebensmittel- und Getränkemarkt Arthur-Polenz-Straße 50 X X X

04289 Probstheida LVB-Service + Schreibwaren Franzosenallee 6 X X X

04299 Stötteritz LVB-Service + Tabak Holzhäuser Straße 110 X X X

04315 Neustdt.-Neuschönefd. LVB-Service + Kühnchens Shop Eisenbahnstraße 79 X X X

04317 Reudnitz-Thonberg Bürgeramt Stötteritzer Straße Stötteritzer Straße 28 X X X

04318 Sellerhausen-Stünz ARAL-Tankstelle Permoserstraße 32 X X X

04328 Sellerhausen-Stünz Stadtreinigung, Kasse Geithainer Straße 60 X X X X

04329 Paunsdorf Bürgeramt Paunsdorf-Center Paunsdorfer Allee 1 X X X

04347 Schönefd.-Abtnaudf. Bürgeramt Schönefeld Ossietzkystraße 37 X X X

04349 Plaußig-Portitz Volzens Backstube Tauchaer Straße 339 X X X

04357 Mockau LVB-Service, Mockau-Center Mockauer Straße 123 X X X

04357 Mockau-Nord ARAL-Tankstelle Essener Straße 31 X X X

04357 Mockau-Süd Bürgerverein Nordost e. V. Mockauer Straße 44 X X
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Anzeigen

Iberis gibt Tipps für magenbe-
schwerdefreie Weihnachtstage 
und einen gesunden Start ins 
neue Jahr: Beim Kochen magen-
freundliche Gewürze, wie Thy-
mian, Oregano oder Kümmel 
verwenden. Sich ein „Süßigkei-
ten-Limit“ setzen, indem 
man z. B. nur ein Plätz-
chen zum Kaffee am 
Nachmittag isst. 
Ausreichend Flüs-
sigkeit, beispielsweise 
in Form von Mineralwas-
ser oder Fruchtschorlen, 
regt die Verdauung an.

Iberogast®. Bei Magen-Darm-Erkrankungen 
mit Beschwerden wie Magenschmerzen, Völ-
legefühl, Blähungen, Magen-Darm-Krämp-
fen, Übelkeit, Sodbrennen. Das Arzneimittel 
enthält  31,0 Vol.-% Alkohol. Stand: 10/2010.
STEIGERWALD Arzneimittelwerk GmbH, 
64295 Darmstadt.
Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die 
Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder 
Apotheker.
Websites: www.iberogast.de, www.steigerwald.
de, www.prophyto.de

Wenn sich das Jahr dem Ende 
neigt, die Innenstädte und Fens-
ter festlich geschmückt sind und 
Weihnachtsmärkte ihre Pforten 
öffnen, verführt der herrliche Duft 
verschiedener Köstlichkeiten zum 
Schlemmen. Insbesondere an den 
Feiertagen wird groß aufgetischt: 
Ob Gänsebraten zum Mittag oder 
selbstgebackene Plätzchen zum 
Kaffee – reichhaltiges Essen ist an 
der Tagesordnung. Während man 
in netter Runde beisammensitzt, 
ist der Griff zum „bunten Teller“ 
gern gemacht. Doch Vorsicht! 
Übermäßiges Naschen kann zu 
unangenehmen Magenbe-schwer-
den führen. Auch ein erhöhter Al-
koholkonsum, vor allem zum Jah-
reswechsel, kann Unruhe im Ma-
gen stiften. Sodbrennen, in Ver-
bindung mit anderen Symptomen 
wie Völlegefühl, Magenkrämpfen 
oder Übelkeit, ist häufi g die Folge. 

Durch den übermäßigen Genuss 
von reichhaltigem Essen kann der 

Magen schnell aus dem Gleich-
gewicht geraten und die Ma-
gen-Darm-Bewegung (Motilität) 
beeinträchtigen. Meist kann der 
Mageninhalt nur schwer verarbei-
tet und unzureichend weitertrans-
portiert werden. So kann Druck 
nach oben entstehen, säurehalti-
ger Nahrungsbrei in die Speise-
röhre gelangen und unter anderem 
ein unangenehmes Brennen ausge-
löst werden.

Hier kann Iberogast mit seinem 
Viele-Ziele-Prinzip (Multi- Target-
Prinzip) schnell Abhilfe schaffen. 
Natürliche Pfl anzenextrakte aus 
Iberis amara (Bittere Schleifen-
blume), Angelikawurzeln, Kamil-
lenblüten, Kümmelfrüchten, Me-
lissen- und Pfefferminzblättern, 
Mariendistelfrüchten, Schöllkraut 
und Süßholzwurzeln wirken so-
wohl einzeln, als auch in Kombi-
nation miteinander und können so 
verschiedene Magenbeschwerden 
gleichzeitig angehen.

Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr 
ohne Magenbeschwerden!

81 % der Bundesbürger sind sich nicht darüber im Klaren, wie ihr Riester-Vertrag funktioniert. Nur 
19 % der Deutschen wissen, wie sie die staatliche Förderung bei Riester-Produkten beantragen müssen.

Riester-Rente: Deutsche lassen sich 850 Millionen 
Euro Zulagen entgehen

Ich weiß nicht/Keine Angabe

Bei Abschluss des Riester-Vertrages und immer, wenn sich die  
Lebenssituation wesentlich verändert (Heirat, Geburt, Arbeitslosigkeit etc.).

Nur einmal bei Abschluss eines Riester-Vertrages

Die staatliche Förderung muss jährlich neu beantragt werden.

Quelle: Studie Hannoversche/IMWF

Wie oft muss ein Riester-Sparer einen Antrag stellen, um die staatliche Förderung zu erhalten?

28%

19%

24%

29%

0 50

Damit vergeben die Riester-Sparer ihre Chance auf mehr als 850 Millionen Euro staatliche Förderung. 
Addiert man dazu die Summe, die aufgrund unzureichender Eigenbeiträge verschenkt wurde, sind es 
sogar 1,3 Milliarden Euro (2008). Hannoversche-Kunden profitieren von dem Zulagenservice des Direkt-
versicherers. Garantiert! www.hannoversche.de

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 
 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6630-01-0029
e) Ort der Ausführung: Ausbau Liebigstraße in Leip-

zig, OT Zentrum-Südost; 2. BA westlich, Stephan-
straße bis westlich Bettenhaus; TO Straßenbau, 
04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 865 m3 Boden lösen
 100 m3 Leitungsgräben herstellen
 20 m Entwässerungsleitungen abbrechen
 80 m Entwässerungsleitungen DN 150/200 

herstellen
 20 St. Straßenabläufe ausbauen
 19 St. Straßenabläufe einbauen
 2.760 m2 Schichten ohne Bindemittel aufnehmen
 1.120 m2 Frostschutzschichten herstellen
 1.460 m2 Schottertragschichten herstellen
 2.530 m2 Asphaltbefestigungen aufnehmen
 930 m2 AC 32 TN, d = 10 cm herstellen
 930 m2 AC 11 DN, d = 4 cm herstellen
 1.880 m2 Betontragschichten aufnehmen
 1.600 m2 Betonplatten verlegen
 350 m Borde aus Beton und Naturstein auf-

nehmen
 365 m  Natursteinborde setzen
 80 m Betontiefborde setzen
 365 m 1 Reihe Betonpfl aster verlegen
 480 m Kabelgraben herstellen
 480 m Kabelschutzrohre verlegen
 13 St. Lichtmaste und Leuchten montieren und 

anschließen
 2 St. Bäume fällen
 94 m3 Boden aufnehmen
 13 St. Baumscheibenabdeckungen einbauen
 - Beschilderung
 - Markierungsarbeiten ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 
 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6630-01-0102
e) Ort der Ausführung: Ausbau Mahlmannstraße 

zwischen Brandvorwerkstraße und August-Bebel-
Straße in Leipzig, OT Südvorstadt, Straßenbau, 
04275 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 45 m2 Bituminöse Befestigung 20 bis 30 cm 

dick aufbrechen
 320 m2 Kupferschlackepfkaster aufnehmen und 

zwischenlagern
 560 m2 Kupferschlackepflaster aufnehmen, 

transportieren und entsorgen
 110 m2 Mosaikpfl asterdecke aufnehmen
 250 m2 Granitkrustenplatten aufnehmen
 185 m Betonborde aufnehmen
 70 m Granitborde aufnehmen
 3 St. Beleuchtungsmaste 10 m aus Beton auf-

nehmen einschließlich Elektroarbeiten
 1 St. Beleuchtung aus Wandmontage demon-

tieren einschl. Elektroarbeiten
 65 m3 Boden abtragen, transportieren und 

entsogen
 265 m3 ungebundene Tragschicht bis 40 cm 

dick aufnehmen, transportieren und 
entsorgen

 7 St. Straßenabläufe einschl. Anschlußleitung 
ausbauen

 5 St. Probefelder 2 x 5 m anlegen
 300 m2 Geotextil als Trennschicht verlegen
 175 m3 Untergrundverbesserung durchführen
 70 m3 Boden für Leitungsgraben ausheben
 7 St. Straßenabläufe einschl. Anschlußleitung 

herstellen
 130 m3 Frostschutzmaterial einbauen, bis 25 cm 

dick
 300 m2 Schottertragschicht herstellen, 15 cm 

dick
 175 m Grantiborde setzen
 90 m Betonborde setzen
 10 St. Beleuchtungsmaste Lph 4,5 m aus Stahl 

setzen einschl. Leuchte „Dieter II“ und 
Elektroanschlussarbeitenarbeiten

 350 m Beleuchtungskabel verlegen
 220 m Erdarbeiten für Leitungsverlegung für 

SWL - Strom und Gas durchführen
 70 m2 Natursteinplatten „Schlesischer Granit“ 

1,5 x 0,6 x 0,15 m verlegen
 120 m2 Granitplatten des AG verlegen

 300 m2 Kupferschlackepfl aster in Parkstreifen 
versetzen

 17 m2 Granitgroßpfl aster 16 x 16 cm in Über-
fahrten versetzen

 120 m2 Mosaikpfl aster versetzen
 320 m Kupferschlackepfl aster einzeilig vor 

Borden setzen
 580 m2 Asphaltbefestigung für Fahrbahn BK 

III 34 cm dick herstellen
 - Markierungs- und Beschilderungsar-

beiten durchführen ■

Gerüstarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6531-01-0034
e) Ort der Ausführung: Neubau Feuerwehrzentrum 

Leipzig einschließlich IRLS, 1. BA, Gerhard-Ellrodt-
Str. 29, Leipzig, Gerüstarbeiten, 04249 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 5.610 m2 Fassadengerüst H1, W06, Lk 3,
 2.000 m2 Gerüstverkleidung mit armierter Baufolie,
 60 m Überbrückungen mit Gitterträgern,
 1.200 m2 Arbeitsgerüst innen, H1, W06, Lk 3,
 800 m Gerüstverbreiterungen ■

Karusselltür
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6531-01-0082
e) Ort der Ausführung: Völkerschlachtdenkmal, 9.BA, 

Innensanierung, Krypta, Karusselltür, 04299 Leip-
zig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Anfertigen und Liefern einer Ein-

bauschablone,
 1 St. Anfertigen, Liefern und Einbauen einer 

3-fl ügeligen Karusseldrehtür, d=2,40 als 
Ganzglaskonstruktion: - Verbindung der 
Glaswände und -decke mit Punkthaltern 
aus Edelstahl, – Drehteller nach Wahl 
des AN, - mechanischer leichtgängiger 
Antrieb, - Flügelkreuz mit Mittelsäule 
und NOT-Auf-Funktion, - Stoßgriffe 
aus Edelstahl, - Kantenschutzprofi le 
an Trommelwänden - Ansichtsbreite 20 
mm, - Einteilige Glasdecke mit mittiger 
Punkthalterung d = 20 mm ohne Kan-
tenschutzprofi l,

 1 St. Drehzahlbegrenzer und Einbaukasten,
 1 St. Eingangsmatten aus Aluminiumrei-

nstreifer mit Rauhhaarripseinlage, 
ringförmig,

 1 St. Bestandsaufmaß und Werkstattzeich-
nung ■

WC-Trennwände
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle)
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6532-01-0086
e) Ort der Ausführung: Neruda Grundschule, Str.d.18.

Oktobers 8b, Los WC-Trennwände, 04103 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 2 St. Fünfkabinenanlage mit Trennwand,
 3 St. Dreikabinenanlage mit Trennwand,
 2 St. Zweikabinenanlage mit Trennwand,
 1 St. Sechskabinenanlage mit Trennwand,
 3 St. Einkabinenanlage mit Trennwand ■

Windfänge
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6531-01-0089
e) Ort der Ausführung: Völkerschlachtdenkmal, 9. BA, 

Innensanierung, Krypta, Windfänge, 04299 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 3 St. Ganzglasanlagen, b x h = 3,475 m x 4,036 

m aus ESG mit feststehendem Oberlicht, 
zwei feststehenden Seitenteilen und 
einer zweifl ügeligen Tür herstellen, lie-
fern und voll funktionsfähig einbauen 
– erschwerte Herstellung und Einbau 
durch „gewölkte“ Form,

  -  inkl. Aufmaße von allen drei Standorten 
vor Ort und herstellen enstprechender 

Schablonen, - Beschläge als klemmfreie 
Eckbeschläge und Schraubhalterungen 
punktförmig in Edelstahl, sichtbare 
Teile in matt gebürstet,

  - inkl. Glastürschloss als Mittelschloss 
und Türdrückerpaar, Edelstahl, abge-
winkelte Form, - inkl. Eckschlösser PZ-
vorgerichtet und Schließbleche, - inkl. 
Türstopper, Edelstahl, Bodenmontage 
mit Gummipuffer,

 2 St. Ganzglasanlagen, b x h = 0,96 m x 
2,26 m aus ESG mit feststehendem, 
korbbogenförmigen Oberlicht und 
einer einfl ügeligen Pendeltür herstel-
len, liefern und voll funktionsfähig 
einbauen, – inkl. Aufmaße vor Ort und 
herstellen entsprechender Schablonen, 
- Türbeschläge als Pendeltürbeschläge 
mit Selbstschließfunktion, - Oberlicht-
beschlag als Schraubhalterung an Sturz 
befestigt, - inkl. Stangengriffe aus Edel-
stahl,

 psch Werkstattzeichnungen ■

Erneuerung der Holzfenster
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0092
e) Ort der Ausführung: Kita, Yorckstr. 43, Erneuerung 

der Holzfenster, 04159 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
  Erneuerung Außenfensterelemente 

(Kipp-, Drehfenster, Holz, weiß)
 - von KG bis OG nach TRAV liefern und 

einbauen,
 66 St. Außenfenster Holz verschiedener Ab-

messungen ausbauen und entsorgen, 
Terrassentüren,

 66 St. Außenfenster (Holz), Fensterbänder, 
Fenstertüren nach TRAV liefern und 
einbauen,

 4 St. Außentür mit Obertürschließer, Flucht-
wegüberwachung, Panikfunktion,

 45 St. Fensteroliven, zum Teil abschließbar,
 psch Erneuerung der Fensterbänke innen 

und Außen (Verblechung), verschiedene 
Abmessungen,

 psch Erneuerung der Paneele zwischen Fen-
sterband in der Fassade ■

Erdsonden
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6532-01-0093
e) Ort der Ausführung: Neubau Erich Kästner Schule 

mit Dreifeldsporthalle, Erfurter Str.9, Los 57: Erd-
sonden, 04155 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 90 St. Schnecken-oder Kastenbohrung, Durch-

messer mind. 450 mm, Bohrtiefe 3 m,
 90 St. Spiralkollektor, aus hochdruckver-

netztem Polyethylen (PE-Xa), Rohr-
durchmesser: 25 x 2,3,

 180 St. Rohrführungsbogen 90° (Polyamid), zur 
Führung der Sonden-Rohre 25 x 2,3,

 1950 m PE-Xa-Rohr SDR 11 / 25x2,3,
 50 m PE-Xa-Rohr SDR 11 / 63x5,8,
 10 m PE-Xa-Rohr SDR 11 / 50 x 4,6,
 360 St. Schiebehülsen-Kupplung, 
  SDR 11/25 x 2,3,
 360 St. Schiebehülsen SDR 11 / 25 x 2,3,
 44 St. Schiebehülsen SDR 11 / 50 x 4,6,
 40 St. Schiebehülsen SDR 11 / 63 x 5,5,
 2 St. Verteilerschächte ( 1 x 16 und 
  1 x 14 Abgänge),
 420 m3 Verfüllen und Verdichten des Erdsonden-

feldes als Deckschicht über den Sonden 
und der Verrohrung ■

Rohbauarbeiten
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6531-01-0104
e) Ort der Ausführung: Neubau Feuerwache Nord-Ost, 

Torgauer Str. 310, Los 05 - Rohbauarbeiten, 04347 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
  Erstellung des Rohbaus als Stahlbeton-

massivbau mit folgendem Umfang:
 6.025 m3 Gebäude 24,0 x 24,0 x 11,5 m (LxBxH), 

3 Geschosse, nicht unterkellert, Flach-
dach, Fassadenöffnungen für Türen, Tore 
und Fenster/Fassaden,

 450 m3 frostsichere Auffüllung unter Boden-
platte,

 570 m2 Sauberkeitsschicht aus Magerbeton D 
10 cm,

 545 m2 Bodenplatte, Stahlbeton als WU-Beton 
D 40 bis 50 cm,

 300 m2 Gefällebeton,
 95 m2 Estrich,
 780 m2 Außenwände, Stützen, Stahlbeton 

(Ortbeton, Halbfertigteilwände mit 
Füllbeton) D 20,0–25,0 cm,

 905 m2 Innenwände, Stahlbeton (Ortbeton, 
Halbfertigteilwände mit Füllbeton) 

  D 17,5 bis 25,0 cm,
 1360 m2 3 Geschossdecken (einschl. Dach), 

Stahlbeton (Halbfertigteildecke mit 
Füllbeton), D 25,0 cm,

 50 lfm Unterzüge, Stahlbeton (Ortbeton) B bis 
0,6 m, H bis 1,20 m,

 2 St. Treppenhäuser, Stahlbeton (Fertig-
teiltreppe): zweiläufige Treppe mit 
Zwischenpodesten, B 1,0 m – 4 Läufe 
je 3,3 lfm, einläufi ge Treppe mit Zwi-
schenpodesten B 1,10m – 2 Läufe je 7,5 
lfm,

 60 m2 Mauerwerk D 36,5 cm,
 95 lfm U-Schale, Ringanker D 36,5 cm,
 90 m2 Abdichtung, senkrecht,
 75 m2 Dämmung, senkrecht,
 95 m2 Abdichtung waagerecht,
 95 m2 Dämmung waagerecht,
 100 m3 Arbeitsraumverfüllung ■

Betonwerksteinarbeiten
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung,
 Vergabenummer: B13-6532-01-0106
e) Ort der Ausführung: Neubau Dreifeldsporthalle, Re-

clam Gymnasium, Tarostr.4–6, Betonwerkstein Bo-
denbelag, 04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 220 m2 Boden- und Podest-Beläge d=30mm,
 230 m Sockel,
 58 St. Tritt- und Setzstufen,
 58 St. Rutschhemmung Edelstahl,
 260 m Treppensockel,
 24 m Brüstungsabdeckung d=30mm,
 psch Sauberlaufzonen mit 2 Fußabstreifern,
 psch Abdeckung der Beläge und Stufen aus 

Spanplatten,
 psch Verfugungsarbeiten und Grundreini-

gung ■

Malerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6532-01-0107
e) Ort der Ausführung: Neubau Dreifeldsporthalle, 

Reclam Gymnasium, Tarostr. 4–6, Leipzig, Maler-
arbeiten, 04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung: 
 750 m2 Betonwände spachteln,
 400 m2 Betondecken spachteln,
 440 m2 GK-Wände beschichten,
 60 m2 GK-Decken beschichten,
 1.710 m2 Betonwände beschichten,
 900 m2 Betondecken beschichten,
 200 m2 Technikbereiche pigmentiert vorziehen,
 64 m2 Betonstützen beschichten,
 20 St. Symbole oder Schriftzüge bis 2,10 m Höhe,
 180 m2 2K-Estrichbeschichtung mit Sockel,
 60 m2 Lackierarbeiten auf Stahl und Stahl-

winkel ■

Tischlerarbeiten Türen
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0117
e) Ort der Ausführung: KITA „Kleiner Kiebitz“, Bi-

samstr.15–17, Tischler-Türen, 04329 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Außentürelement, Holz, barrierefrei,
 2 St. ALU-Fensterelement F30.
 11 St. Objekttüren verschiedener Abmessung 

inkl. Zarge,
 1 St. Feuchtraumtür,
 8 St. Brandschutztüren, Stahlblech, T30, inkl. 

Umfassungszarge,
 3 St. Brandschutztüren, Holz,
 6 St. Glasausschnitt, Sicherheitsverglasung 

für Innentüren ■

Tischlerarbeiten
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6532-01-0118
e) Ort der Ausführung: Neubau Erich-Kästner-Schu-

le mit Dreifeldsporthalle, Erfurter Str.9
 Los 52: Tischler, 041554 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 176 m geneigte Innenfensterbank keilförmig 

ausgebildet aus MDF, von 25 mm auf 
75 mm Dicke,

 34 m wie vor, jedoch kreisförmig gebogen, 
R=14,36m,

 6 m wie vor, jedoch kreisförmig gebogen, 
R=10,81m,

 21 m wie vor, jedoch kreisförmig gebogen, 
R=9,62m,

 77 m Innenfensterbank MDF-Platte, B=25cm, 
D=30mm,

 5 m wie vor, jedoch kreisförmig gebogen, 
R=20,12 m,

 11 m wie vor, jedoch kreisförmig gebogen, 
R=9,62 m,

 2 m wie vor, jedoch kreisförmig gebogen, 
  R=7,19 m,
 1 St. Innenfensterbank Holzwerkstoff, HPL-

beschichtet, B = ca. 10 bis 12 cm, 
  D=30 mm, L=120 cm,
 7 St. Ballabrollbrett als Fensterbank, 
  L=500cm,
 2 St. wie vor, jedoch L=510 cm ■

Montagebau/Beton- und 
Stahlbetonarbeiten

a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0119
e) Ort der Ausführung: SH 68. Schule, Los 03 Monta-

gebau, Beton- u. Stahlbetonarbeiten, 04155 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 1 psch Erstellung Werk- und Montageplanung
 235 m3 Köcher-, Einzel- und Streifenfunda-

mente
 1.040 m2 Wärmedämmung unter Bodenplatte, 

d=25 cm
 1.040 m2 Bodenplatte, Stahlbeton C 20/25, 
  d= 15 cm
 20 St. Fertigteil-Stützen, Stahlbeton C 30/37 

WU, 50/50 cm, ca. 9 m
 140 m2 Fertigteil-Frostschürzen, Stahlbeton, 
  C 30/37 WU, Wanddicke 16 cm
 820 m2 Porenbeton-Wandplatten, Dicke 20 cm, 

Länge 6,0 m, Breite bis 75 cm
 9 t Windstützen aus Profi lstahl, HEA 280
 10 St. Brettschichtholzträger BSH GL28c, 

Länge ca. 23,30 m
 1.045 m2 Trapezblechprofil für Flachdächer, 

Akustikprofi l
 1.040 m2 Abdichtung Bodenfl äche gegen nicht 

drückendes Wasser ■

Baugrube und Entwässerung
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0120
e) Ort der Ausführung: SH 68. Schule, Los 02 Baugru-

be und Entwässerung, 04155 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 850 m2 Baustraße und BE-Fläche herstellen
 3.850 m2 Baugelände abräumen
 3.250 m3 Baugrubenaushub, Bodenaubfuhr
 1.450 m3 Verfüllmassen liefern und einbauen
 325 m3 Gründungspolster aus Mineralgemisch
 90 m2 Verbau, Trägerbohlenwand
  offene Wasserhaltung
 310 m Abwassergrundleitungen, DN 100 bis 

250
 30 m Kabelschutzrohr
 560 m3 Bodenaushub und Verfüllung ■

Baustelleneinrichtung
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung 
 Vergabenummer: B13-6534-01-0121
e) Ort der Ausführung: SH 68. Schule, Los 01 Baustel-

leneinrichtung, Los 01 Baustelleneinrichtung, 04155 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Container für Wasch- und Toilettenräu-

me ca. 20 m2, Standzeit 12 Monate
 1 St. Bürocontainer als Baubüro ca. 30 m2, 

Standzeit 12 Monate
 250 m Bauzaun einschl. 2 Tore ■

Bauendreinigung
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6532-01-0124
e) Ort der Ausführung: Neubau Erich-Kästner-Schule 

mit Dreifeldsporthalle, Erfurter Str. 9, Leipzig, Los 
23 Bauendreinigung, 04155 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
  Reinigen von Bodenfl ächen in den inne-

ren Nutzungsbereichen sowie Reinigung 
der festeingebauten Ausstattungen 
sowie Glasreinigung

 1.200 m2 Rahmen- und Glasreinigung Pfosten-
Riegel-Fassade innen und außen, außen 
mit Hubsteiger,

 380 m2 Reinigung der Alu- Glas- Innenelemente 
sowie der Holztüren,

 360 m2 Büro- und Aufenthaltsfl ächen, Oberfl ä-
che PUR-Beschichtung,

 5.000 m2 Unterrichtsräume, Oberfl äche PUR-
Beschichtung,

 1.000 m2 Sportboden, Linoleum,
 450 m2 Sanität-WC- und Nebennutzfl ächen, 

Oberfläche PUR-Beschichtung und 
Fliesen,

 1.650 m2  Verkehrsfl ächen (Flure, Foyer und Trep-
penanlagen) ■

1. Ausschreibungen nach VOL werden auf der städtischen Homepage unter www.leipzig.de/pervergabe 
veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de.

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in einem 
geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste 
Eingangstermin.

  Postanschrift: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
 persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
     Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und Zah-

lungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen (sind den 
Vergabeunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Allgemein gültige Hinweise für 
Öffentliche Ausschreibungen nach VOL/A

Folgende Ausschreibung ist neu eingestellt unter: www.leipzig.de/pervergabe

Notarzteinsatzfahrzeuge
Vergabe-Nr.: L12-3700-01-0129         
Art und Umfang der Leistung:  Lieferung von 2 Notarzteinsatzfahrzeugen (NEF) und teilweise Bestückung 

mit medizinisch-technischer Ausstattung nach DIN 75079:2009-11 ■

Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft -> Unternehmensservice -> Ausschreibungen VOL/VOB 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EG Abs. 2 VOB/A 
fi nden Sie auf der o. g. Webseite.

Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web-Adres-
se erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.

Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte bei Öf-
fentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teil-
nahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und Ihre 
Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie 
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.

Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.

Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen der Zen-
tralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:

Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788

Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

Weihnachten 
in Leipzigs Kirchen

Ein deutliches Zeichen ökume-
nischer Gastfreundschaft fi ndet 
sich in Leipzig: Solange die neue 
Propsteikirche noch nicht fertig 
ist, feiert die Propsteipfarrei ihre 
Christmette traditionell am 24. 
Dezember um 22 Uhr in der evan-
gelischen Nikolaikirche.
Am Heiligen Abend bieten Jesu-
itenpater Bernd Knüfer und Su-
sanne Schneider von den Missi-
onarinnen Christi eine „Christ-
mette für Suchende“ im Stadt-
zentrum von Leipzig an. Die Fei-
er beginnt um 22 Uhr im Raum 
der Stille in der Kontaktstelle der 
katholischen Kirche für Lebens- 
und Glaubensfragen (Hainstra-
ße 12/14). Der Ablauf wird so ge-
staltet, dass er zum einen den Ge-
halt eines katholischen Gottes-
dienstes beinhaltet. Zum anderen 
sollen auch religiös unerfahrene 
Gäste verstehen und nachvoll-
ziehen können, was sie feiern. Im 
Anschluss ist Gelegenheit, bei Tee 
und Wein zusammenzubleiben.
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Öffentliche Bekanntgabe

  Nettopreis Bruttopreis
    inkl. 19 % MwSt. 

Arbeitspreis ct/kWh  10,45 12,44

Jahresgrundpreis €/kW
für die ersten 80 kW  45,39 54,01 
für alle weiteren kW bis 250 kW 38,07 45,30
für alle weiteren kW über 250 kW 32,94 39,20

Der Jahresgrundpreis ist abhängig von der Rücklauftemperatur.
bis 50°C entspricht  80 % Jahresgrundpreis
über 50°C bis 55°C entspricht 100 % Jahresgrundpreis
über 55°C bis 80°C entspricht 140 % Jahresgrundpreis
über 80°C entspricht 160 % Jahresgrundpreis

Jahresverrechnungspreis € 
bis 20 kW  72,02 85,70
über 20 kW bis 80 kW  288,09 342,83
über 80 kW bis 250 kW  316,89 377,10
über 250 kW bis 1000 kW  374,50 445,66
über 1000 kW bis 2000 kW  460,95 548,53
über 2000 kW bis 5000 kW  619,39 737,07
über 5000 kW  828,26 985,63

Wasserpreis Heizwasser €/m3 29,57 35,19

Die Stadtwerke Leipzig GmbH geben gemäß der Verordnung über Allgemeine Bedingungen für  
die Versorgung mit Fernwärme (AVBFernwärmeV) des Bundesministers für Wirtschaft vom  
20. Juni 1980, gültig ab 1. April 1980 (Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1980, Teil I, Seite 742) in der 
Fassung des Gesetzes zur Anpassung der Verjährungsvorschriften an das Gesetz zur Modernisie-
rung des Schuldrechts vom 9. Dezember 2004 öffentlich bekannt, dass die kalenderjährliche 
Preisänderung zum 1. Januar eines Jahres auf Grundlage der Preisregelungen zu folgenden  
Preisen der Basisversorgung ab 1. Januar 2013 führt:

Die Berechnungsfaktoren für das Kalenderjahr 2013 sind: Heizöl (73,502 €/hl), Investitionsgüter- 
produzenten (113,7) und Lohn (17,540 €/h).

Die Preisregelung Basisversorgung (als Bestandteil des Fernwärme-Versorgungsvertrages ge-
mäß AVBFernwärmeV) mit den zur Anwendung kommenden Preisbasen, das ab 1. Januar 2013 
gültige Preisblatt Fernwärme Basisversorgung, das Preisblatt Entgelte (Fern)Wärmeversorgung 
für sonstige Leistungen der Stadtwerke Leipzig GmbH sowie die Verordnung über Allgemeine 
Bedingungen für die Versorgung mit Fernwärme (AVBFernwärmeV) liegen während der Service-
zeiten* im Energie- und Umweltzentrum, Katharinenstraße 17 sowie im Service-Center in der 
Markgrafenstraße 2, Leipzig, zur Einsicht und Mitnahme aus.
Mit Entnahme von Fernwärme aus dem Fernwärmenetz der Stadtwerke Leipzig GmbH erfolgt die  
Lieferung und Abrechnung nach den vorgenannten Vorschriften, soweit nicht ein anderer Vertrag 
abgeschlossen wurde.

Die gemäß anderen Verträgen zur Anwendung kommenden Preisregelungen (z. B. wärme21. 
komfort sowie die nicht mehr angebotenen Preisregelungen Grundpreissystem und Arbeitspreis-
system) mit den ab 1. Januar 2013 gültigen Preisblättern, das Preisblatt Entgelte (Fern)Wärme-
versorgung für sonstige Leistungen der Stadtwerke Leipzig GmbH sowie die Verordnung über 
Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Fernwärme (AVBFernwärmeV) und die Ergän-
zenden Bedingungen der Stadtwerke Leipzig GmbH zu der Verordnung über Allgemeine Bedin-
gungen für die Versorgung mit Fernwärme liegen während der Servicezeiten* ebenfalls im  
Energie- und Umweltzentrum, Katharinenstraße 17 sowie im Service-Center in der Markgrafen-
straße 2, Leipzig, zur Einsicht und Mitnahme aus.

* Servicezeiten:
 Energie- und Umweltzentrum, Katharinenstraße 17: Montag bis Freitag 9 bis 20 Uhr
 Samstag 10 bis 16 Uhr
 Service-Center, Markgrafenstraße 2: Montag bis Freitag 8 bis 20 Uhr
 Samstag 8 bis 16 Uhr

www.mehrwert50plus.de

Unser Angebot für Ihr Unternehmen: 
■  individuelle Betreuung und bedarfsgerechte Vermittlung von 
     Arbeitskräften durch gezielte Bewerberauswahl
■  bedarfsorientierte Qualifi zierung für den konkreten Arbeitsplatz
■  Information und Hilfe beim Beantragen von Fördermitteln

Stimmt bei Ihnen der Mix aus Jung und Alt?

Ältere Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bringen viele 
Vorzüge mit, die jede zukunftsorientierte Branche braucht: 
Erfahrung, Flexibilität, Zuverlässigkeit und Loyalität.

Unterstützt und gefördert durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales

So erreichen Sie Ihr Jobcenter Leipzig:

Günther Berthelmann
Telefon 0341 - 462 44 - 292
Peter Fischer
Telefon 0341 - 462 44 - 386
Andreas Strobel
Telefon 0341 - 462 44 - 275

MCITP (EA) + Cisco CCNA + Linux LPIC-1   
ab 25.03.2013

100% Förderung über Arbeitsagentur 
und Jobcenter

Tel. 0341-30 86 816  www.damago.de

Netzwerkadministrator

100% Förderung über Arbeitsagentur & 
Jobcenter

Tel. 0341-30 86 816  www.damago.de

berufsbegleitender zertifi zierter Lehrgang

„Geprüfte/r Immobilienmakler/in“
Zeitraum: 18.01.–22.03.2013 (Leipzig)
 jeweils Freitag von 13.00–20.30 Uhr
 und Samstag von 08.30–16.30 Uhr
 inkl. Zertifi kat, Skripte, Prüfungsgebühr
Abschluss: „Geprüfter Immobilienmakler/in“ (EIA)
Infos und IVD Mitte-Ost e. V., c/o EIA Niederlassung Leipzig
Anmeldung:  0341 - 60 19 495
 www.ivd-mitte-ost.net, www.eia-akademie.de
***Kurs Geprüfte/r Wertermittler/in vom 12.04.–21.06.2013***

Die Bekanntmachung der Stadtreinigung 
„Standorte Schadstoffmobil“ 

fi nden Sie erst wieder in Ausgabe 2/2013.

Das Schadstoffmobil macht bis 31. Januar 2013 
eine Winterpause.

Öffentliche Bekanntmachung der  

Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH zur Geltung 

der Allgemeinen Geschäftsbedingungen

Die Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH weist darauf hin,  
dass für den Anschluss an und die Benutzung der Anlagen der 
öffentlichen Wasserversorgung bzw. der Anlagen der öffentlichen 
Ab wasser  beseitigung folgende Allg. Geschäftsbedingungen gelten:

»   Preise der KWL für die Trinkwasserversorgung  

und Abwasserentsorgung

» Regelung der Kostenerstattung durch Anschlussnehmer 

» AVBWasserV und Ergänzende Bestimmungen der KWL  

   zur AVBWasserV 

» Allgemeine Entsorgungsbedingungen für Abwasser  

   der KWL (AEB-A) 

» Allgemeine Entsorgungsbedingungen für Kleinkläranlagen 

   und Abwassersammelgruben (AEB-K) der KWL

Vorgenannte Geschäftsbedingungen gelten ab 01.01.2013 in 
geänderter Fassung. Die Geschäftsbedingungen gibt es im Internet 
unter www.wasser-leipzig.de/agb sowie im Kundencenter  
in der Johannisgasse 7 und im Energie- und Umweltzentrum in  
der Katharinenstraße 17 in Leipzig. 
 
KWL-Kundencenter: 
Johannisgasse 7, 04103 Leipzig 
Öffnungszeiten:  
Mo–Do 8–18 Uhr, Fr 8–14 Uhr 
Telefon 0341 969-2222 
 

www.wasser-leipzig.de

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24 (Rund um die Uhr besetzt.)
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34 (Rund um die Uhr besetzt.)
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 (Von 6 bis 22 Uhr besetzt.)
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, Allgemeinärztlicher 
Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale ✆ 116 117
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale  ✆ 116 117
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, ✆ 2 15 85 90, tägl. 19–7 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, Mi. + Fr. 14–19 Uhr
über Einsatzzentrale 1 92 92 
22.12.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Brunner, Bornaische Straße 157 (Dölitz-Dösen)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
23.12.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Richter, Gleitsmannstr. 10 (Knauthain-Hartmannsdorf)
- DM Rentzsch, Delitzscher Str. 68 (Eutritzsch)
24.12.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Amm, Pestalozzistr. 10 (Böhlitz-Ehrenberg)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
25.12.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Keymer, Tschaikowskistr.26 (Zentrum-Nordwest)
- Dr. Pientka, Landsberger Str. 81 (Gohlis-Nord)
26.12.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Amm, Pestalozzistr. 10 (Böhlitz-Ehrenberg)
- Dr. Henkel, August-Bebel-Str. 71 (Südvorstadt)
27.12.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Schwieger, Haydnstr. 1 (Zentrum-Süd)
- DM Gottschalk, Bästleinstr. 6 (Schönefeld-Ost)
- Dr. Diez, Kinderzentrum St. Georg, Haus 26, Delitzscher Str. 141 (Eutritzsch)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
28.12.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Knauer/Dr. Panse, Zwickauer Str. 134 (Lößnig)
- DM Fritz, Schlehenweg 30 (Paunsdorf)
- Dr. Richter/DM Ryll, Marktstraße 2-6 (Altlindenau)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
29.12.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Borschberg, Engelsdorfer Str. 365 (Engelsdorf)
- Dr. Schulz, Nonnenstraße 44 (Plagwitz)
30.12.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Richter/DM Ryll, Marktstraße 2-6 (Altlindenau)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
01.01.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Hable, Engelsdorfer Str. 21 (Mölkau)
- DM Frensel, Leopoldstr. 27 (Connewitz)
05.01.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Dalitz, H., Yorckstr. 56 (Möckern)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
06.01.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Knauer, Zwickauer Str. 134 (Lößnig)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und 
 Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Telefon 0341/9093404
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49

- Tag und Nacht: Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, 
Liebigstraße 20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. Phillip-
Rosenthal-Straße, Telefon 0341/9717800

■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, Informationen 
zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch und Freitag ab 
14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen, 
✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61
■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und niederge-
lassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  Landbe-
reich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 Uhr über die 
Rufnummer 1 92 92. 
Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhal-
ten Sie über das Internet unter www.KVS-Sachsen.de (Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst: Abruf der diensthabenden 
Praxen unter www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 20 
(Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße)
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a,
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a,
- Hautklinik, Ph.-Rosenthal-Straße 23–25
- Klinik f. Urologie, Liebigstraße 20 / Station A2
- Infozentrum für Vergiftungen, ✆ 0361 / 730 730
- Labordiagnostik: Zentrallabor, Paul-List-Str. 13–15, 
 ✆ 97-22222, Uniklinikum  Zentrale 9 71 09
■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: 
werktags 18–8 Uhr des Folgetages, samstags, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages.  
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
22.12.2012 
• Delphin-Apotheke, Lützowstr. 44
• Apotheke Marienbrunn, Zwickauer Straße 99a
• Apotheke Reudnitz, Dresdner Straße 53
• Ahorn-Apotheke/ Lausen, Zschochersche Allee 68
23.12.2012
• Liebig-Apotheke, Windmühlenstr. 41
• Apotheke Panitzsch, Lange Str. 5 H
• Luther-Apotheke, Wittenberger Str. 38
• Körner-Apotheke, Dieskaustr. 51
24.12.2012
• Fleming-Apotheke, Zwickauer Str. 134
• Pasteur-Apotheke, Zweinaundorfer Str. 5
• Minerva-Apotheke, Georg-Schumann-Str. 355
• McMedi Apotheke im Listbogen, Rosa-Luxemburg-Straße 32
• Regenbogen-Apotheke, Windorfer Str. 1/Eing. Antonienstr.
25.12.2012 
• Apotheke an der Elster, Zschochersche Straße 46
• Brunnen-Apotheke, Bornaische Straße 18
• Petersbogen-Apotheke, Petersstraße 36-44
• Wiesen-Apotheke, Tauchaer Straße 260
26.12.2012 
• Adler-Apotheke Liebertwolkwitz, Kirchstraße 5

• Marien-Apotheke/Markranstädt, Eisenbahnstr. 10
• Kronen-Apotheke, Wiederitzscher Str. 32
• Hegel-Apotheke, Eisenbahnstr. 33
• Brücken-Apotheke, Dieskaustraße 220
27.12.2012 
• Lindenthaler-Apotheke, Lindenthaler Hauptstr. 69
• McMedi Apotheke Gohlis, Karl-Rothe-Straße 9
• Rats-Apotheke Markranstädt, Leipziger Str. 2
• Brücken-Apotheke, Dieskaustr. 220
28.12.2012 
• Ginkgo-Apotheke/Markranstädt, Lützner Str. 3
• Regenbogen-Apotheke, Windorfer Str. 1/Eing. Antonienstr.
• Stern-Apotheke, Gorkistr. 48
• Struwwelpeter-Apotheke, Käthe-Kollwitz-Str. 9
• Römer-Apotheke/ Markkleeberg, Sonnesiedlung 2a
29.12.2012 
• Zebra-Apotheke, Kiewer Str. 30
• Bach-Apotheke, Karl-Liebknecht-Str. 141
• Apotheke am Sanct Georg, Delitzscher Str. 137
• Grassi-Apotheke, Johannisplatz 1
30.12.2012 
• Galenus-Apotheke, Zschochersche Str. 16
• Apotheke im Sachsenpark, An der Passage 1
• Luisen-Apotheke, Bornaische Str. 41
• St. Lukas-Apotheke, Dornberger Str. 10
01.01.2013 
• Alpha-Apotheke, Nonnenstr. 44
• Apotheke am Wasserturm, Tauchaer Str. 12
• Schwanen-Apotheke, Riebeckstr. 65
• Apotheke im Löwen-Center/ Burghausen, Miltitzer Str. 13
05.01.2013 
• Merkur-Apotheke, Lützner Str. 145
• Adler-Apotheke, Hainstr. 9
• Apotheke Holzhausen, Stötteritzer Landstr. 28
• Kranich-Apotheke, Löbauer Str. 70
06.01.2013 
• Max-Liebermann-Apotheke, Max-Liebermann-Str. 19E
• Freudemann-Apotheke, Gerhard-Ellrodt-Str. 19
• Apotheke am Markt Taucha, Eilenburger Str. 6
• Central-Apotheke, Grimmaische Straße 16
■ Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder von 
 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.: Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, 
✆ 23 23 126, info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst., Erzie-
hungs-, Krisen- und Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, 
Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenwohngruppe: für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch 
Inobhutnahme von Mädchen in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆  4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe für Drogenabhängige:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / Übergangswohnen 
für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90

HIER BEKOMME ICH HILFE!
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, 
Beratung für Drogen- und Medikamentenabhängige, 
Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 Uhr; 
Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73973012 o. ✆ 0345/19295; Mo. 17–19 Uhr Pr.-Eugen-Str. 21; 
Di. 18.30–20.30 Uhr Konradstr. 60a; Mi. 18–20 Uhr Breisgaustr. 53; 
Do 18–20 Uhr K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr Teekeller Nordkirche; 
Samstag 11–12.30 Uhr und Sonntag 15–17 Uhr Möckernsche Str. 3; 
Mo. 18-19 Uhr Bahnhofsmission HBF-Westseite
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Telefon  des Vertrauens: Montag–Freitag 19.00 Uhr bis 
7.00 Uhr, am Wochenende und an Feiertagen rund um die Uhr 
✆ 03 41 / 9999 0000
■ Krisendienst: Samstag, Sonntag und Feiertag10–17 Uhr durch-
gehend, Eitingonstraße 12, 04105 Leipzig, ✆ 03 41 / 9999 0001
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33  Anmeldung durchgehend möglich
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: Der Amtstierärztliche 
Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-rechtlichen Tier-
fahrdienst ist über  die Polizeirufnr.: 110, Polizeidirektion: 9660,  
Rettungsleitstelle der Feuerwehr: 496170 zu erreichen.

Wie müssen meine Bewerbungsun-
terlagen aussehen? Was gilt es bei 
einer Online-Bewerbung zu beach-
ten? Wie kann ich mich am besten 
auf ein Bewerbungsgespräch vor-
bereiten und welche Rolle spielt 
dabei meine Körpersprache? Di-
ese und noch viele andere Fragen 
rund um das Thema Bewerbung 
beantworten die Auszubildenden 
der Stadtwerke in einem kosten-
freien Bewerbertraining.
Am Samstag, den 12. Januar 2013, 
trainieren die Auszubildenden von 
heute mit den „Nachwuchskräften 
von morgen“ in ihrem eigenen Bil-
dungs- und Entwicklungszentrum, 

Bornaische Straße 120, die richtige 
Bewerbung. Alle interessierten Ju-
gendlichen und künftige Bewerber 
sind von 9:00 bis 14:00 Uhr herz-
lich zum Bewerbertraining einge-
laden. Da die Anzahl der Trainings-
plätze begrenzt ist, empfehlen die 
Stadtwerke, sich vorab anzumel-
den. Interessenten sollten sich bis 
4. Januar 2013 verbindlich unter 
der Telefonnummer 0341 121-3871 
einen Platz reservieren. 
Die Teilnehmer erhalten zum Ab-
schluss des Trainings Unterlagen, 
in denen wichtige Informationen 
zum Thema noch einmal übersicht-
lich zusammengefasst sind.

Kostenloses Bewerbertraining

Erhältlich in Ihrer Mercedes-Benz 
Niederlassung Leipzig – der Citan.
Foto: auto-Medienportal.Net/Assmus
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Ev.-Luth. Friedhofsverband Leipzig – FRIEDHOFSGEBÜHRENORDNUNG UND NACHTRAG ZUR FRIEDHOFSORDNUNG
Aufgrund von § 2 Absatz 2 in Verbindung mit §§ 13 Absatz 2 Buchstabe a und 43 
der Kirchgemeindeordnung der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Sachsens 
(KGO) vom 13. April 1983 in der jeweils geltenden Fassung und § 12 Absatz 1 der 
Rechtsverordnung über das kirchliche Friedhofswesen in der Evangelisch-Lutheri-
schen Landeskirche Sachsens (Friedhofsverordnung – FriedhVO) vom 9. Mai 1995  
hat der Vorstand des Ev.-Luth. Friedhofsverbandes Leipzig für die Friedhöfe: 

- Leipzig Gohlis
- Leipzig Großzschocher
- Leipzig Leutzsch
- Leipzig Lindenau
- Leipzig Thekla
- Leipzig Plagwitz

folgende Gebührenordnung beschlossen:

Friedhofsgebührenordnung

§ 1 Allgemeines
Für die Benutzung des Friedhofes und seiner Einrichtungen sowie für sonstige in § 
8 aufgeführte Leistungen der Friedhofsverwaltung werden Gebühren nach dieser 
Gebührenordnung erhoben.

§ 2 Gebührenschuldner
1) Gebührenschuldner der Benutzungsgebühr ist

1. wer die Bestattung oder sonstige gebührenpfl ichtige Leistung nach dieser 
Ordnung beantragt oder durch ihm zurechenbares Verhalten ausgelöst hat,

2. wer das Nutzungsrecht an einer Grabstätte erworben oder verlängert hat,
3. wer die Gebührenschuld gegenüber der Friedhofsverwaltung durch schriftli-

che Erklärung übernommen hat oder wer für die Gebührenschuld eines an-
deren kraft Gesetzes haftet.

2) Gebührenschuldner der Verwaltungsgebühr ist
1. wer die Verwaltungshandlung veranlasst oder in wessen Interesse sie vorge-

nommen wird,
2. wer die Gebührenschuld gegenüber der Friedhofsverwaltung durch schriftli-

che Erklärung übernommen hat oder wer für die Gebührenschuld eines an-
deren kraft Gesetzes haftet.

3)  Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner.

§ 3 Entstehen der Gebührenschuld
Die Gebührenschuld entsteht 
- für Benutzungsgebühren mit der Inanspruchnahme der jeweiligen gebühren-

pfl ichtigen Leistung.
- für Grabnutzungsgebühren sowie Friedhofsunterhaltungsgebühren mit der 

Verleihung des Nutzungsrechtes für die gesamte Nutzungsdauer der Grabstätte 
oder mit der Festlegung der Verlängerung des Nutzungsrechtes für den Zeit-
raum der gesamten Verlängerung der Grabstätte.

- für Bestattungsgebühren mit der Bestattung.
- für Verwaltungsgebühren mit der Vornahme der Verwaltungshandlung.

§ 4 Festsetzung und Fälligkeit
1)  Die Gebühren werden nach Bekanntgabe des schriftlichen Gebührenbescheids 

fällig und sind innerhalb der dort angegebenen Zahlungsfrist an die Friedhofs-
kasse zu entrichten.

2)  Vor Zahlung der Gebühren oder Leistung entsprechender Sicherheiten können 
Bestattungen nicht verlangt werden.

3)  Nutzungsgebühren sowie Gebühren für Gemeinschaftsgräber werden für die 
gesamte Nutzungszeit im Voraus erhoben.

4)  Aus Gründen der Verwaltungsvereinfachung kann die Friedhofsunterhaltungs-
gebühr für einen Zeitraum von fünf Jahren im Voraus festgesetzt werden.

 
§ 5 Mahnung und Vollstreckung rückständiger Gebühren

1)  Für schriftliche Mahnungen ist der dafür anfallende Aufwand durch den Ge-
bührenschuldner zu erstatten.

2) Rückständige Gebühren werden im Verwaltungszwangsverfahren eingezogen. 
Die Kosten der Vollstreckung hat der Vollstreckungsschuldner zu tragen.

§ 6 Stundung und Erlass von Gebühren
Die Gebühren können im Einzelfall aus Billigkeitsgründen wegen persönlicher 
oder sachlicher Härten gestundet sowie ganz oder teilweise erlassen werden.

§ 7 Gebührentarif
A. Benutzungsgebühren
I.  Gebühren für die Verleihung von Nutzungsrechten an Grabstätten
 1. Reihengrabstätten

1.1  Urnenreihengrab 400,00 €
1.2  Erdreihengrab 400,00 €

 2. Wahlgrabstätten 
2.1  für Sargbestattungen 
2.1.1 Kinderwahlgrab  (für Verstorbene bis 2 Jahre, Ruhezeit 10 Jahre) 160,00 €
2.1.2 Erdwahlgrab (für Verstorbene ab Vollendung des 2. Lebensjahres) 520,00 €
2.2  für Urnenbeisetzungen 
2.2.1 Urnenwahlgrab I Ordnung bis 4 Urnen 580,00 €
2.2.2 Urnenwahlgrab II Ordnung bis 2 Urnen 520,00 €

 2.3 Gebühr für eine Verlängerung des Nutzungsrechts an 
  Wahlgrabstätten (Verlängerungsgebühr) pro Jahr für Grabstätten 
  nach 2.1.1. Kinderwahlgrab 16,00 €
  nach 2.1.2  Erdwahlgrab 26,00 €
  nach 2.2.1  Urnenwahlgrab I. Ordnung 29,00 €
  nach 2.2.2  Urnenwahlgrab II Ordnung 26,00 €

II. Gebühren für die Bestattung
1.1  Sargbestattung (Verstorbene bis 2Jahre) 120,00 €
1.2  Sargbestattung (Verstorbene ab 2 Jahre) 325,00 €
1.3  Urnenbeisetzung 170,00 €
1.4  Zuschlag von Sargübergrößen bei einer Sargbreite über 70 cm 100,00 €

III. Umbettungen, Ausbettungen
1.1  Umbettungen von Urnen innerhalb des Friedhofes 150,00 €
1.2  Ausbettung einer Urne aus Erdgrab einschl. Versand 180,00 €
1.3  Ausbettung einer Urne aus Urnengrab einschl. Versand 170,00 €

IV. Friedhofsunterhaltungsgebühr 
 Zur Finanzierung der Kosten für die laufende Unterhaltung der allgemeinen 

Friedhofsanlage wird von allen Nutzungsberechtigten (Inhaber eines Grabnut-
zungsrechts) auf Dauer des Nutzungsrechtes eine jährliche Friedhofsunterhal-
tungsgebühr pro Grablager erhoben. Die Höhe der jährlichen Friedhofsunterhal-
tungsgebühr beträgt 15,00 € pro Grablager. 

V. Gebühr für die Benutzung der Friedhofskapelle
1. Nutzung der Feierhalle bis 45 min einschl. Vor- und Nachbereitungszeit 150,00 €
2. Feierhallennutzung über 45 min 75,00 €
3. Nutzung des Urnenübergaberaums (oder Nutzung der 
 Feierhalle als Urnenübergaberaum) bis 10 min 75,00 €
4. Aufbahrung 48,00 €

VI.  Gebühren für Gemeinschaftsanlagen
1.  Gemeinschaftseinzelgräber (einheitlich gestaltete Reihengräber)
1.1  für Sargbestattung 1730,00 €
1.2  für Urnenbestattung  2450,00 €
2.  Urnengemeinschaftsanlage  1500,00 €

VII.  sonstige Gebühren
1. Nutzung des Bahrwagens 12,00 €
2. Nutzung des Harmoniums / der Orgel 15,00 €
3. Nutzung der Musikanlage 25,00 €
4. Streublumen je Korb 10,00 €

B. Verwaltungsgebühren z. Bsp. für:
1. Genehmigungsgebühr für stehende Grabmäler  35,00 €
2. Genehmigungsgebühr für liegende Grabmäler   25,00 €
3. Genehmigungsgebühr für vorläufi ge Grabmäler bis 
 max. 2 Jahre Aufstellungsdauer  12,00 €
4. Zweitausfertigung von Bescheinigungen der Friedhofs-
 verwaltung, Umschreibung von Nutzungsrechten, Ermittlung 
 der Wohnanschrift, schriftliche Auskünfte aus Friedhofsarchiven 16,00 €
5 Gebühr für die Zulassung Gewerbetreibender für drei Jahre 35,00 €
6. Mahngebühr 5,00 €

§ 8 Besondere zusätzliche Leistungen
Besondere zusätzliche Leistungen oder Kosten, für die kein Gebührentarif vorgesehen 
ist, werden von der Friedhofsverwaltung nach dem jeweiligen Aufwand berechnet.

§ 9 Öffentliche Bekanntmachungen
1) Diese Friedhofsgebührenordnung und alle Änderungen hierzu bedürfen der öf-

fentlichen Bekanntmachung.
2) Die öffentliche Bekanntmachung erfolgt im vollen Wortlaut im Leipziger Amts-

blatt Ausgabe 24 / 2012. 
3) Die geltende Fassung der Friedhofsgebührenordnung liegt zur Einsichtnahme in 

den Verwaltungsräumen des jeweiligen Friedhofs sowie beim Ev.-Luth. Friedhofs-
verband Leipzig Merseburger Straße 148, 04177 Leipzig aus und ist auf der Inter-
netseite www.friedhofsverband-leipzig.de einzusehen. 

§ 10 Inkrafttreten, Außerkrafttreten
1) Diese Friedhofsgebührenordnung tritt jeweils nach Bestätigung durch das Ev.-

Luth. Regionalkirchenamt Leipzig am Tag nach der Veröffentlichung im Leipziger 
Amtsblatt, jedoch frühestens am 1.1.2013 in Kraft.

2) Mit Inkrafttreten dieser Friedhofsgebührenordnung tritt die Friedhofsgebühren-
ordnung vom 28.11.2007 außer Kraft.

Leipzig den 27.9.2012

Der Vorstand des Ev.-Luth. Friedhofsverbandes Leipzig
 gez.:Dr. Frieder Leistner gez.: Pfr. Reinhard Leistner
 Vorsitzender Mitglied

 kirchenaufsichtsrechtliche Genehmigung, Leipzig, den 28.11.2012
Regionalkirchenamt Leipzig
  gez.: Schlichting 
 Oberkirchenrat

II Nachtrag der Friedhofsordnung 
des Ev.-Luth. Friedhofsverbandes Leipzig vom 27.1.2005 

für die Friedhöfe Leipzig-Gohlis, Leipzig-Großzschocher, Leipzig-Lindenau, 
Leipzig-Leutzsch, Leipzig-Plagwitz und Leipzig-Thekla des Ev.-Luth. Fried-
hofsverbandes Leipzig nachfolgend „der Friedhof“ genannt Friedhofsordnung

§ 1 Leitung und Verwaltung von Friedhöfen
1) Der Friedhof in 
 Leipzig-Gohlis steht im Eigentum von „Kirchlehn (der Friedensgemeinde) in Leip-

zig-Gohlis“ und von „Ev.-Luth. Versöhnungskirchgemeinde Leipzig-Gohlis“
 Leipzig-Großzschocher steht im Eigentum von “Das Kirchlehn zu Leipzig-Großz-

schocher“
 Leipzig-Leutzsch steht im Eigentum von „ Das Kirchlehn zu Leipzig-Leutzsch“
 Leipzig-Lindenau steht im Eigentum von „Ev.-Luth. Kirchgemeinde Lindenau-

Nathanael“ und von „Ev.-Luth. Kirchgemeinde Leipzig-Lindenau-Plagwitz“

 Leipzig-Plagwitz steht im Eigentum von „Kirchlehn zu Leipzig-Plagwitz“
 Leipzig-Thekla steht im Eigentum von „Das Kirchlehn  zu Thekla“
 Träger dieser Friedhöfe -nachfolgend- Friedhof genannt- ist der Ev.-Luth. Friedhofsver-

band Leipzig. Der Friedhof ist eine unselbstständige Anstalt des öffentlichen Rechts.
4) Aufsichtsbehörde ist das Evangelisch-Lutherische Regionalkirchenamt Leipzig.

§ 2 Benutzung des Friedhofes
1)  Der Friedhof ist bestimmt zur Bestattung der Gemeindeglieder der Ev.-Luth. 

Michaelis-Friedens Kirchgemeinde Leipzig, der Ev.-Luth. Versöhnungskirch-
gemeinde Leipzig-Gohlis, der Ev.-Luth. Apostelkirchgemeinde Leipzig–Großz-
schocher-Windorf, der Ev.-Luth. Laurentiuskirchgemeinde Leipzig-Leutzsch, 
der Ev.-Luth. Nathanael Kirchgemeinde Leipzig-Lindenau und der Ev.-Luth. 
Kirchgemeinde Leipzig-Lindenau-Plagwitz, der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Ho-
hen Thekla Leipzig- Thekla sowie aller Personen, die bei ihrem Ableben ihren 
Wohnsitz im Bereich der politischen Gemeinde Leipzig hatten oder ein Recht auf 
Bestattung in einer bestimmten Grabstätte besaßen.

§ 6 Gewerbliche Arbeiten auf dem Friedhof
12) Die Tätigkeit Gewerbetreibender auf dem Friedhof beschränkt sich auf die Öff-

nungszeit der Friedhofsverwaltung.

§ 8 Bestattungen
6)  Bestattungen beginnen grundsätzlich in der Feierhalle/Friedhofskapelle

§ 14 Ruhefristen
Die Ruhefrist für Leichen und Aschen beträgt 20 Jahre. Bei Fehlgeburten, bei Kin-
dern, die totgeboren oder vor der Vollendung des zweiten Lebensjahres gestorben 
sind beträgt sie zehn Jahre.

§ 18 Umbettungen
2)  Umbettungen von Leichnamen und Aschen bedürfen der vorherigen schriftli-

chen Zustimmung des Friedhofsträgers. Bei Umbettungen von Leichen ist die 
vorherige schriftliche Genehmigung des Gesundheitsamtes erforderlich. Dem 
Antrag auf Erteilung der Zustimmung zu einer Umbettung ist der Nachweis bei-
zufügen, dass eine andere Grabstätte zur Verfügung steht. Die Zustimmung kann 
nur bei Vorliegen eines wichtigen Grundes erteilt werden. Umbettungen aus ei-
ner Reihengrabstätte in eine andere Reihengrabstätte des gleichen Friedhofes 
sind nicht zulässig, ausgenommen sind Umbettungen von Amts wegen.

§ 23 Grabmale/Einfassungen
4)  Aus Gründen der Standsicherheit von Grabmalen muss die erforderliche Min-

deststeinstärke bei Grabmalen bis 1,20 m Höhe 12 cm, über 1,20 m bis 1,60 m 
Höhe 16 cm betragen. Bei Grabmalen über 1,60 m Höhe ist die Standfestigkeit 
statisch nachzuweisen. Liegesteine müssen eine Mindeststeinstärke von 12 cm 
aufweisen. Holzgrabmale müssen eine Mindeststärke von 5 cm aufweisen, Gra-
beinfassungen eine Mindeststärke von 6 cm. 

7) Provisorische Grabmale sind ausschließlich für Erdbestattungen zulässig. Sie 
dürfen nur als naturlasierte Holzstelen oder -kreuze und nur für einen Zeitraum 
von zwei Jahren nach der Bestattung aufgestellt werden.

§ 26 Schutz wertvoller Grabmale und Grabstätten
1) Künstlerisch oder geschichtlich wertvolle Grabmale, bauliche Anlagen und 

Grabstätten sowie Grabstätten, die als besondere Eigenart des Friedhofes aus 
früheren Zeiten zu gelten haben, unterstehen dem Schutz des Friedhofsträgers. 
Sie erhalten Bestandsgarantie, werden in eine vom Friedhofsträger geführte 
Denkmalliste aufgenommen und dürfen nur mit Genehmigung des Regional-
kirchenamtes neu vergeben, verändert oder an eine andere Stelle verlegt bzw. 
an einem anderen Ort aufgestellt werden. Bei denkmalgeschützten Grabstätten 
bedarf dies außerdem der denkmalschutzrechtlichen Genehmigung.

§ 40 Öffentliche Bekanntmachung
3)  Die geltende Fassung der Friedhofsordnung liegt zur Einsichtnahme in den Ver-

waltungsräumen des jeweiligen Friedhofs sowie beim Ev.-Luth. Friedhofsver-
bandverband Leipzig Merseburger Straße 148, 04177 Leipzig aus und ist auf der 
Internetseite www.friedhofsverband-leipzig.de einzusehen. 

§ 41 Inkrafttreten
1) Diese Friedhofsordnung tritt nach Bestätigung durch das Ev. - Luth. Regional-

kirchenamt Leipzig am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Leipziger Amtsblatt, 
jedoch frühestens am 1.1.2013 in Kraft.

2) Mit In-Kraft-Treten dieser Friedhofsordnung treten die Friedhofsordnungen des
 Friedhofes Leipzig - Gohlis  vom 23.07.1996,
 Friedhofes Leipzig - Großzschocher vom 23.07.1996,
 Friedhofes Leipzig - Leutzsch vom 16.03.1994,
 Friedhofes Leipzig - Lindenau vom 23.07.1996,
 Friedhofes Leipzig - Plagwitz vom 23.07.1996, 
 Friedhofes Leipzig - Thekla vom 23.07.1996 außer Kraft

Leipzig, 27.9.2012

Ev.-Luth. Friedhofsverband Leipzig
Der Verbandsvorstand
 gez. Dr. Frieder Leistner gez. Pfr. Reinhard Leistner
  Vorsitzender Mitglied

Bestätigungsvermerk des Ev.-Luth. Regionalkirchenamtes:
 kirchenaufsichtsrechtliche Genehmigung, Leipzig, den 28.11.2012
Ev.-Luth. Regionalkirchenamt Leipzig 
  gez. Schlichting
  Oberkirchenrat

HILFE IM TRAUERFALL

P BIETÄT RACHT SEIT 1992

Tel. (0341) 4 22 04 73
Leipzig-Grünau Ludwigsburger Straße 20

Wir helfen Ihnen im Trauerfall zuverlässig und um-
fassend, ganz nach Ihren persönlichen Wünschen
und Möglichkeiten.

www.pietaet-bracht.de

LEIPZIGER Amtsblatt

Gerberstraße 15
04105 Leipzig 

Telefon 0341 - 988-1440
www.leipzig.de/amtsblatt

Trauer ist kein Tabuthema mehr
Informationen und Hilfe bei Bestattern und im Internet

Die ARD-Themenwoche „Leben 
mit dem Tod“ im November diese 
Jahres war das wohl deutlichste 
Zeichen: Sterben, Tod und Trauer 
sind keine Tabuthemen mehr. Be-
troffene und andere Interessierte 
haben es jedoch nicht leicht, in der 
Fülle an Informationen fundiertes 
Wissen von irrtümlichen Annah-
men zu unterscheiden. Nicht al-
les, was im Internet und anderen 
Medien zu fi nden ist, baut auf ak-
tuellen, wissenschaftlich geprüf-
ten Erkenntnissen auf. 
Hilfe bieten professionelle Be-
statter an. Sie sind oft erster An-
sprechpartner, wenn es zu einem 
Todesfall kommt. Neben der Ber-
gung der Leiche unterstützen sie 
Hinterbliebene bei Behörden-
wegen, Überführungen und an-
deren Erledigungen.  Eine bun-
desweit einheitliche Ausbildung 
nach den anerkannten Standards 
der Ausbildung im Handwerk ge-
währleistet seit über zehn Jah-
ren ein einheitliches Berufsbild 
und eine hohe Qualität der Aus-
bildung. Zudem seien Bestatter 
die einzigen Experten, wenn es 
um den Tod geht. „Den meisten 
Menschen fehlt es an Erfahrung 
im Umgang mit dem Tod. Sie sind 
hilfl os, wenn jemand stirbt“, erläu-
tert Oliver Wirthmann, Geschäfts-
führer beim Kuratorium Deutsche 
Bestattungskultur. Früher habe 
man sich zuerst dem Pfarrer an-
vertraut. Heute werde der Bestat-
ter gerufen. Damit sei er der wich-
tigste Ansprechpartner nach dem 
Tod eines Angehörigen.
Hilfreiche Vorabinformationen 
aber gibt es inzwischen auch im 
Internet. Das Internetportal www.
gute-trauer.de macht zum Beispiel 
seit Januar 2009 fundierte Infor-
mationen zum Thema Trauer für 

alle zugänglich. Dieses Jahr ha-
ben schon rund 150.000 Internet-
nutzer das Portal besucht, fast drei 
Mal so viele wie im Startjahr. Ein 
Beirat sichert das wissenschaft-
liche Niveau der Inhalte ab. Die 
Beiratsmitglieder Hildegard Will-
mann (Diplompsychologin und Be-
statterin) und Heidi Müller (Poli-
tologin und Trauerberaterin) wur-
den in den letzten Wochen auch in 
verschiedenen Medien als Exper-
tinnen zum Thema Trauer befragt. 
Weitere Beiratsmitglieder sind der 
Diplomtheologe und Trauerred-
ner Anton Aschenbrenner und die 
angehende Pädagogin Gabriele 
Munkelt. „Wir werden uns nicht 
auf dem Erfolg ausruhen“, kom-
mentiert Hildegard Willmann die 
positive Resonanz auf das Portal. 
Heidi Müller ergänzt: „Nächstes 
Jahr werden wir das Portal kom-

plett überarbeiten, damit die Nut-
zer sich in der stets wachsenden 
Informationsfülle noch besser zu-
recht fi nden können.“ 
Das von der Verbraucherinitiati-
ve Aeternitas ins Leben gerufene 
Trauerportal soll Menschen helfen, 
eigenverantwortlich und natürlich 
mit Lebenssituationen wie Tod und 
Trauer umzugehen. Die Verant-
wortlichen wollen in der Fülle an 
Angeboten der Trauerbegleitung, 
-beratung und -therapie Transpa-
renz schaffen und Betroffene bei 
der Suche nach Hilfe unterstützen. 
Diskussionen um strittige Themen 
sollen angestoßen werden. 
Bereits 80 Anlaufstellen für Trau-
ernde in ganz Deutschland haben 
sich auf der Seite listen lassen. Die 
Bibliothek stellt über 150 Bücher 
aus dem Bereich Trauer und Ab-
schied vor. pt

Wer sich einen ersten anonymen Überblick zum Thema Trauer 
verschaffen will, bevor er zum Bestatter geht, kann sich inzwi-
schen auch im Netz informieren.  Foto: www.gute-trauer.de
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